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Dic vollzogcnc Eioglicdcrung
dcr Vcrtricbcnenmrsscn n
das Gcfüec dcr \{ cstdcutschen
Bundusröubtik ._1rn.,glrcht
nun - l'.in auch nur in uincm
beschcidenenRahmen dic
Fortsctzune dcs artcigcnen
L"lr,rr.lltn-Lcbens. tlas durch
dic Ktieqsn.tc untl durch dic

".h*eren Ncchkrrcgsiahrc
volliq JarnicLlcrlag Gutc
r.r,iiionen in Kunsi. \\ isscn
schaft, Litcntur und \i'lksrum
l<onntcn \\ icdcr au[qcnom-
mcn rvcrden und sic be-
rcichctr, zunchmend das ge_

samtdeutschc kulturcllc Lcben.
In allcn Buchhandluogco
lindcn 1\it .r'icdcr Büchcr
sudctcndcutschcr Äutorco,
und cinu riecnc ,,Sudcrcn-
J.utschc B ui h cc m c insc h.r Ft"
l.irbt erfrie uri cin.n f.stcn
A h.,nncmcntcni<r(is. Nicht zu-
lcizt hebcn uir auch rricdcr
cinc cisenc Prcssc in Form \_on

Wochäbhttcrn und itlusttier-
tcr Ihrnatszcitschriftcn bzrv.
Hcimatbticfcn, dic s'ohl im
Vrreleich zu rhrcm frühercn
Umiang sterk rcduzitrt \ cr-
dcn rnußtcn, abcr au' .lcm
e.i'ris"; L.ü"" unsercr VnlkssrupP( nichr mchr. lcgzuJcnkcn
srnd. >p.zi, ll dic illu\rri(rlcn \lona'shrr(i( aul Krcrscbcn( ''r-rc

r.B. ,Ä.et. Riesengcbirgszcirungcn. lollcn keinc bloßcn \tit-
;il;';--;"J ( nrc;halt;gsblä1ör 'cin. sonJ.rrr in cr'rcr Lirrc
Di.ne; dcr ;'r.u1q.6 1,'r\cndigcn dcr.rrschcn (Jstkundc l'arubcr
fri""". 

"i"a 
Ji. n*"iebcnenzcitungen hcLrtc dic einzige lcbc,ndigc

ü"rü-Jr* -i. d.r .rltc r, un'cr-g.'sencn lleimar' Dic \crkc

";.;;;;ri".;i"r soui" äic \tb-.iten unsercr For"cher urd
ö"l"ft""" rlta. t in 9;nz Dcut.chland srarkc Beachtung un-J t ir
;;;i't;4. r'rir Genlusruurns, daß hufcnd osrkundlrchc Kunst'
.,"..i.ii""*.r r"a t 

"irrrg'Äen.lc 
im Bundesgcbicr dutchgcfu hrr

r.crd.n, dllt in dcn I-1. imirgruppcn ahhergcbrdchr(\.Itrauchrurn
.ifris ecpflcec sird. deß un"crc LicLler, z b drc d\s \uderLn'
acui.cä.ä K"un.tpt.isrrägcrs \Y/lrer Hcns(1. Cemcingul. d(s
g".i;'.; a.,,*1i"" \"ikc. pc'r.rdcn 'ind. und tlel mel'r'

L-nJ rllcn ccg.ntciligrn I'rophczciungcn zum Trutz. isr auch dic
i.-'i"u"'i"T'i*."a iaFür zu h^b.n; äa' h' *tescn Lrnrer andcrcm
di. i"'rn.,.ti'ig." dcr SuLlcrcndcurschen Jugcnd aufdcm vor-

iährigcn Pling'trr. ffcn der sL. iir Nurnhcrp
li 

". 
-,"i.i". Ä l,f,',ell( n Sr k n 'r hirrschr äoch uin völliger still-

.ii"a.'r"-ii.t in der l'flegc unJ dcr lrrhalrung Llcr o:tJcut'chcn
\lundartcn- zu \clchen iuch unser Ri(\cnsebrrqscllalckt zahlt
()h \ir übcrh,'uor cinmal in Jic glücklicht l2gc kommcn
durfrcn. hicrin .iicn \ andcl zu schaffcn' muß freilich dahrnge-
srellr blcrben: tlenn dic Pllegc und clie LrhrhLrng ' iner Ilundarr
isr nichL nur S3chc Jcs sulcn V illcnc und dcr hinsrchr' snndern
r,"ir 

--. fri f.lqc dc< 
'ie\ciligcn Schicksrls und dcr Sprech-

crziehunc.
Zrtia.ftti."i .1"*n 

",inncrt, 
J,rß u ir SuJcrcnJcursch' n keirrc cin'

l.iüi.ir"-frit'a^tt habcn, iondern daheim dic Nlundart dcr an-
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grcnzcndcn Reichsdcutschen sprachcn. Auch sind vir kcin Volks-
iiamm als solchcr, st,ndcrn cinc durch die gcschichtlichcn Zcitnöte
bcdingtc Schicksalsgemcinschaft, die sich aus Tcilcn der vct-
schicdcnstcn dcutsihen Stämmc zusammcnsctzt. Das Zu-
sammcngchörigkeitsgcfühl dicscr Schicksalsgcmcinschaft und
Volksgruppc cis'cist sich abcr 

^ls 
stärkc! als das Zugchörigkcits-

ccfühl ihi(r Stammestcilc zum bcrrcflcnden Mutterstamm. Dcr
l:gcrländcr von hcutc, dcr z.B. jn der Obcrpfalz neubcheimatct
ist. also inmirtcn scincr rcichsdeutschcn Stammesbruder, r'er-
blsibt ,,Sudetendcutschcr", obrtohl er in seincr ncuen Umgebung
dic cgedändische I\Icntalität, Nlundart, Sitten und Btauchtum nut
in gäringcn Abänderungen s icdcr6ndet. \{'ir Ricscngebirgler
hatten im Zugc der \rcrtreibung lcidet nicht das Glück, in
stammesvcrrvandtc Gebicte eingcschlcust zu v'c!den, da uosct
l\[urrcrstamm dcr Schlcsier durch dic Katasrrophc ron 1945
cbcnfalls z.rrrummcrt rturdc und ganz Schlesien von ciner
frcmdcn Nlacht rviderrcchtlich annektiirt ward. Egetländer, auch
Böhmcrlräldler und Etzgcbirglcr, brauchen hcutc frcilich rveoiger
um dic Erhalrunq ihrcr .\lundartcn besorgt sein, dcnn dicsc lcben
ja in dcn nngrcÄzcndcn b3!eri\chcn und sächsisch,in Bczirkcn
vciter.
\fcnn hcute von cinet cigcncn Riesengcbirgsmundatt gcschricben
und q(sprochen wird, s, ' ist cigcntlich zuviel gcsagt, dcnn Ricscn-
qcbiiglirisch ist lcdiglich crnc Äbart des nicdcrschlcsischcn
Dialekts, ähnlich etui rrie das Egcrländischc dcm Obcrpfalzi-
schcn vc!\r'andr ist. \'cnn u ir nun schon von einer bcsondcren
tr{undat der Ricscngcbiigler sprechcn v'ollcn, so müssen \tit
auch da noch Untc*chicde machen, Dutch die scit 1763 bc-
srchcnde sraarspojlrischc Z\\'citcilung dcs Ricscngebirges in cinen
sudercnJcutsclicrr und prcußisch-schlcsischcn Tcil, ging auch dic
einstigc cinheitliche llundart unseres Gebirgcs in Brüchc. Nur
auf din Dörfcrn diesscits und ienscits dcr Grenzc rvurdc bis zum
lahre 1945 noch cinheitlich .,paurisch" gesprochcn, nicht abcr in
icn Sradrcn. \\ährcnd in dch sudctcndeuischcn Ricscngcbirgs-
städten süddeutschc sprachlichc Einllüsse unvetkennbar s'arcn,
hörte marr in dcn schlcsischcl dcutlich dcn scharfen prcußischen
Akzcnt. Abcr sclbst auf sudctcndeutscher Seitc \'a!en bestimmte
mundatlichc Untcrschicde und Feinhcitcn leicht zu crkcnnen. So
klang dcr Dialckt im Hochgcbirge andcn als im \iorland und
dicse-t v'icdcr untctschicd siCh von dcm dcs Sprachgrcnzlandcs.
Ja sogar zrrischcn cng benachbartcn Gemcinden konntc man
noch mundartlichc Fcinheiten hcraushöten, \'ic uns Landsmaon
l. Patzelr mir u isscnschafrlichcr Gründlichkcit durch sprachgc-
ichichrlichc Beiträgc in dcn ,. I leimatbuchcrn" lq53 und 1955,
bctrcffcnd die GcÄeindcn frübcn\:Asser und Ältstadt, aufge-
zcigt har. Ein Kcnnrr konnrc zicmlich genau bcstimmen, aus
rvelcher Ortschaft diese,-rdcr icnc Pcrson stammtc.
\\'ir \rollcn für hcutc diese mundartlichen Unterschicdc und
Bcsondcrhciten abcr .lßcr Bctracht lasscn, viel .*.ichtigcr cr-
schciot uns die Fragc, *ic stcht cs zchn Jahrc nach dcr Vcrttci-
bung mit unserer.\lurdlrt, lcbt sie noch odcr ist sic schon lcr-
gcs"i:n ? B.ubachtung(n auf dcn alljährlichcn großün Ricscn-
gcbirglcr-Bundestteffen crgcbcn, d:rll unsere altcn Landslcute
iich mitcinandcr nur Rieseng€birglcrisch unterhaltcn, rras bei
dcr Gcncration znischcn 30 und 40 Jahren schon scltcnc! dcr
Fall ist, $ährend unscrc Jugend untcr 20 fast ausschließlich nur
dic Schriftsprachc spricht, rr'cnn oicht gar eincn andcrcn Dialckt.
So vic auf den Bundestleffen crgcht es unsercr trIundart euch im
Älltag, urrd .l'ir müsscn leidcr bcfütchtcn, daß dicsc mit den
Jahren allmählich venicgt, bzv'. daß sic die altcn Ricscngebirgler
mit ins Grab nchmen.
Vclchc Bcdeutung hattc nun unscrc trIundart daheim? Durch dic
staatspolitischc tiingliedcrung Schlcsicns in das Land Pteußen
und det damit folgcoden Yerschmclzung zu'cict deutscher
Stämmc, vor allem abcr durch unscr gcsamtdcutschcs Denkcn
bcdingt, u urde unscrcr -\lundart schun langc nicht mchr dic Be-
dcurung beigem(s:(n, rvic cs in unscrcn hcutigen Castländcrn,
r or allc-m in-Baycrn, Schs abcn und Östurrcich noch dct Fall isr.
ts u ar in dcn lcrzrco Jahrzrhnren im Ricscngcbirgc doch so, daß
dic reinc }lundart nur mchr das cinlachc \rolk sprach, die Städtcr
und dic ,,Gcstudicrtcn" gcbr^uchten fast ausschließlich nut das
Hochdeutsch. Arrdcrs z.B. bei Bayern und Schwabco, also bei
icncn Jcurschen 5tämmcn, dic hcutc noch ein schr starkes
Stammcsbct ußtscin auszcichnct und r,'n jcher ihre llundarrcn
vcit übcr das Schriftdcutsch stclltcn. Gtundsätzlich spticht jcdet
Baycr otler Schtabc, angcfoogcn \'om Stallburschcn bis zum
Flochschulprofcssor, - und sri es $o immer seinu flundart
mit Stolz und frcudc; la scJbst ihr gcsprochcnes Hochdeutsch
klingr in Jcr Regcl noch stark muodarrlich gcfärbr. Hicrbci er-
inncrc ich mich an cinc klcinc Episodc auf cincr Lchrertagung
aus dcm Jahrc 1939 in Raribor. AIs Vortragendc sprachen hicr
Hcrrcn 5chulrarc aus allcn caucn Dcurschlands, untcr andcrcm
euch ein Bayer, der als lctzter vorgesehcn \ar. Bevo! c! jedoch
mit seinen Äusführungcn bcgann, cntschuldigt et sich cinlciteod,
es dürfc oiemand von do,n aowcsenden Damcn und Hecco er-

c

wartcn, daß auch cr so ein ein*'afdf'reics Schriftdeutsch wic scilrc
Vorredner sprcchcn uurdc, denn cr uärc cin Baycr, Dicsc Bc-
mcrkung löitc bei dcn Zuirörern ticl Hcitcrkeiiaus, abcr dcr
bayerische Hctr Schultat erntcte gctedc durch scinen,,bayeri-
schen" Vortrag den größten Biifali. \\'ic \\'ichtig manche
deutsche Stämme ihtc llundart nehmen, etkcnnt man z.B. auch
daran, daß in dcn lllementarklasscn dcr bayetischcn Volks-
schulen die Lchrct durch dic Bank ihre Schliict nur in dicscr
untcrrichten und sich crst im 2. odcr 3. Schuljaht auf lloch-
deutsch umstcllcn. Außcrhalb der Schulzcit sprcchcn baycrischc
Lchret mit ihrcn Schülctn grundsätzlich nur baycrisch. So ct,Ä'as
dudten unscrc Schulmännör daheim nicht tun, sic hattcn Yom
crsten Schultagc an mit ihrcn Schützlingen nur ,,schriftdcutsch"
zu v€rkchren; wäre es anders gc$'esen, so \\äre ihncn das nicht
nur von Arnts $cgcn, sondcrn auch yon dcfl Eltcrn Yerübclt
$'ordcn.
Inwicwcit nun das zähe Fcsthalten an den Nlundattcn für dic
sprachliche Eiohcit des deutschcn Volkes 1'on Vorteil bz\'. N.ch-
tiit ist, sotl hicr nicht untctschicdcn rverdcn; fcst steht jcdoch,
daß jcdc tr{undart cin lcbendiget Sprachborn ist, ein unetschöpf-
liches Reservoi! füt ncu sich tildcndc Sprachfotmcn und
\ örter, und mit zu dcn höchsrcn Kuhurgütcrn cines Stammes
ja des gesamten deurschcn Volkcs ribcrhaupt zahlt. Gcrade
uir Deutschcn köoncn Lrns vieler ,\lundartcn ruhmcn uod sic
sind cs, in $'clchen sich Dichtung, Licd, Spruchn'cisheit,
kutz der Charahter eines Stammes, unverfälscht $'ider-
spicgclt, besse! als im schönstco und kuostgcrcchtcstcn Lloch-
deutsch.
trIit dcr Zcnchlagung dcr ostdcutschcn Stämmc nach 1945 droht
lcidcr vielen Nundaitcn dcr Untcrg,rng, Jcnn Jic osrdcutsche
Vertriebcnenjugcnd hat hcute kaurn-noth (iclegcnhcir, diesc zu
crlerncn. Unscrc Kindcr qachsen scit eincm Iahrzchnt in cincr
andercn l,mwclt mit Kinclcrn eincs anJcrcn Srammes auf,
schmelzen ifl ein anderes Volkstumein und kcnnen unscte '\Iund-art nur mchr vom Hörcnsagcn her. Ein Prozcß, dcn niemand auf-
zuhalten vctmag, abc! auch dcmaod aufhaltcn soll. Die Fordc-
runq nun, dali dic Vcrrriebcncnehcrn ihrcn Kindcrrr ncbcnbei
auch dic \lundart dcr ahen Heimat beibringen, erNcist sich als
undurchfuhrbar, denn abgeschcn davon, daß vielc Irltcrn solch
cin Verlangco für nichtig anschcn, stoßco solchc Bcmühungcn
auf gtoße Schw'ierigkeiten, Einmal fchlt dcn Eltern dic rotven-
dige Zcit und Geduld dafür, dann lchrr dic Erfahrung. daß
Kinder, deren Vater, l\luttcr und Geschuisrcr ooch im alr-
hcimatlichen Dialckr unrereinandcr sprechcn. rr;ohl dicsun an-
nehmcn, aber in der Rcgel davon u ictler abkommcn, sofcrrr sic
dic Schule bcsuchen. Allgemcin gesagt, Lann man cinen I)ialckt
in spätercn Jahren kaum noch richtig cderncn, denn cine I[und-
art läßt sich übcrhaupr nicht $ ie rinc Frcmdsprachc durch Ge-
sctzc dct Grammarik irnd Sprachregeln erLern.n', sonJcrn sic u ird
von Ccburt an als lluttcr- und I mganessprachc unbcNußr cr-
faßt und gesprochcn. Das ist auch dcr Grund, \'arum uns Altcren
das Erlcrncn der trIundart dcs Gastlandes so viclc Schticrig-
kciten macht und s'ir behauptcn nicht zu ricl, dal] man chcr mit
ciner Flemdsprache fcrtig \i'ird, als daß rvir bei fortgcschrittcncm
Lcbensaltcr noch in dcr Lagc $'ären, cine andcrc trIundatt richtig
zu cdernen. Kcin crwachscner Ricscngebirglcr, dcn dic Ver-
treibung nach West oder Ost unscrcs zcrsrückcltcn Vatcrlandes
vcrschlug, dürfte sich hcute wohl rühmen können, daß cr z.B.
Nicderbaycrisch, Schwäbisch, Niedcrdcutsch oder Bcdincrisch
cinwandflei behcrschcn x'ürde. Andcrscits wird auch uoser
Bcmühcn um die Erlcrnung rler l\lundart dcs Aufnahmclandes
von Einhcimischen r_crkannt, das Nisscn uir allc am b.sr.nl
Sclbst unserc Jugend um dic 20 bchcrrscht dic llundart des
Gastlandes nur zum Tcil richtig, v'cil sic diese von Gcburt an
nicht erlcrnt hat und sich nut laogsam io die Nlentalität dcs ande-
lcn Stammes hineiolebt. Nur dott, wo mchrctc unscrer Lands-
lcute im gleichen Ortc miteinander \ ohncn, ist die Ricscngcbirgs-
mundart qoch lcbcndig, aber u'ic lange?
Dennoch ist cs unsetc Pflicht, sich zu übctlcgcn, *'ie wir die
Riescngcbirgsmundart unscrcn \achkommcnden crhalten kunn-
tcn. ti ist sehr fraglich. ob bci eincr cr\aigcn Hcimkchr dic
nicderschlesischcn DialcLte ncu crstchen r'ürdcn, denn cs ist
kaum anzuaehmen, daß allc Schlesier rückkchrrvillig sincl bzrv.
daßalle Riesengebirglcr in die,,Blaucn Bergeuod grüncn I'älcr.."
heimkchrcn dürftcn. Hcutc stcht schon fcst, daß dic Ncubcsicd-
lung dcr aLren Hcimar nach ganz andcrcn Gcsichtspunkten vor
sich gehen u ird, als l ir uns cinc solchc geln rorstcllcn: dcnn \\ ir
allcio \räre[ oiemals imstandc, das grolJe Rückbcsicdlungswerk
in Angriff zu nchmcn, das wird ciomal Aufgabc dcs gesamrcn
rlcutschcn Volkcs scin. Die cinhcimiscben Neusietllcr, dic rnit
nach dem Ostcn ziehctr \\''c!dcn, werdcn nebcn ihret Ärbcitskraft
auch ihre Sittcn, Brauchtum und ihre Dialckte mitbringcn und
somit, \'ie z,B. das Schlesischc nach de! Ostkolonisation dcs
dcutschcn Hochmittelaltcts, in dcr Hauptsachc aus fränkischen
Dialekten hervorging,
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\\,es Lann nun gctan rlcrden, um unscre llundart, dic außct Leib
und Lebcn fast das einzige ist, u'as \.ir ganz in die Ftcmdc hcr-
übcrrettcn konntcn, zu $ahrcn und vcitcrzugebcn ? Durch die
Iagcsprcssc liefcn bercits lleldungen, daß sich dic Sprachrvissen-
schaftlcr ganz bcsondcrs der ostcleutschen llundartcn annehmcn
u'ollcn, indcm sie sich zum Zicle sctzcn, sprach\'iss€nschaftlichc
\\'erke und Lexika über dicsc zu schrcibcn bzrr. zusammcnzu-
stcllen. Sichcr (in sehr crfrculiches Bcginocn, das rr.it nur be-
grüßeD könncn. Abcr damit ist noch lange nicht allcs gctan. \Vir
alle solltcn bcmüht scin, dabei mitzuhclfen und z\\af durch
llcißigcs Sammcln unscrcr Licdcr, Sprüche, Gcdichtc uod Vcrse
im mundartlichcrT Gc\\'andc, so$'eit \r-ir diesc noch io Erinncrung
habcn odcr abcr nach solcbcn forschcn. Die Hcimatzcitschriftcn,
Bücher und Kalcndcr bringen l^ufend Proben in dcr altvertrauten
trlundatt. So hat untcr andcrcn dcr vor 2 Jahren verstorbcne
I'r^Lltcnaucr Dichtet Josef latsch uns in scincm tsüchlcin ,,Em
Traurna rcm" ki,stliche l,crlen in RiL scngcbirglcrisch hintcrlassrn,
dic u ir nichr rrur lescn sollcn, sondern äuf allcn kukurcllcn Yer-
xnstaltungcn inncrhalb der lleimatgruppen immc! $iedc! zum
Yortrag bringcn solltcn. Und rrärc cs nicht cinc hcrrliche Sachc,
\\'cnn sich heimattrcuc Riesengcbirglcr zu cincr Ärbcitsgcmcin-
schaft zusammcnschliclJcn rvürdcn \v€r macht mit ? ? , um das
noch lorhandcnc und ncucrstchendc mundartliche Schrilttum
zu sichten und zu sammcln, um es bcrufcncn Stellcn zur Aus-
vcttung zuübcrlassen? Auch cin ,,Spcziallexikon" übcr rjcsen-
gcbirglerischc Originalausdrücke und Redc\ endunseo (2. B. a
brinkall.r Brut-:r kl.r'salla Brut a näichl:i Koffcc:an l'unsl-
toop a paks klonkan - noutscha - sci latisch - teltsch - gabsch
usl) t äre cinc schrdankbarc, crgänzcnde Aufgabe, DieArbciten
wärcn übcmus dringlich, dcnn auch durch diese rcttcn rvir ein
Stück vcrloterrc Heimat. Ils lebon hcutc nicht mchr allzuviel
altc Ricscngcbirgler, dic unscren Dialckt noch cinwandfrei

behcrtschen, daium ist Eile gcboten. Viclleicht findct sich die
-\töglichkeit und haben uir dic -Nlirrel, um mundrrtlichc I)ia-
logivon,,Originalriesengrbirglcrn" auf Tonband aufzunch-
men, urn dicsc den Sprachcxperten für Studicnzrveckc zu übcr-
Iassen, bzu. wir solchc fur Vorträgc p3rat habcn. Tonbändcr
geben ja nicht nur das gcsprochcne \\orr uiedcr, sondenr
auch dcssen Klangbild, \\'as ihm erst das attcigcne Gcpräge
vctlciht.
'\J(ic daokbar rvätcn wit Ostdeutschcn dcn rvcstdcutschcn Ruod-
funkstationen, Ncnn dicse uns in kultlrrcllcr Hinsicht mrht cnt-
gegcnkommcn \rürdcn. \ltnn man uns auch schon ,,aus politi-
schen Gründen" das Nlikrophon vcrsagt, so bcstäoder bci
kulturcllcn Scndungcn bcstimmt kcinc Bcdenkcn. Lcidct stößt
man nur immer {'icdcr auf Uovcrständnis. Vürdc statt dct r.iclcn
,,Kaffcchausscndungcn" odct langv'eiligcn Abcndprogrammc
mch! aus dem Volkstum der dcutschcn Stämmc gcbracht \1crden,
so \\'ären das,,goldcne Brückcn" zum bcsseien Verstchcn von
Einheimischcn mit Vcrtriebcncn und umgckchrt. Hicrbci könnte
auch das Intcresse für dic bcdrohten ostdeutschco tr{undartcn
{ach gchalten \1'crdefl. Gccignctc Leutc für cntsprcchcndc
Sendungcn wärcn dafür d^, nur müßtc man ihncn dic ]Iöglich-
kcit gcbcn, sich übcr das Iliktophon kulturcll zu betitigcn.
Abschließcnd rvollcn u'ir nochm:rls feststcllcn, daß es in elstcr
Linic an uns sclbst licgt, \!cno dic Ricsengebirglcrmundatt er-
halten blciben soll. Vir *'ollcn uns ihrcr mit J-iebc annchmen uld
bemüht sein, siu als \\ crr \ oll.s Vdtcrgur in dcn durch dic h. ur igcn
Yerhältrrissc gcgebcn(n Rahmcn uod \löglichkcirrn teiterzu-
pflegcn. Dcnn so langc wir cs fettig btingcn, dalJ unsero Kindcr
Vcrsc und Licdcr vom Ricscngcbirgc sprcchcr und singcn, so
langc *ird auch das Ricscngcbirgc nichr lcrlorcn sein. - Uld
unscrc schijoc I:lcimat an Elbc und Aupa $-itd lcbcn, so lar, ge \vir
ihr treu bleibcn s'crdcn.

'Ißit büngen ?flunDorter?dhtungen - .biüttungen unferer uerft. heimotDid,ter

A nutlüch
Böncsch 'I'on ging ei a Fricsbusch Stiick rausmochü. Ofr haimzu
nohma sich dcnn zou'cst a Hökfalä V arzln mit. Aimol maint sci
Olda l'ic a am flarchn ging: ,,Brcng ema Ovet a Brut mit vo
\!icsnscffn, sic hon gcstrn gbockn !" 'Ion bot nc vagassn on t.ic
a zowcst dat \'abciging, sotzt ha uu.'am Haus am Rond sci Kophok
rvcg, lahrrt sa mit cm Stob t'cst, doß a nc cmfolln kunnt on hult
sich a Brut raus. Dosmol hot ha a grußa \flarzl aufglott, sic stunn
rvcit ü\'a d Ikrk ci da llüh. l)oß ha dos Brut nc ci a lländn trän
hrauchr. lar ha's , rtls Kopbr:rrla ubn drauf on zuch a Strongzcppl,
tl.r ooch urtrich rtor, rlrurr .r run r. grnJ J.ll lichn bl.ri. Nu n,,hma
.r Stob nircla trg on kruch ci tl Irrsl ei. \\.< d Cai.r nc tcll, die
flok ncmmt ü\'a\'och, ha iscra $ ctta nc machtich on ü\'aschlät
sich mit dem \\'irps. I-h ha noch auskrichn kon, gieht schunn dos
Brut am l)cng nonda on kault grod hcndram Ilaus ci e trIesthofn
nci. Du Oszcigl l)os Ilrut stockt a su bis ei d llctt drcnna, nu ols
uic a Schlicfst.rin am Schlicftrog. 's $or ihm doch noch schod
drcm, a nohm a Brat, lcts ü\^ a trIcst nü\'a on zuch dos Brut
raus. Jctz kunnt ha's Null ei a Händn tr?in. I)haim sotzt ha $eg,
nohm sei llassrr raus ()n tät dos Brut ci d flctt zaschnein, Neil
doch dic aina Ilälft gons ogezochn rvot, Dic schmiß ha ci a Top
für d llüida- Senna Oldn sät ha, a hätt d\\-ei ock a Hohvcs kriccht.
l)ic Kcnda hottn gor )<ei rachta Lost zom Ässn,'s hot cn gor

^ichenan 
Geruch. 'Iogsdrauf hotts sci Olda schunn rauskriecht,

ha hott a poor biesa'lirch orr muß bis haitnoch monchmol ohörn,
doß ha zo nischt za gcbuuchn is.

STie ich zo d Assntierung wor
Vür am Krieg am lcrzchoa Joht ging ich zo d Assnticrung. llim
Oosuchn ems Einjährichnjohr hott ichs oe ängstich, ich docht, a
ucfj nabma sa mich o. Ich rvor ju katzscchtich on hott a z\ie
schlachta Zähn. Sic nohma mich o*'a on ich säts holt dam grobn
Kall,'s rvor a llajor eus Jitschn, doß ich on l.cll ock ai Johr
dinna. ,,Jctzt fellt ihncn das eio ? Vir sind kcin \rerrxncnvcrcin.
l)rci Jahrc rterdcn sic diencn, u'enn ich drauf bestehc, sic Ilsel!"
Ich stollt mich ei mcm 

^damskostüm 
,,Habt acht" \'ür na hic on

maint: ,,Ich danke frir das Kopliment. Da habe ich am Ende gar
das Vcrgnügcn, als Trngticr bci einct Gebirgsbattcric verwcndet
zu rverdcn ?" l)a Dengarich schielt mich o on frocht: ,,Vas sind
sic in Zivil ?" lch sät drauf: ,,Hcrr trlajor, ich bin noch immcr in
Zivil und da kcin Escl." Ich kuflnt gichn on bin Einjahricha ge-
rrorn. Os a cs hot mich a nischt gcnotzt, ich mußt üwa vier Johr
dinna, ne ock tlreia. Äm Krieg tät sichs orra zcichn, doß da llaiot
d lisl griß,a n'or tie ich. -

Obcrlchrer

2ltfreD $ilüer
ius Pommcrndorf,

schrieb in Spindclmühlc
sein Büchlcirr

,,Heidckraut"
I{undartdichtungcn aus

Rübezahls Bergcn

Sein Büchlcin s'ar fast in
jcdcm Haushalt zu liodcn

d Kerchnsaicha
Ei HacLlsdarf hon sa a bckonnta Zeitung on a Kcrch, orva off
dam Kcrcht.rm is kci Saicha. Sic hattn ju vcllccht schunr, längst
cn draufmochn lorr, orra dos kost cn grußn I'Io$n Gald on dos
hon sa jetz bcilcirva ne ü$'rich, On danochct mijchCs i olla
Honslrcllan cn Tciil hon damit, rvcil doch dat am \ü" enta 's Vlta
grod asu okcmmt, On zo wos dcnn ftir die prxrr Haisa cm da
Kerch rcm; am Hcndadarf sächn se iu asu a gons Johr nc drauf.
l\{im Laitn rcchtn sa sich holt imma noch am Pfci[n ci d ljarvrik;
's is holt a poor )\[inutn chnda v'ic ci d Stodt.
flir mochtn ons ols Jonge ^mol 

a Hctz, *ir s'ulltn sahn, s'ic sich
off dam Kcrchtarm doch a Uhr ausnahmn möcht ot,I Nulltn a dic
Haklsdörfa a bcßla ärchan, Narva d Kcrch ei dam \Vcrtshaus
hingcid Stu narvam Lciakostn a ronda \\'onduhr uhna Schrvenka.
Dic schlopptn ma vaholn fatt on kruchn - 's rvor olls schunn
zorn Gclcnga cigeladlt - damit am Tarm cmich nauf bis zo a
Glockn. Dat mochtn mil die Lodr, auf on hingr sa mi cm rr_ä1,
ov'a frcilich racht wocklich, vanna naus. Vo honna soch sa sich
ne ondcsch o, ols \r'ie a Vochlnastla off cm huchn ts^m; drcm
rrurn sa a dic mcistn Lait gor nc gc\\'ohr. - O\Ll zo\'est, \ric da
llon laitn tät, hott dos Nälla nochgah0, die Uhr st^tzt ronda
.n Jaschluch sich g"ns on gor. - Enna r',, ons mußr e nria Uhr
käfn, dil häogt ierz noch ii d Kcrchnschcok, ot.r mich kon rla
\\'ert bis heit noch ne schmeckn on bei jcda Gclcchnhcit tut ha
ma Schond ().
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Die Büssa Pataköchen
A außaaizichm,,l hin ich ol. J,,nq.L nrir mini.rrran !ronsir,,,\'ä,i
clos l.r ich Jqnkn. " t:r r-r \ugLr.'in,rf.sr. Jo 5ullr1 3 2 l,,re,
mcrta kumma, doß feialicha aussoch. - Dic Pflrrköchcl schckt
ons mit a }lantal:rn ei d Srnkrcstci, dat sulltn mir wattn, bis sie
hickäm, ons ozichn hclfn. llit kunnts ()\\'a nc d\\-,rttn on kruchn
ci dic ucißn. 'rcil gcsr.rrkrn I lemcilar nci ,,.r girg: r. rar schi(r,
cm dmir, \Y ie die Köchcn kurn ,,n nr)s schunn ,,gcz,;'.n roch,
6ng:a o za schcmfn ,,n ze rraran, r,.il mir die )l..nrrlrr g,,ns
zaknittar hottn. On. rr',r rrull rrL zonr luchn.l nrir lolchrn *i,,
d Schaflan, rvic sie ons noch amol zareckjät ci da Pfarrci, rtu mir
ons $icda auszichn mußnt. 's Büchlcisn wor noch haill. sic nohm
's Buchlbnl, Icr'' r.m lisch ura a 5chL-1, zuch Jrc \tanr.rhn
drüu'a on 6ng o za büchln. Bci jedem Sttitch hie on ha licß se cn
Gauza. Ifir o\1a hiirtn Nctta nc drnui ros oncl:sch hottn mir
cndcckt, dos tät ons unschcie intrcssian: l)ic l,rtakijchcn hot
Taig eingemocht. L.i cnna rlrulin Schcssl hott sic nlr oll d Buckl
gcstollt zom,,Giehn." Oo da'l aig ginga u'crklich, a eine i.cllecht
schunn za schr. Zcnqrtcmdr(nc k,'m ,r .churn u$a dr Sch..sl
mus, on mil kunntn cla Achnblick g()r ne dawattn, bis a wär
tondafolln. Dos \{'cib tat noch fcst büchln on schcmfn on spuckn,
soch ci dam Gcft oc rcm (xr ncm or hott bcilcirva kci Ohnung,
\.os mir hentram Rckn tricbn onrvic mir ons offdos Rondakleckn
ftctn. Ich trot noch a poor Schrict zarck on mocht henda ma 's
Röhrtetla zu, doß d Taig vabci kunt. Dronila ncmm srohna ei ena
schinn Zeidl 4 Poor llnklicha Sonntichschuh. Endlich 's rror
a hüchsta Zcit kom d Taig, ctscht lrngsem - imme gcsch$'cnda
oneLcch\'(nd1 orr pl,rsch:gruJa ',rf di.Schuh Jr.rr'. On mrr
brelJtn, cm's L< ichn za labcißn : ,,I1ä d 'l'aig l" Nu ftocht ock ne l
Dic Beschcrung, dos \\'asn, wos dos \\eib mocht; mir fluchn
naus, die llemda anoch. lli dam Heus is vul sci Las'estoch nc
a suviel Scnd bcgonga u,orn. - Jctz hon ma dic llantalan crscht
racht emge\1'eicht. On bei dam trlinistrian, ich hott nc licl
zatun, o\1 a ich fon mich noch nc zaracht. lch hott immeFott ock
da 'faig aia Gcdonkn, die beklecktn Schuh, on docht o dic
Buchtlan. D PFarra sät kci \Y ort, o\r-a I h()t mich \'erra nr
bcstollt.

A unehdich Geschäftla
\nr Polm.,,nnrich ging^ mir ols Jonga imm.r s.hr ri"ch am
\larchrr mir P,'lmaii d Srodr ris'Klusra. \ljr m.chrn ons a
Gabond Polma zonma on ließfl clns dan Basn ei d Fnihmaß ci-
rrrihn. OtI haimzu einc.t mir mir da ge wcrrn l'ulm,r hau.ir.rn on
'j n r Lairn ( m a f\oor Krtize a Jrci \i(r Rurrn rakarh. Dic Lai.
stockto sa glci hcnda die IJcilichnbclda on naus ci a Ocka. Äimol
kon ich off cn unehrlichn Eifoll: Ich hott dic Polma boll wco on
hätt doch gann roch wt)s i'adient. Am Schlcißabarg ncmil,u
d:c r ir lr Soolsr rriche .richn, mochr ich ma h.lr rn .chinn Armr ll
Polma zomma on truch dic ungc*,cttn Ruttn vo cm Ilaus ci's
ondare on nohm dfüt cn schinn Sechsa Gald ci. Dic ollaletzn
\akaft ich cm\r.eitläEchn Vd*ondtnci a Seidlhaisan, amBöhncsch
Schneida. Da trftrn mocht boll drauffatt bis offAmerika. Dat hot
ha licl darchmochn müssn, Haia am Summa kom ha v'iedcr
noch ochtzn Johrn ci d olda Haimct z,rrcck on ich trof
midam z,)mmx. 's tät sich grod amol schcckcn, do dazählt ich ihm
a. J"l] ich ihm on h;l ,,ls klrnna J,,rgr rm,rl urrrtrucrra l)olma
rakafr. Nu m.rinr ha: ..J.r. j.r: ru Jo is n,,chcr kc:i \\ undr, L]^tJ
mL r.ch Jie J' ,hr d,,ha ri d I rcmd on i. a su \chlachr gong^ I Di!
i)olma hottn ma salt mit ntiu.a off Amctika gcnummä."

Ifa worsch a su gewohnt
I)ie vetcrana hottD en ncin Vorstond gc$'?ihlt. Dt hot ju bcm
,Ueletär gonsa ocht \fi'ochn gcdinnt on hot a a guda Stcmm.
I)ahaim hot ha zwc Pla, mit dan fuhra dic gonsa Zeit rcm. - Am
\'alaichnxmsk)g mußta's crschtanrol's Kommando nahma. F.s
ging gons schicn, ock ci d St.rdt bcm Lmzug koma a mol aus am
C;lais. Bci cm Oltor blicn doch olla stichn, grod scina Lait
lotschtn wcfta. Dos tätn doch ärchan. A docht sich iu $ctta nischt
clbcin on plotzt holt am Ccft raus, doß olla hortn: ,,Birr äh^1"
A hot sichs nc gtod a su bezacht, a rvorsch a su ge$,ohnt. Orl'r sic
blicn olla glci stichn. A. Fitcher

Ri e s enge birgs- Hei matt ag M;7
lll. und 19. Mai in Heidenheim / Brenz

I. ?+lrintoü 11offer, 2trnoüorf

Jänner
Äusgeblejcht giht hejm die Sonn
Hcndct llonsa-Hüh,
Hort rvic llis on scharf \','ic Glr)s
Kncrscht am \i'ag dcr Schnic,
Dörrc Sterdcl stihn am Säam,
Hongrich hockt dic Kroh am Bram.

Kender menr Dreikiini.hsst.rn
Zoppeln ci die Schmied,
\(underschün aus \\ armcr SrLr
Klcngt a Kripplalicd
Ans Jochandcltcisich rccht:
]Ieilich scin dic Ilndcrnächt I

Nlahlich steller u'crds em Darf-,
Naod klengt Dreschcndrusch
's Käuzla schrcit: IIu , Nur an 'I ud
Börcchta dotch a Busch I

Bei der Faldcjch ei dcr l)rch
Leit zctft:tzt a jongcs Rch

O die Mutter
O glab dich ncc lcrgassa,
Vcnn ich aa long nce schriex l
Ich dcoL bci olla llassa
O dich ci treuct Lics'.

Säh, is's do flcc, o1s .qrülJrl
Dich ()lle Löftlan lcnd,
Ols ob sie sprecha mullia:
,,Jetz denkt 

"hccm 
dci Kcnd" ?

Dröm $lläb dlch nee |ergassa,
\Wcnn ich ae long ncc schrierv;
(lod kon's ailccn dcrmassi,
Vie trculich ich clich lict I

4

Neuiohrsrvonsch
(lrod hot dct Sigher ausectcckt.
,\ ncues Johr kajmmt ogeri;ckt:
Dcr olde Hcrtgot mog dic Flond
Gann holla ii\1ers Il(a,m.rrlon{l I

Irh *ü .ch ruch r.r .ru. ll.r,,<rr.sr,,,iJ:
Bltibt, 'lI m.nrcr un srs^nli,
Hollr schün zosamma, lott r Strcit,
\'ergtßr nee, dolJ 'r l)eutschc scidl

Für's ncuc Johr a dcutsch Gcmüt,
Fis ncuc -krhr mcm deLrtscha Licdl
()r) '; cLr (u, h r(r \ rr I lnhr ,,n spor :

lris neuc fohr rnern olcl,r (jor l

s' Dörfla
l)i;rfla met dcnn kühle Bachlan,
-\lct denn \{iesa grurl an schün,
-\let denn Sttuh on Schendcldrchlan
Dörfla, l'u dcthccm ich bio!

\\'u ajm Schoppa, Schcun on Stallan
Itichnichc lk)llonder blühn,
Zortc Perka iim Kopailan
Grod l'ic l'cißc Jompfan stihn;

\{ru lolrr I örmlx klcngt dci clöcklx,
V:u dcr IIüttjong pfclTt sci Licd,
I j ru ljmutrcr mt m ys,,fschmcckla
ilalich ci Jie Fruhm.Jl tlihrl

O ,lu ccnzich licu'cs DOtfla,
lk) rnei norrschc Fn:d o,lir...
Nimm mci I-icd ols rvinzich Schcrlla
llo schün Donk, zohls Got doflirl

Feber
Hoi, hoi, der Hotnich schiclt eis Darl
Schun tropt's r'on olla ltaafa,
Der Schnic scheibt iL\\'crs Schcndeldoch,
Dic Eiszapplen zcrlaafa.
Glei kitzclt raus dic hamschc Sonn
Ä Schniegliicklan am Vicsabronn.
An llummalan am Iloselsträuchla
\rersttccn cn gala Staab ofs Steichla.

Die lettc Fossnich, scinc Ft^a,
Bäckt Leiniilkroppa \'!rllcr lirccdr,
lli olla Schenka Juhuhu!
l)rchr1 sich cm Tonz dic Baucrmäida.
Dcr Bert ho sich die Breut gcsucht,
Su r.ul on rund rvic cjnc Bucht.
Kej Ciuschla giht ehm do donas'a,
.jLrhul l)os is a lochnich l,es.el
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Eim Kenderlond

Huhu! Dotch <lie Lotta pfcfft norrsch
heut der Vend,

O's Schendcldach schlohn sich die
Acst {o dci Lend

Ich stih yür em Häusla on sahr ci die Stu:
Drenn lcht ccnc trlutter a Kend zo dct Ruh
On sprccht groJ: ,,llci ScffJa, r iur

J.nrizlan schün
Zom Kop, zo r Füßa.ollr \,,ch beinder

srrhn -
Jctz gimmer dri Potschla, 3 Guscbla

dozu..,l"
Der Spon is \erlöscht on der \\'Lnd

plctrr huhu I

lch knet \ficdcr',r'cttcr on denk üu'crm
Gihn:

\l'ann aa bei memm Bctt hcute Nacht dic
Engalan stihn ?

I' Muttala ond s'Neue Johr
Jo jo ho dich u'uhl vcrnumma.
lch kumm <chun, moch der uf mei Tor
Ei Gotcs Noma, sei u'illhumma,
Dobagelofra neues Joht I

Kcc Schtihla sahr ich o dcm Haxia
On battelst öm en Bessx Brut;
Du brcngst s'uhl ci dcm Bettclpacksla
schun \ iLdcr nischL ols lieu e Nut ?

1ü'cll's noch a ccnzichmol versucha -
Na, ci Cots ..'-oma, moch dich tci;
IIeut kriechste noch a Streefla Kucha,
Doch mann gihts o die Arbcit glcil

Vie hotich ietz die llonda llicgha,
Grod ollcrlcil pochts o mci Tor !

Zom Atl:tt kon ma euch nee ktiegha,
Ok battelfl gihn rvcll jcdes Johr. - -

Die Btaut

Die Darfleut tun vetwondcrt
On zciaha schun of mich:
,,l'oo, icham dich mct Jar Zolkcr,
Pfui, dic is nischt für dichl

Sic is ju doch boll ätmer
Ols ccne Kerchamaus,
Sie hot Lcnn 'lop on gotnischt -
On du host Hof on Haus."

,,Nce, ncc, ihr liel a Leutlan,
Itci ilädel is gor reich,
Sie scnst dic schr.insra I-icdcr.
lch spi.i .iozu dic Gcrch;

Hot Licb on Treu cm Herzcn,
Ich ga mci Zug Äoztt
Trtz. meinc lic\ a Lcutc,
i orL mich oL b,,ll zoruhi' P. \lcinrad

Die oornsche Sprooch

Dos Oornsche is flä gtob, nä fein,
Grod raus holt tct ich mcnna;
lch miilt kä rcchtc Oornschc scin
Sellt ich die Sprooch nä kcnna !

Uo rcdt ma Oornsch hoot's a an Zrveck,
Dos mocht kä Koopzebtachn;
Drcm redt ma vu dc Labe ueg
Do komma Oornsch ock sprachn!

Doß Komme dreckt un schn'ctcs Läd
Doß gtuße Schmerzn zrvccLn
Doß ma delabt a gtußc Ftäd
Lcßt sich ock Ootnsch ausdreckn !

Zum llatn - du mei licbc Goot! -
Hon mir kä frcmd Gcbatla;
Dos Oornschc su \'icl \1ärte hoot,
Oornsch bat me ock am Staedtla-

Un lctt cm Geft un Goll kä Ruh,
Zurvos noch \\'ätten suchn ?

A oos cm's ondre dann azu,
Oornsch is a 'Irompf bcim Fluchn !

Dos Oornsche is nä grob, nä fein,
Grod raus holt, tet ich mcnna;
Ich mißt kä rechtc Oornschc scin,
Sellt ich dic Sprooch nä kcnna!

Onse Rengplotz

Joo mir hottn ene Jucbnd.
Onsc Rengplotz \'äJl dc\ oon,
Doo honn mit dic Kcndestuchnd,
Jähn un Prclln ons ausgcloofl.

V'ie sein mir do temgesptongn,
FIonfl ons ae .am Drcck gcsielt,
Honn gepfcffn un gcsongn,
,,Räbc ufl Schrndarm" gespielt !

Bci dc Rcngkopell die Rende
\iorn aa immc gutr besetzt,
Un bcim Klatten am Gclandc
\\'ur monch Hcslx xä zcfctzt.

\'iede scinc remgczoochn,
Ibcn Stoodtgrob'm gchoppt;
Dar un jcrr is ncigcfloochn,
Odc niemand hott gcschoppt.

lli{ kenfl Tcifl lcrchtn tootn,
Joo, ma rr'or a Oornsches Kend; -
Ock vürm oldn Stoodtsoldootn
Hott mc immc grußn Vcndl

Obetlehrer

Sran? ?#leiFnee

aus Nicdcrl^ngcn,ru,

ein geborener Ärnaucr, sammcltc nach

dcm crstcn \\'cltLricg scinc llundart-
Drchrurg;rr und g.rb im April lo21 im

Sclbstvcrlag cin Buchlcin

,,A s Oona /h dr 
^'o??rrcbaf/"

hcraus, wclchcs scht guteAufnahmc fand.

Wit r.etöilentlichen einigc seiner Dich-
tungen.

leider steht uns sein Bild nicht zut

Yerfügung.

De Pfarrpuusch

's t-or ooa em rvarm'm Summctooch.
l)c Pfarre zu scm Frcind doo sprooch
it^i'.''.i..l.tt"-.r r" ihm rvo. L.,mm'm:
Scit het dic Pfart hott iebcrnumm'm:

..1 lcit is h^lt schien, hcir mrß mc 12us,
ü u*m m. t rrc ci a tftr I puu.ch n,tus l" -

.,\\'atum dcnn ne, glci soll's gcschahr:,
Dcnn Puusch mccht ich iu a^ garn sahn."
Sic ginga. Doch am \\iag s,'orsch häß
Un 's lief na ock asu dc Schv,'älJ.

,,Hcit muß ma sich ju otndlich freen,
Kon ma sich ci a Schootn lecnl"
Zom Pfatre sei Bcgleitc sptccht.
lcrr mochr a gonz tcschmctzr Cesicht
il" "h ,-1, ,)n.lr. noch kunlrt fro.,chn.
Sir har: -.\lcmm l,icchn rrerJ s hok' ploochn;
Var ci mcmm Puusch\'ell Schootn hoon,
Off ollc Fäll nä liechn koon,
IIir scin schun doo, so sich dc oo,
Dof3 ich dich nä bcloochn hoo," -
,,Nä, su \\ros, vu cmPfattpuusch sprcchta,
Dos, dos - dos sein j.r ocL zl. e FcchtaI
Ni. doll dci Puu"ch holr so.'r su klän,
Dos kunnst mc aa schun dtcnna sän!"

Wos heit olls tonzt !

Ock tonzn, tonzn, nischt ols tonzn,
Un scin die Zeitn nooch su schlccht,
Gichfl aa dic letzn Schuh ci Fronzn,
Dos Tonzn is na immc rcchtl

Un \\'os sc doo ock gtood dcfcndnl
Dic oldo Bäll ziehn vcttc nä;
Jetz b,rot's, l rc ollc trIaucn kcndn.
N, im, " "l,rch Zc;o schun .llcla:

Do t_olzn <lie. rv,rs seirt g.s.hicdn,
l)att scheert dc Kricchcwittwcnkronz,
Do hoppn goor dic Inr.alidn,
Dart hoot de trIuttcschutz en Tonz.

\i'ar odc mänt, dos kennt schun long'n,
Dar gicht ju frcilich nä v'ing fahl;
Hot aa die Fost schun oogcfong'n,
Nfarn is a - Vcchnercnnabaal !

Franz Nfcißner

De bestrofte Spetzl

Doß se met gcposchtn Sochn
Ei cm Haus Gcschäftc mochn,
Kriccht a rcchtc Spctzl raus,
Denkt: ,,Da Fong,*'är goor nä ausl"
Kcmmt aa schun eis Haus gcktochn
N ie a \\eib, dos ei a \\'ochn,
Hält a Bauch un schrcit: ,,4u, au I

Hofl Sc nä cn Hinglong Fmu ?" -
,,Nu, ich hätt ju a poor -froppm,
Kummt ock met me ei a Schoppm;
Ilenna Loon ich kirn nä gaan,

's kcnnt's ,tmend a Spetzl sahn!

Un nm Schoppm s'or ihr Nfoon.
,,Du, da I Icrr r-cl1 llingfong hoon,
(]ie em ock a hisch poor Troppm-"
Sprecht's un raus glci aus'm Schoppm;
Hoort noch, $_ic ihr lloon toot säo:
,,-.'-e, jctz scime schicn allan,
Flinglong hoich ju grood gcnungr
Platsch platsch - platsch;

kunk-kunk-kunkl"
Su ging's holt a longc \{cil
Un dczrvcschn a Gchcil;
's \{'cib em Stiebla härt dan ,,Singsoog",
Denkt sich:,,Na,-dar hoot sen I'ling-

fong,"
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s' neie Gebieß

,,Du Veib, ich muß of Trautnau nou,
ich war nee lange böllan;
hul ok 'n Schriet Geselchtes tou
on koch 'n Scheßvcll Kellan.
Die reia Zähne kriech ich heit,
die sölla glei wos schmccka!
Ho ich deon olls ? 's is hüchste Zeit -
io, 's Gcld noch on a Stecka."
Zo Mettich rockt' Naz wiedct ei,
ems Güschla v'ie a Jonger;
hat pröllt schun zo'r Tüte rei:
,,Dic neia Zäho' hoo Hongcr !
\)ücno de met ollcm fcttich best,
do setz' dich amol nicder;
heit wat 'ch dit zeicha, *'ie ma eßt,
dos sichste de ncc bai u'iedcrl"
Ä hicb glei ei dic Kellan nci,
ma hort's ok grodc schnoppa;
dos Schienstc oucr u.or derbei -
die Kellan tota poppa.
Ä muchte stochan, muchte buhrn,
mucht' tuf on nondcr dtccka,
döß 's 'm schier knackte hender a Uhrrr -
die Zähne blicv'a stccka,
Jetz ging 'm gor dcr Odom aus;
dos wor om doch zo dccke,
a reeß die gaoze Raafe raus
on brannt' se ei die F.ckc-
,,Do schendt man sich ju bis ofs Blutt!
Für su rvos - licrvet keene,
Eim !flcnkcl liccht iht gtodc gutt,
dat fraßt ok jctzt allccnel"

Dar Stodtherr docht: Du Lommst mir
recht'

dich will ich eiomal schsuben !

on solte:,,'s wird ein Nalrenhaus
fri! Dörflcr, könnt' mir's glauben."
,,Nu freilich gleeb ich's", fäschelt Franz,
,,etz kumm ich schun eis Reefle:
Dos kon ok für die Dolfoortn seiri,
füt Eich \'ärsch vicl zo klcenc!"

Of der Bohne

Der Bohnhof wor gedrummelt vul
on gor etscht bei dct Kasse!
Ä su viel Leite hot's eich kamm
om Sonntich ei dct l\Iassc.
Der Bohnet orbrc wic verwetrt
on rackerte me'm Stempcl,
bis olle absefcrticht worn
on machta'nul,s zum Tempcl.
Der Zug, dat vor schun ogeocldt,
do kom der tas'e \ialtcr
schicn mahlich zu det Türe rei,
on lotschte hic zum Schalter.
A mcente i ,,Sie, mci guder Hetr,
ich möcht' gcrn mit ei's Staadtla;
die Bohn' is eecha tcircr wutn,
wos kost dcnn ictzt a Kartla ?"
,,Zwci Kroncn", brommt dar

,,gude Herr",
a wot schuo ei det Fuhre.
,,\flie sotta Se?" frocht Valtcr Naz
on hielt die Hand zum Uhrc.
Do ptöllt dar Bohner Valtarn ou,
ols wöllt ha'n glei verzehtn:
,,Zwei Krooeo - hab' ich schon gesagt!
Können Sie denn nicht hör'n ?"
,,Ich dank' der Froche", mecnte Naz,
,,'s werd mct a Juhrn hak schJcmmer;
ok, \renn a rechter Ochse pröllt,
dos hür' ich ernt ncich immer."

Der gude Apna-Solota
Vtnn Korla-Flur zum Biere giog,
do stond's aa secher schun dcrvürc;
hat fond bcim Hecmgiehn gor zo schwer
dic Klcnke o der Vertshaustürc.
'n grußa Offa hottc Flur
amol gctoppt zum Ncia Juhre;
a fond se'n I-lof met IIüh on Nut
on u_ackclt' mahlich nei zum Turc,
Drcnn ci der Stu.Ä e tot a sich
'n Vcilc mct dcr Lompc schcnde,
a schub mc'm Hölzl^ hic on har
oo kunnt' dos tccische Toocht ne fenda,
Do rvcrcht' a halt eim Fenstarr rem,
hätt' bal 'n Schemel emgeressa
on uwa dtuf 'n Ticchvcll Zcig
r.om Ufabänkla nougcschmcssa,
Dctbeine rI'or a neigegrotscht,
Joß'm dic Fengcr tota klccka;
Flur lackte droü, kriecht Oppetiek
On ließ 'm dos Beschcetsel schmecka.
Har stopptc ganz Hampfcln nci -
Apna-Solota wor'sch, hüsch fctte -
ktotzt' Aoch zoletzt 

^ 
Tiechel aus

oo krlrch zofricdcn ci sei Bctte.
\(ic Flut om Neujuhrschtag derwacht',
noch vom,,Sylvcstarn" ganz vcrschowa,
fung ha, doß s $/cib nce schcmpfa sullt,
glci a Solota ou zo loua:
'wie gutt doß dar 'm hätt' geschrnackt,
on su wos söllt' se öfter macha.
,Dos koonst dc olle Tache hon",
mennt' se, on mußt' verhohlas lacha:
,,dtem also wor der Tiechel lar,
on ei der Röhre stond noch 's Assa.
Do host du ei de'm grußa Brand
go! 's Ziechafutte! ufgefrassa!"

Josef Tatsch

O berle[rer J of ef T.atfü,
aus Nicderaltstadt b. Trautcnau

schenkte uns köstliche humodstische
Perlen in Trautenauer,\tundarr. Noch in
der alrcn Heimai erschicn cin Büchlcin

,,Em Trautq4 tem"
rvelches 1951 cinc zweite ers/eiterte Auf-

lage im Vedag

,,Aus Rübezahls Heimat"
edebte.

Das Büchlein kanri dutch unseren Vedag
bczogco n'etden.

\(eil owcr Flur dos Zcitungsblot
zum €irußa Ungclecke
vetdreht \'rir senner Nose hott',
log hrlt dos Pirrd om Rccke.
Do mecnt der \I'ert: ,,Du Flure, horch,
ons tut dic Ncigicr quäla;
dr.r host dic ganzc Zcitung dotch,
jctzt konnsr ons wos dcrzähla I"
Flur hiclt a Feng.r eusgestrxckt
o11 zcichte of dos Pfarla:
,,Do is a Kotscha-Piatd r.ertackt;
sonst is noch olls bcim Alal"

Zo kleene

Fradz-\trcnzel \ror schun mondalang
ncc nci of Tmutna kumma;
'weil over heite Johrmert wot,
do hott' ha! 'm Zcit genumma,
oo lotschte ei a Bauda tem,
tot do- on dathie hotcha,
bis har zum Kino-Neibau torn -
dan mußt' a 'm doch beschnotcha-
Ha guckte ou a Vända nuf,
ging vorne rem on henda,
olr Lunnte o dam ganza Nast
kee orndlich Fanstcr fenda.
Do froch a n 'Ilerrn: ,,Sie, Lönnta Se
mir nce 'n Äuskomft schenka:
wos werd denn dos für a Genest?
Ich koo mirsch gor nee denkal"

s' Mietauto
A jonges Poor rvullt' Huchzet macha,
oo do l'ut hie on har gercdt,
wos se noch olls besorcha müßta,
doß niemand wos zo todeln hätt'.
Der Breitma'meente: ,,Ei die Ketche
fiihr' ich halt ei am Auto gern;
met Kotscha is ok a Gewetche,
die sein aa lvcttet nee modetn.
Dtem gieh ok mornc nei of Trautna
on such noch am geuissa link;
söllt' owcr haf zo viel verlanga,
do handelst dc halt vur a rvinn.
Om Renge, beim llillioncnstc'iche,
<:r'qrrr<lr ct rrlrr sei Fuhru"ctk saho,
du brauchst ok of dic *'cif3e Tolel
eim Auto gorne Obacht gan."
Ä andarn O*'ed frocht dcr Breitma':
,,Nu, Schotz, du machst ju a Gcsccht,
os \\'efll, de \yärscht ei rr,os gctretx;
host 'n ei Trautn^ nischt gerccht ?"
,,Eh", brommt'se,,,ioß mich ok zofiicdc,
do host dc mir \\'os ufgeganl
\full zr.anzich .fofcln ho ich gclasa,
o\ver d^r Liflk wor nec zo sahn.
Ich dächt', vollccht rvärsch's ollcrbcstc,
vrcnn mir zum ,,Volny" täta giehnj
dar honc drcnn om Tr.iutscha Rense
'n gaozc Rcihc Auto stichn."

Aus der Zeitung
Kom Korla-Fiur zum Schenka nou,
greef har glci noch 'm Blorre;
do kom's 'm gor nee erscht dtuf ou,
senn har's aa ätschlich hotte.
Ä rocLt dic Prcllc hie on har,
oo macht' a Arußcs !/asa,
on blätterte der Lreiz on quat
on - kunnt' doch got nee lasa.
Ganz henda rot 'n Sattlerci
eelle Annonze brenga ;
a Pfard war ufgemolt detbei,
dos sullt' got lostisch sprenga.
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Äie Rirüe in horroüsilorf
'1843 den 3. Mai war hier H, Protokolist Honheiser vom Starken-
badrer Oberamte wegen Erweiterung des Friedhofes, 1843 deu
20. luni der Straßenmeiter Sidek eben desweeen. den 4, Novem-
ber 

-dersclbe drs zwcire Mal. 1843 den 21.'November der k.
Kreisingenier Renner deshalb wieder.

1850 dcn 11, Oktober da es zur Erweiterung des Friedhofes nidrt
kam und dcr Platz zu klein wurde die Leidren unrerzubringen,
so wurde an diescm Tage ein Stüdl Grund, welöer an den Kirdr-
hof angrinztc einacweiht. ls wurden die Litaney von allen
Heiligen gcbetet, das Misere vom Chor gesungen. 1854 den
31. Juli wurde an;ciangcn den Kirdrhof zu erweitern. nadrdem
der Grund dazu von dem damrligen Kird:cndicner loscf Rauthc
in Harrrchrdorf Nr. 11 für 246 tl. vom k, k. Ralieionsfonde
angekauft wurde. Am 18, Novcmber wurde der Kirähof nadl
der Vesper cingewciht. Es var sehr kalt und wiadig, deswegen
wenig Mensdren gegenwärtig waren.
t843 schri* Gefertigter um hödrst nötige Chorinstrumente ein.
Bewilligt wurden für 2 Violinen 14 fl.

2 lfaldhörner 10 fl, 24 Kreuze!
2 Clainetten t2 fl.
1 Violon -.25 fl.

61 fI. 24 Kreuzer
Die Instrumente wurden beim Instrumentenhändler Hütrl io
Reidrenberg gekauft.
Dieser Beridrt wurde von Dominik Herrmano geb. 7, Januar
1783 zu Kriesdorf bei Rcidrenbcrg, vom l,-Juni 18il bis 1849den
1. Juli Lehrer in Harradrsdorf 1gest. 8. Juli 1864 in Harradrs-
dorf; gesdrrieben.

Die Geistlichkeit
t. Der ersre Lokalist hieß Joscf Bily.
2. Chrisroph Sieber aus Rodrlitz gebürtig, wo sein Bruder fosef
Sieber Dedranc war. Christoph Sieber starb hjer 1815. Admini-
strator war P. Josef Grussmann Kaplan in Rodrlitz, der Sohn
von der Sdrwester des P. Christoph Sieber.

3, war Josef Janis$, gebürtig von Braunau, war Pfarradmini-
strator in Mohren und kam 1825 nadr Mohren als Pfarrer. 1858
Pfarrer und Vikar des Trautenauer Vikariats in Bernsdorf.

4. Thaddäus Hübner kam 1825 den 1. Mai hier als Lokalist
an. war in Bernsdorf Administrator, gebürtig von Rorh0uß bei
Grulidr, der dortigen Lehrers Sohn. Ei hatte seine Frau Mutte!
Anna verehclidrte Vogel bei sidr, wclöe 1842 den 15. Mirz
hier starb, alt 77 Iahre. 1849 gins P. Thaddäus Hübner in Pen-
sion und hatte zuvor P. Kiulidr gebürtig von Ve&elsdorfrlz lahr zur Aushilfe hicr. P. Hübner hatte 300 fl. Pension,
200 ll. war damals die geserzlidre Pension, er erhielt aber 100 fl.
ZusÄuß, weil er 23 Jahre hier im Gebirge gedien! hatte. Er las
cinmal hl. Mcsse ohne Casel, die wenigen Leute in der Kirdre
wunderten sidr frcilidr darüber. P. Hübner wohnte als Pensionist
in Neuwald Nr. 89 beim Glasschneider Johann Sad)er. Er starb
drselbst 1853 den 15. Fcbruar,6T Jahr alt; ist crst der 2. Geist-
lidre- weldrcr hier beeraben ist.
Adminjstrator war hier P. Ludwig Pgtey, gcbürtig von Braunau,
kam von Goldenöls hinter Trauten.ru, wo er Administlator war.

5. 18{9 den 28. November kam dcr neue Lokalist P. Tohann
Benesdr hier an, dcn JC. November fuhr der Administrato-r Lud-
wig Poley mit dieser Gclegenheit wieder zurück nadr Goldenöls
und wurdc bald dareuf dort Lokalist. Er wäre sern luer ge-
bliebcn. 1650 den 4, August wurde P. Benesdr 

-als Lokalist

BerüLnle 
^Iänn.rdie cinst arn Hohenelber Reform-Rcalgymnasium $'irkten.

Die Aufnahme stammt aus dcm Jahte 1934 und'surdc uns voo
der Vitwc des Prof. Dt. Karl Schncidct zur Vctfi.lgung gestellt.
\üit wollen damit dcn ehem. Schülcrn, abcr auch allcn andeten
eine Erinneruogsfreudc machcn. Vir sehcn auf dem Bild voo
links nach rcchts: Dr. Karl Fischer, Proi I-edcrirsch, Dr. Sanka,
Dr. Joscf Fischcr, Dir. \lüllcr, Prof. Houorka, Prof. Dlouhy,
Prof. Mohorn. Proi Amlcr, Proi Jaich, Dr. Schncider, Prof.
Brautigam, Prof. Nckwapil und Prof. Dr. Custav Korda.

installiert. 1853 den 7. Jänner bekam P. Benesdr vom H. bisdr.
Consistorio das Dekret als Pfarrer.
1858 den 17. Oktober am Kirdrweihsonnrege eine P. Benesdr von
hier nadr Sdrwarzenthal als Pfarrer ab. ir-wär 9 Jahre uad
4 Monate hier. Vegen Belrug io der Kirdrenredrnung wa! sein
Nadrruhm sehr untih-liÄ. "
Am 21. Oktober Donnerstaq Abend kam P. Anton Ludre Admi-
nistr:tor hier an, gebürrig von Oberrodrlitz, 40 Jahr alt. Er
Lam von Sdrwarzenthal, wo er Administrator w,,t. Am 27-März
oder am 3. Sonntag in der Faste wurde Herr Pfarrer Antol
Luc.ke installiert. Prediet hiclt P. Tosef Neumann Kaolan in
lridrowitz, Ho<hamt hiilt der installierte Pfarrer Anton Lu&c.
Herr Vjckar Czerny hiclt die Frühmesse. Unter dem Hodramte
saß derselbe in dcr ersten Bank. 1862 übersiedelte Herr Pfarrer
nach Groß Borowiqz ale Pfarrer. Er war also .3 Iahr 7
Moneth 4 Tage hier. Beim Abqanqe der Pfarrers Antoi Lu&c
wurde mit allen Clod<en geläutet. Dir. Franz Setzer ließ ihn
mit der herrsdraftlidren Gele-genheit bis Starkenbadr fahren.
Sein Nadrfolger war Eduarä Kohl, Cooperator in Königinhof,
gebürtig von Langenau bei Hohenelbe.
'1862 den 19. Oktober am Kirdrweihfestc feierlidre Installierune
des neucn Herrn Pfarrers Eduard Kohl: die Prcdiet hielt P]
Hruby, Kaplan in Pctzkau. ein chcmalieer Mirsdrüler von H.
Pfarrer Kohl, die Frühmessc hiclt der -Herr Vikar P. Franz
Srurse, Pfarrer in Stepanitz. Herr Pfarrer rnußre 1lO 11. ö. V.
an Tax zahlen.

Aufgezeidrnet von Dominik llerrmann.
Vom 1, Juni 1811 bis 1. Juli 1849 Lehre! in Harrachsdorf.

O o LÄtar

Allcn licbcn Landslcuten und Bckannten, die uos anläßlich
unseref

Erlcrnafi tlaaDf?l,

licbc Glückwünschc und sonstigc Äufmctksamkcitcn übcr-
mittelt habcn, sagen s'ir herzlichcn Dank.
Vir habcn uns übcr das freundliche Gcdcnkcn hcrzlich
gcfreut und grüßen alle bcstcos

G rlau trl.l Pa liß E el, Hclsa, Kr. Kassel
Atnau, Töpfcrgasse 144

FRITZ BUCHAR
Sohn des rVcnzel und dcr trfarie Buchat, gcb. Ileißoct

Hohcnclbe, Reichcnbergcrstraßc
promovielte am 5, Dezembcr 1956 an der Fakultät dcr
Universität I-eipzig 4um Doktar der ÄlediXit

lt'it ra.ten füt di. G.biete

Hildeshcim, Braunschwcig, Äachcn, Köln, Rhcinland-
Pfalz, Stidbaden/Sud r ürttembcrg, Augsburg, Allgäu

e iu r lüc h t i4e k l.er t n t er
zum Bcsuch dct holzvcrarbcitendco Gc\.erbc und Industrie
zu sehrrguten 

_ 
Bc_dingungen. Zuschtiftcn unrcr ,,eingc-

führlcr Firma 4157" an dic Vcrwalrung.

Allen l Vcru'andten und Heimatfieunded wünscht ein
gcscgnctcs, glückliches Ncucs Jahr 1957 -

Fanilic Ma:c Röul
\ü/ollhaus Eichstätt - ftühet Kladcm
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Giniges üUer unfiere gomihennomen

Von Franz Sehöbel

Schon manchcr hat sich über dic Entstchung und noch mchr über
dcn Sinn unscrcr Famiiicnnamen Gedanken gcmacht. Vährcnd
einigc ohnc \reiteres vcrständlich sind, ist cs bci viclcn andcren
dcm-Unkundigcn rersagt, dercn Sinn sich zu crklären. Ja sclbst
dic Sprachfor'cher. J<rin Aufgahc Lc i\r Lliesen Zrr.ig zu bc-
arb.it.n..rchcn oFr ror Rarrcln unJ gebcn drrn mchr.-rr \1,,a-
licl-lrlrn dcr Ln'crchunA zrr. Dici.nigcn Familicnn.rmen, Jcr.ir
Wur.'rl cindcurig gcklarr i.r, zcic(n aich '.r'ictlcr in zahlr.ichen
Äbu'andlungcn, die nach Zcit und Ort ihres \rorkommcns schr
verschiedcn sein kiinnen. l)ic mcistcn Formen s'eiscn debci die
in dic gerrnanischc Zeit zunick(cichcndcn Namcn auf. Ihrc Ab-
wandlungsmö.qiichke iten sind schicr unbcgrcnzt. Aus dicscm
Formcnrcichtum crklärt cs sich auch, daß man in icoer Zcit in
d(n g( rm/nischrl LanJurn mir Jrn \ ornrm.n alL in r, ,llkommen
ausr<ichlc und zur L rrrcrschcidung Lcincn rrrircrcn Narncr b<
nutzrc. Ersr mir J<r i brrnahmr licmdcr \amcn durch dic fin-
fühmng dcs Christcntums in Dcurschland crgab sich mit dcr Zcit
die Notrvcndigkcit, zur flntcrscheidung cin-cs ueiteren Namcns
sich zu bcdicncn. \lic allcs auf det \\'clt dct Zeirmodc unter-
w()rfen ist, so bcstxnd zu bcstimmtcn Zcitcn cinc \,'odicbc frir
bestimmtc laufnamen. Dadurch rrurde dic Unrcrscheidung
noch mcht erschrvcrt, s'cshalb maq cincn Bci- oder Zummcn
gcbrauchtc. l)ieser rvar abcr *-edct an dic Person gebundcn. noch
war.r.rblich uic hcurzuras.. 1.. l.rm nichr.elrtn r,,r, daß cin
und c.licsclbc Pcrs,'n zu rcrschirdcntn Zcircn mi, rer.chictlrncn
Beinamcn genannt t.urdc. Bcim Adcl rvar cs in dcr Rcgcl der
Stamm<irz. Jcr auI Jrhrhur',1crrc hirr,ruq dcm g^n/cn Cr.chl(chr
den Nan'.n gab. Ändcrs dagcgcr eh.r ta' et b.im \ olkr', rro
Stand, Ge*'crbc, \\'erkzeugc, Klcidungsstücke, Spciscn, Eigcn-
schaft, Kijipertcilc, llcrkunft und \\i)hnstätte als Beinamcn sich
cinbür!crrcn. l)rcscr J nrtickl.rng.prozcß crrrrcckrc sich r:lrr
Jahrhunderrc. fr.r als dic \.rmcn d* tcmrincrr \lanncs in Zir,.-
iegistern, Urbaricfl- und andcrcn Gicbigkeitsbüchctn schriftlich
nicdctgelegt rverden mußtcn, um dco Zihlungspflichtigcn genau
zu bezcichncn, da crhärtcte dcr jcdcm Linzelnin anhaftcndö Bci-
namc zum Frmrlicnnamcr'. t rd da. bis auI urrs.rr Tae(. Da-
ncbcn trhic'rcn .ich harrnäckig dir Sprrz- oclcr I hcrnamcrr, rric
sie n.ucrJirps zur I nr.rschciJung pIrchn.rmiger I'ers,.nln nor-
s'endig rlurdcn. In Ihüringen und in andcrcn diutschen Ländern
frihtcn die Baucrn noch hcutc cinen zt.eiten Namcn. dcr rrohl
nicht gc.chrirbrn r irJ. rhcr ied. m Or .in.rsr n gcrraLr bL k lrnL
isr und a'rgcr <nJcr rr ird. Drcqcr N:rmr hafrer :rb. i rrcrsr nichr an
dcr Itrson, sondcrn am tsesitz. Ls ist dcr sogenanntc IJofnarnc.
Die Entstchung unscrcr Familicnnamen fallt iis 14. Tahrhundcrt.
Im l5.Jahrhurrtlcrr "ind .ic .cl-on ^llg. m(i-r S.bräuihlch, \rnn
auch n,,ch im 10. unJ 17. I.rhrhun<1crlr.hen dcn b. rcir. fcsrcn
cin Beinamc mitgeschricbcn rvird, ric z.B. \$anck gcnannt
Fi.irckc oJcr tslarrhkr crrannr \X :rlrch.
Durch dic AbtrnJlun!.i,rl irlcrr urrd damir Viellalr der.Llrcn
vor allem Jcr grrmrr i,chen \arn, r, .,,rr ic Jurch drrr I inFuß d(;
Slarvischcn euf unscicn hcimatlichcn Sprachraum crgab sich bci
uns cinc besondere Ärt dcr Familicnnamcn. \X'ir -Heim^tver,
tricbcn.n sr.ll.,' immcr \irdcr f,.', J/t, \ir b.im .\,kline.r,
cin(" b(k/ rnr< r \amcrr" ,.ir aLI dic Hcr,runfr J.< \nrn(rr\rrriJrs
schlicße,r Lor rcr. lrrili,'h n,uti mnn d.,bLr Jrc 'lt.:. m.rncrr- ibrr
da- ljdn,,c d.urscl-c >pr,chgrbi,r \rrbrcir(rLn I amilirrrr.rr,r
aullcr Acht lasscn. Daraus crgibt sich, dri3 jcJcr Ort odcr bljsscf
gesagt, jedc Gcgcod scinc bcsondctcn Namcn hattc, dic man
andcrs\r o lcrgcblich suchtc. Dicscr Lmstand hattc scincn Grr.rncl
in der Ahrc,cl-lo..cnh.rr dcr.]-cm .i,, r' H.rr.chah.gchrcrc u,rJjn J(m B(.rr,h(,, J.r l)orlbel,,l- 'rr. rrirhL.,,l rcmdr,..rn ihrcn
Ott hercinzulasscn, sci cs durch Iltirat odii aus andcren Ur-
sach(rr. 5ich.r h:h. . srr.rll. .chon f.,re..r<llr. daß Jic r.rls sc-
läuhgrn l-:-rmilicrn..m. r. au,rrr irn SuJcr.;rl 'nJ auch in 5chlc.r.n
hauhg angetrol{en rrcrden. I)as kornmt dehcr, \'cil \1ir dcm
Rnum.l.r.cl-l.sischLn \l rrJ/r'.rjrqchörcrr unJ \\.il tchl..i, r

bis zurn jrhr. l-42 zLl K n,.rr B,.Fmi rrr zal-1r... I rrr n Lrmrli.rr-
nam,n hrbcrr im l..ruti Jcr Jdhrl u, d.'r( m.rrrrh. \<rantlc"u.-
mi g.m,rcl- .di. i Jcr murrdrrrlich<n \rp.,.'ung,ir rJcrrir.hrni
$'illkürlichcn Schtcib$risc soNic in dci sprachlichcfl Entrrick-
lung bcgrunrlct isr. r\ls dic Rcchtschrcibrrne auch auf dicscs
Cehr., rurdr.rng. rrsr.rrrr,r.:ir zu i,ncr f.:r,rr t,,rnr, dic un.
sclbstr crständlich ist. Es ist allgcnein bckannt, dalJ ircr.rte cin
Holmann sich nicht llolmann schtcibcn darf, rvährcnd des in
altcr Zcit noch nicmand anfocht. \\er cirrmal rltc L-rkuotlcn
und Büchü _durchsti;bcrtt, u cifl das zur Gcnüge.
l)as nu'l Lcb.rc|lc LrhrrJir i rl.larrrr{rirrrr R.:,he r,.n I rmili.n-
nam.r .^ll nur cin \rr:uch.(in unJ (rhLl-r lrincn -\nsoruch
auL \ cll.rar drlLrl LrnJ rb,olurr \ i..rn.charrlichL.ir. t)azu hin
ich mir bcrvul3t, delJ diescs Gcbict den Sprachfolschcrn 1.orbe-
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hrltcn i'r. -JeJoch bin ich ubcrzcugr, r.l,rß es .,llj:cmcirr jnreru.,
si.rcn r, ird. hicrrbcr cr rr as in unsticm H, imar bl"rr zu crf.rhrcn.
Denn auch dic Familiennamcn sind cin Dcnkmal aus ftühcrcn
Zeiten, das uns immcr u.icdet unsere gclicbtc Ilcimat in der Ilr-
inncrung u'achhaltcn so1l.
Untcr dcn Familicnnamen ochmcn dic Taufnemco cincn brciten
Raum cin. Dabei sind für unscrc Hcim,tt z\\'ei formcn zlr unter-
schcidco: Dic deutschc und dic tschechische. Zucct die in
deutscher Schtcibv,eisc.
Andcrs. Andcrl.. Kleinrnder Andrc.rs; Aug,r, Au"r Aueu-
srinu.: Barrh, B.rrrcl tsrrrh,.l,,m;u,: Drrrrich thcodcricb;
Dix: Bencdictus; Donth, rvohl von l)onarus;Falz. \rolz. falz-
mann . \-alcorin: fcit. \ irrich V.ir: I ricdc. frrrJcl, I rirsch
- fricdrichr Caber. (,zhcrle .Cabricl; (jrll Cr'lusr Cr,,scr

Cr, gor: Heirzcl Heinrich; JnckeJ lacubLrs; l,,hn. lahn
J"hannesl JLrs Jusrrnus; Kuhn. Kuhn. Kuh;ct. Ki;zcl-

I.,uhncrt - Kuno, Kunrrd; Klemr Clemcrrs: LinharL. t.on-
harJ; I ahr lljlarius: L^rerrz Laurcnrius; It.rkct, \t:rxItrrcusl Ilrrzcr )l,rrrhaus; Ilcnzcl - Hr|mann- r.sl.
14. J.'hrhunJrn llermcnczil; Nick. l unJ \ir.ch \ic^taus:Orr Orr,,: l)ohl, nirdrrLlcurcch Paul: P,,rkcrr. Burkcrr gur"-
hard: P:rz.lr . PerzolJ, Pcrrus: RuJ<l. R,,tr Rud,,tf; Sraffi,
SrrtTar Stcphanus; Scifcrr Sicefri. d I I him Thimorheu.:
Tippelr Dicpold: S/olf, \ülf.l \X.lfi..rns; \\rnrlr \rrrJc-
lin; Sachcr = Z.rch:rrjac.
Familicnnamcn in tschcchischcr Form: Batton. Bartosch: Bar-
thul-mausr BruJi'ch Br"diS, BuJimir; Blacchk/. BI.rtci. Bla-hut Bhsius: Brnesch. Bönisch Bcncdicrus; Cirschik. lirka-
Jirschirzka . Ccorg; Hanka, Hrnkc l,,brnncs; Hrlci.-t t,u-lrrs.hrk Gallus; jaksch lrcobus. 'leschkr. lc,chck lo-
h.rnnc.r KoJim \ikoJemus; Kuür. Kubik' lrcubis:
Lu.ch. Lukc.ch Lurcrs: \lach \tarhias; \lrlichai IIcl-
chi,,rr \luk.cl-, \iksch \icobu.: \larrausch -\hrrhrus:Palcl, Peulit.chkr Paulus: I)rch. Perrirsch - petru.; ftc-hak Crcg-r; Riha Crors: \Xaura laurcrrriu.l \arzck,
\Y'aniek, \Ialrka, \tonka : Wcnzel; Svaton, Srvatosch :
Srvatoslaus_;. \\'itck : Vcit; V'ondrak : Andicas; \\'cigcnd,
N eigcl - \\'igand;
Äußcrdcm gibt cs noch r.iele laufnamen, die unvcrändcrt als
f.rmilicnnrmcn schrauchc \\(rden, si.. z.B. Ad,,tf. \mbros-
\nron. tn sr. l i'ipp, crcgor, (iürrhcr. Hcinrich. lh.rmann-

Kaspar. K.rrraJ, Lud\\rg, \lrrrjn, O.uatJ. pcrrr. trokoo. Rai_
mund. RuJolf, sreffan, ( llrrch. \Xalrer und Vcnzcl.
I nJ nun dic lamili.nn.rmcn, d..nen ein B.ruf.neme zusrundclicgr: tsergmrnn, Baucr, Pauer; Bsckcr: Rirrnrr IiLrrtncr
BinJcrl Br.ucr ßräueri Dr..\chLrr DrcCL r Drccl .lrr: Lrnri

Ochsn,t,<L-rOch"r'nbau<l I ichiecr - Ller,rm I icbiglVichsrg)
\^hnr: LrcJl.r Spi.lmrnrr auf dcr Ccig,.1 Fi.cher; I t.i.ch..i:
f,ir'rcr:CLr.<r' llanrschcr Harrd.chuchcr. HarJrehuhmecher:
H"fmarrr tlcr am Ilaitrh,,f tsc..h;irisrc; H,,llmanr. huh;;
Hallm 

'r 
rn. Jcr Srlzarbcir.r I I tubrcr, J. r cinc il ube LanJ. . br,irzrItsarrrl: IIaurJcr: Kur'chn: Kur\ch.r. \rammr xus Jcm

I'rrcrrischenr Kirrlcr, (,rrrlcr Jcr Jcr ÄrbcirskiLrLl vcrLrr;qr:
Krr.-elcr . Tirpf. r rLr KrüF<: Kcrrcr, L alcmanni.ch Backir-
2. Kdrrncr. dcr mir Jcm Karrcn lahrr : Kohl, K,tl-lcr, l.,cllcrd.r K lhlcr: K.rufmann: Krrappc ßcrgrnrnrr "a., ti.ffi.ic:Lrrtr. LrJcnr LcJcrar\.irc' (;rrhcrT; Itrlz.r rJrr dä.
J13l, ?,,m Llicre bcrrirrr: \l.i.r arn \tcrcrh,,f, J<ann ruch\l:,unr s,rnr \lLihl: \lrrlLr: \.rgel J.r \rgclschmi. rl; \i... r.\ r..cr Jcr \ulti,l rrzcuqr. Jccqlichcn a)l,chra,..r: pi.t+

,lc- \\rlrsri,rlrchc, Llam.rl, rroch 'lrchr im \(rä.hrJjchcn sir)rc
rcbr.ruchr: l{cif.r d,r bni(lmarrrr: Rrchr.rr Rr.mcr; Rrlinch

r.cl-(ch. Ri,r(ri 5ct rffcr Aulsrhcr .rul J,rn \Lnrhof:
Scharm, frühcr Schatmann = Botc bci hohcn IIcrtcn, dcr als llnil
l,'hn.ung cil.5rnck LarJ brbrurc {5char\crk.: S",l.r; siJ.i;Sc\ilJ(r. schrll.r Jcr schrlJ. aninigr. t m Ir,00 It.rrh..
Scl iLI r.5chulmrisr, r rn K,,rrrirz;Schir ,rI:ch.,,t:SchnricJ:
SchrciLLr: Schlu.ser: Schurcr: 5.h.,1r, l-flrl^cr 5ch.rllr r an
Schäftcr, dcr Spccrschältc machte; Scholz, DorfschLrlzc, rgr-
Sch.izcrci; \X r*ncr: \\'<b.r.
Lirc t.i rrc Rerl-, r^rr |:,lrili(rr?.rrl lir"crr rui:clie Hrrkunri
.]Lr rr.r, r \rmcn.rr;scr hifi: Hai(rfllh\(r,r,: FJhm(Bi;hn,ü,,r1
tLi-rg<-r tl hrnq.'r.r llemm. 1 1.,m.. .,u,-Fl.,nd, r, ; K,,*,1. tijr'r
auch Zrc;Lrhaucr s.jrrl Krlcn.l:r. J.r ru. Krll.r; Lrrrqn,.r,.rr."
I.rne,'r: \l(ilir (r..ru\ \lciJi . \, umann, J., ,.,, "uri arr,,,, u
Zaxtto'!Lt.c : l,.,.schnirz. r; Pr,,.chr|irz..r . t,^,,(r. huJ lt,.Jn :
I'rr<, .: Pnll.rk, aus Pol. n, r rclt.rchr ruch t,"l,l: ö,r.;r;i.-h";:
Rull: S.rch.: schl.*ingcr (Schlcsicnr; Sch\.,h (5ch\dbL11,:
Sch\ü'z(r. aus drr >ch,,r.iz; Io\t. au\ lorr nr Obcncht...,,,r.
\\al"ch. Jcr rus \\ clschland rtraticirT, rgl. ,,\:.1\chc.. Nutj.
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Fetner einige Übcroamen (Spitznamen), die sich nach tlem
äußcren Erschcinungsbild, von bcsrimmten Eigeoqchafren dcs
Namensrräqcrs, vun"Treren und lcbloscn Dingen hcrlcircn und
zum Familiennamcn geuordcn sind. Zuersr Namcn hohcr Per-
sönlichkejren im über-tr,tqcncn 5innc: Abr, Bischof, Dorfmeisrer,
Graf, Hrrzog, Hcld, Kaiser, König. Landgral. Papsr, Ritrcr,

Naih .l"m Ausschen: Croß, Großmrnn, Grußcr: Jrinsling. vgl.
rschcchisch lunek; Kahl, Kahlcr; Kraus, l. ron lrausha,rrig,
vol. lschech. Kudernarsch.2. \on Kruse, Krause ' Krug; \lohr;
Pius. frühcr |aL.rs\ang (paush,ckig); Rar. Rortcr (Rorer):
ScLr,;b.1, frliher Schcuhll, Schcibcl. von schaub Srrohbund,
'rsl. Schaubdrch Srrohdach; Schwarz; \\ciß; \'ciser u"rv
\'ach Lhrraktcr unJ Figcn"chaft: An.orgc fohne Sorgcr: Engel.
Englcr; Flcgel, Grimm;Kindler, Knittcl, Klug, Rumlct, Schatf,
Stillcr, Sturm,
Vos \\erkzcugcn und andcrcn Dirgen hcrrrihrcndc familicn-
nafren: I'l.g.i, llxckcl, Ki(sch. Kirschner. Kn.if(1, \.rklcine-
rungslorm ion Knauf, Knebcl; Pischel, von Busch, r'erkleinert
Püs;hcl; Riod, frühct Rindlleisch; vgl .Gcnslleisch, Name

Johann Gutcnbergs.

Januat
Viedcr licß uns dct gütige Gott cin ncues Jahr etlcben \{enn
mao älter Nird und zahlrCichc Frcunde urld Bckannte Iängst dcn
lctzten Wcg xuf dicscr Erde gcgang€n sind, emp6ndct man icdes
rreue lahr al:, cilc CnaJe dcs llimmcl., al'.in Ctschcnk des
SchLloftrs. Eq i.r nicht rr:hr. dall tlcr \Jrn<ch dcr Ncuz.ir dir
Trgc scinc< Lcbcrs rrrlängcrn könnrc. auch di( erollt(r) (,e-
lehitcn könncn es flicht, sie hörcn gcn^u so rvie icder andere
I{cnsch den Ruf des 'Iodcscngcls, daß die Zcit dcs -Lebcns lot-
über ist und bis hcutc hat noch jedet trIcnsch diesen Ruf bcfolgt
und hat aüs cigcncm Villen und aus eigcnct NIacht keine
Sekuode längcr gelebt als der Hert bel'illigtc.
Kurz vot deä Tödc Stalins prahltcq tussische Vissenschaftlet, es

\1'ärc ihncn ein lcichtes, die Lcbcnsjahtc eines llenschen bis auf
hundcrrftinfzig auszudehnen und cinigc Tage spälcr starb..Väter-
chcn" Sralin. -Hatte die V is"cnschaft versagt oder wollrc und
durfte sie in dicscm Fallc nicht eingteifcn?
ln diesem lahrc 1957 müchre ich, so mir Cott das Lebcn laßt,
ieden \lonät ein fcsr in den trtirrclpunkt ciner kurzen Bcrrach-
iung stcllcn. Im Januer soll es das Fcst dct Erscheinung des Herrn
ode; das Fest dei Hl. Drci Königc sein. Das Gottesvolk detJudco
har lrhrr.rusendc mir ricfcr und echier Sehnsuchr auf dcn r'er-
sDro;hcnen Hciland gcwartet. Als er in Bcrhlthcm gcboren
. 

"rde 
und Enscl dcs llimm.l" seine Ceburt den Hirtcn auf den

FelJern vcrkündcren, h.rben dicse ,\l;nncr die Ereignisse dct
wundctbaren Nacht sicher nicht für sich behalten, sondem uner_
rnüdlich davon erzählt. Dic Pticster und Gclehtten von Jeru-
salem nahmen aber keine Notiz von dicser Kunde. Sic ct.[attctcn
einen Köoigsohn, eincn Sproß Davids, einen Bcftcicr vom
römischcn lbche, einen \arionalhelden, nicht dcn Sohn eines
unbckannten kleinen l\lädchenq und cincs armen Zimmermannes,
dcnn an die Göttlichkeit der Empfängnis glaubten die Realistctl
so\rieso nicht. Und in einem Stalli geboren, in einer Futterkrippe
Iieseod ihr Köniesohn, ncin, nein I

Lr"kam in seio Eigentum, die Seinen nahmen jhn nicht aul Der
Prophet gilt nichra in seioem Vatedande.
Auc'h Hc-rodcs mußtc Kcnntnis von diesen Dingen haben und
'wenn er sich bei der Fragc dct Vcisen unwissend stcllte, uar dies
wohl mchr cinc augcnblickliche Verlegenheit. Die drci Veisco,
die nach dcr Überliilcrung aus verschiedenen \üelrrcilcn kamen,
hattcn Scinco Stcrn gesehäo und kamen als Vettretcr ihr€l Völ_
ker den Hctrn anzubetcn und Ihm königliche Geschenke zu
bringen.
Äuc[ sie fragten beim König in Jcrusalem ao, wo denn dieser
Kc;nig gcboÄn vutde und als sic nach d€t Äuskunft im Pälast
den Siein wiedersahcn, ficutcfl sie sich schr und nahmen durch-
aus kcin Argcrnis daran, dcn Ileiland nicht rn cinct königlichcn
Burg in SaÄt und Seide zu linden, soodcrn in dcn ärmlichsten
Ver[ältnissen. \üenn auch Josefund trIaria zu dieser Zeit vermut_
lich die I_Ietbcrgc im Stalle mit ciner bessetcn vcrtauscht habcn
u'erdcn, es lvirä immer noch sehr ätmlich in diescm Heushalt
hctgcgangen scin.
Dic Kbnige sahcn den Stern s'ie et übcr dem Hausc stchen blieb,
sie glaubtin sciner Fühtung und ihr Glaubc wurdc übetreich bc-
lohnt.
Vir Leute aus drm Cebirqe habcn auch vielfach zuriel auf die
Außerljchkciten gesehen u-nd wcnn jcmand aus Prag odcr Wicn

Dano die Familiennamcn nach Ticten: Falk, Fink, Fuchs, Gens,
Gansel, Haase, Hirsch, Hahn, Raab, Rch, Rind, Sperling, vgl.
tschech. !fltabctz; Taube u.a.m.
Einc ReiLe von Fämilicnnamen haben sich im Laufe det Zcit ge-
ändcrt indem sie vcrkützt wlrrdeo. So dic schon genannten
Scharm aus Scharmann, Rind aus Rindfleisch (um 1600 ein Bauer
namens Hans Rindflcisch in Kottrvitz Nr. 60); Paus aus Paus_

wang oder Pauscwang; Zitm aus Zicrmatn; daneben auch die
tschäch. Fotm Cermänn; Reich aus Reichmano; Pusch aus
Puschmann u. a. m.
Ncben <Jcn biet aufgefühtten Familiennamcn in Äusrvahl gibt es

eine Unzahl, auf dircn Erklatung v'egcn Raummangel -nicht
rv.it.r cinsesanecn u rrdcn ka'rn. L. sirrd dics h"upr'ächtich icne
Nam.n. Jäin \irrzcl im Ccrmrni.chcr', r\lt':ch<iqchcn unJ Alt-
d.urscherr zu suchcn isr. Auf dre Viclfalt di,.cr Nam, n isr 'chon
in dct Einlcitung hingewiescn wordcn.

Oucllcn: Hcirrze-Caqc.rbi. Dic dcurchen familicnnamcn.- BororV. tilossar zu dLn Lrbri erccr;onum.
Br.ch.nm"chcr, Dcurschc Sippcnnemen.
Grurdbuch dcs Dorf.s K',tt\ilz v. Jahrc 1592.

Cnniscb-Prt rkirch@

kam- mcintc man. er müsse in Clück und Reichtum schwimmen.
Es iarcrte oft lange bis wir z$ ischen Sein und Schejn untct-
scheideo konnten.
Noch ein anderer Gedanke dtängt sich auf. König Hetodesiätte
sich sasen müssen. wcnn Gott dir Herr wirklich Scinen Sohn in
die Ve-k schickt- dann har Er cine Aufgebe zu erfullen, dann wird
Er diescn Sohn nicht von einem H"erodes umbringcn lassen,
sondcrn l\fittel und \v'egc finden, lhn zu schützen.
Es $'äre Cotr leicht geivesen, Hcrodes cinfach abzuberufen. Er
tat es nicht, HerodeJdutfte sein Leben zu Ende lebcn, I{aria,
Iosef und Jas Kind mußten tlichen Die Unschuld mußte
fril.fti"", J." [Jnrccht durfre morden und triumphiercn. Uber-
Icscn \Lit uns diese Tarsache einmal qanz rr:hig und sehen wir
uriscrc Vertreibung alrs der Hcimat in- diesem Lichte. \väre die
Heimat unter russ_ischer Hetrschaft noch Hcimat ? Hitten wir
uns nach lahren qcgcn dicsc Herrschaft xufgcbäumr u ie jctzt die
Uns"rn. i are uni"aBlut qcflossrn, Tauscnde vofl uns wätcn nach
Sibirien gebracht uordcrioder hatten im besrco F;lle ins Rcich
flichen känncn. So haben viele von uns schon wiedcr festen
Bodcn unter den Füßen und tragcn die fcstc Hoffnung im
.l lerzen. rvir werdcn zu unscrcr Zciain die Heimar Turuckkchren
s ie die heilige Familie hcimkchren durfre. A/ab Klug

Die Bezugsgebühr für das etste Quartal 1957 ist im latrual
fällie. Mii Jer Beilage ,,Unser Sudetenland" beträgt die
BezJqsgebühr vierteliährlich DM 2.85. Wir bitten dies zu
beachten. Zehlkatten liegen heute bei. Zahlungsednne'
tuogen müssen wir künftighin mit 20 PfSpesen verrechnen.
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Vir rvaren Schulkametadcn, der Gustl und ich. Vcil sein Vatct in
unscrcm DorfTotcngräber war, hießcn ihn dic Leutc dcn,,Toten-
gräbc!-Gustl". Scin cigcntlichcr Zunamc rvar Ludu'ig, aber
dicscn Namcn brauchten nur die I-chrcr in dcr Schulc, ,r'cnn sie
ihn *'ährcnd dcs Unterrichtcs aufricfen. Auf dic Fragcn des
lchrcrs aotvortete Gustl immcr schr lcisc und schüchtcrn,
manchmal übcrhaupt nicht, Die Lchrcr lcgten das als faul und
vcrstockt aus und licßcr ihn zrvcimal sitzcn. Abcr faul odcr vcr-
stockt v_ar Gustl bcstimmt nicht. Er rvar nur ganz anders als die
andcrcn Schulkindcr. Vicl crnster, nachdcnklichcr und stillet.
\icnn man ihn so ansah, vic cr in dct Schulbatk stand, mit
blasscm Gcsicht und cingcf:rllcncn \{'angcn, dic traurigcn Augen
ins Lccrc gcrichtct, da packtc eincn unsillkürlich das )lirlcid.
]Iit acht Jahrcn schon hattc Gustl dic trtuttcr lcrloren. Sie \ar
an K!cbs gcsn)rbcn. Scitdcm r'ertrat scinc um cinigc Jahrc ältcre
Schrvcstcr Hildc die trtuttcrstcllc al ihm. Sein Vatcr, dcr ncbcn
dem 'lbtcngräbcrdicnst t.falöhncrn ging, r_crdicntc nur Ncnig,
und Nas cr vcrdicnte, das vcrtrank cr oft noch. So blicbcn Gusd
und dic Schrvcstct fast dcn ganzcn 'lag sich selbst übcrlesscn.
Scinc Klasscnkamcradcn in dct Schulc mochtcn ihn allc gut
lcidcn, obs'ohl cr sich scltln an ihren Spiclcn bcteiligte. Iir *'ar
jedoch zu allcn cin gutcr Kamerad uod immcr hilfsbcrcit. \{cnn
zum Bcispicl cinmal ein Kind aus scjner Klassc crkrankt rvar, so
konnre man gcu i13 scin, d'rß Custl cs bcruchrc. llr brachrc clann
dcn Krankcn- auch jcJ.smrl als klcinrs ,,\lirbrcrrgsel" (l.icb(s-
gabc) cin Blumcnsträußchco, einen Apfcl odcr ein paar Ilascl-
nüssc mit und crkundigtc sich \ic cin Er$achscner nach dem
Bclindcn. Seinc Fürsorgc \\'ar rührcnd und für uns anderc
Jungcn - dic wir mar,chmal rccht gtob und unfrcundlich zu ihm
warcn - sehr bcschämcnd.
Auch dic llädchcn unsercr Klassc hxttcn Gustl $cgcn scincs be-
scheidcncn, stillcn \tüesens gcrn. Dcr hübschcn Edeltraud I Icrgncr
abct, dic ein Jahr jünp;er Nar als er und goldblorrdcs Haar hattc,
'war cr von Hcrzcn gut. Wic cr hattc sic cin frcundliches und be-
scheidcncs Vcscn. Vas sic abcr Gustl und allcn voraus hattc, das
rvar ihrc Klughcit und ihr Licbrciz. Von den ]Iädchcn in unscrer
Klassc rrar sic unb€strittcn dic bcstc Schlilcrin, doch bildctc sic
sich nicht im gcringsten ct\\'as daraufein. An derT klcinen Fchden,
die u'ir Bubcn mit den llädchcn in dcr Klassc ausfochtcn, be-
tciligtc sie sich nic. Das allcs trug ihr bci uns gtitf3cren Junger

Dic I lcimatgruppc dcr Ricscngebirgler in I Iciilcnhcim lcr-
anstaltctc rm 15. l)czcmbcr 1956 ihrc \\cihnrrchtstiier. Dcr
Sprcchtr der (irr.rppe, Lurrdsmanrr l.rnst Prcdig,r, konore im
Sarl cles ,,(,r,lclcncn Racl" dic übcrrrus zablrcich crschicncnen
Riescrrqcbirelcr uncl cin;{. (;iiste, deluntcr dcn srellrcrtr. l-rrnJ-
trt, l{(!irrurgsriLr Dr. IrilIl, cincn gcborcnen Lenclskt,rnc',
begriilicr. L.in leichhrLltiges lrr-r,s-r:rmnr, dar; zunr irbsrl ies. n.jcn
'ltil rr,,r tlcr Il irs.nrtl,ir us irurrrcl scstrrk.t \rrr(le, crireurc.lir
-\ntrsenclrn. i:rn.-t:, htirr::rrlichc ( ic,lichrc', r "n -fungtrr un.l
\lilclils r orgrtr:rr:rr, \echs!lr!ir irr brrrrtcr ü,1lrc urjt nrusil:,rli
schcr l):rrbictü,rr!n unsircr junqrn .\k[,,rrle,'rLpiclcrin lngric]
l:rben. l)rn Jl,rhcpun(t (le\ cnlsr.n liilis l,il.trrc cin :rires
|.riPpeospiel, tl,rs mit rlcrn l-icdc ,,srill, \:rcht. heiligc \,rchr"
abecsclrlossc;r surtlc. l)ic tc:c\liche llcschcru,rg durch dcn
NiLollus (Rolrrtrl \\ cilj) leitcrc zunr z\\'citcn, ir,,hiicLrcrr 'lcil
über. \ icl Llritrll l,rndcn Lrnscrc jLrrtncllichcrr lirllcttänzcrinerr
Clerhiicl ,\lciniscr, lngritl Lrben mit rlorren \\ ciser unLl dic

cioe absolutc Hochachtung cin. Es galt als cin ungcschriebcncs
Gcsetz in dcr Klasse, daß niemand bci dcn Auscinandetsctzungcn
rnit dcn trlädchen Edcltraud anrühren dürfe. Sie galt uns u'ieiin
klcincs Hciligtum, das vor jcdcm groben Zugriff gcschützt \1.cr-
den mußtc. I)icscm hübschen, klugcn }Iädchcn älso rr-ar unscr
Gustl sehr zugetan. Ils schicn auch fast so, als rvürdc diese stillc
Zuncigung ron Edcltraud crsidcrr. ledcnfalls uarsic immer bc-
eonders frcundlich zu ihm. So hattcn rr ir cinmal vor V rihnachtcn
cinc iunge Religionslchrcrin bckommen, dic gcgcn allcn Brauch
in uoscrcm Isergcbirgsdotfc cincn Advcntskranz für dic Klassc
gcbundcn und seinc Kcrzen tährcnd der Rcligionsstundc angc-
zünd(t hatre. \\ir fandco Jaran vicl Frcudc: und harrco ,lin
sch,'n(n Kranz alle gcrn mit nech Hausc ucnommcn. I nd dic
Lchrcrin m,rchte ,lic.cn \\ unsch ruch ir uris.r.n Augco g.lierr
habcn. Da sic icdoch dicsen Kranz nur cincm Kinde schcnkcn
konntc und kcinem unrccht tun wolltc, \'urde er in dcr lctztcn
Rcligionssrundc ror dcn \\ cih rrachrsfcric n .r'crlost. Dcr Zufall
ftigtc es, drli cr Edcltraud zulicl. Älle $.arcn damit eio\.erstandcn,
nur Edcltraud selbst nicht. Sic mcinte, cs scicn noch ärmcrc und
bcssctc Kindct in dcr Klassc als sic, und mao sollc den Ktanz
cincm solchen schcnkcn. Dic l,chrcrin lachtc. gcrührt und fragtc:
,,So sag uns Edeltraud, r'clches Kind hicr ärmer und bcsscr ist als
du ?"
Ildeltraud crriitcte und ant*'ortctc nicht soglcich.
,,Na, rr.em möchtcst du dcnn dcn Kranz gcln schenkcn? Eincm
Jungcn oder cinem lädcl?" crmuntcrte dic Lchrcrin. \{ir allc
lauschtcn gcspannt. I)a klang cs lcisc und zaghaft von Edcltrauds
Lippen: ,,I)em Ludt ig Gustl." Nachdem dicser Namc gcfallcn
war, drehtcn sich allc Kiipfc nach dcr Bank hin, $,'o dcr lotcrr-
gtäbct-Gustl sal3. Jähc llötc übcrßoß scin s()nst so blasscs Gcsicht-
,,Ludrvig, rrillst du tlcn Kranz annchmcn ?" fragte dic Lchrerin.
Kaum hörbar antrrort€tc dcr Gustl mit,,1a".
,,Das.Ä'ar mcin schönstcr Schultag und mcin schönstcs \ieih-
nachten", gr{(3nd mir Custl vir'lc Jahr,i spätcr, als uir schorr
langr nichr mehr dic Schulc bcsuchrcn und <r-dr cr fur ein
I landrvcrk zu schrvach gcrvescn u'ar - in dcr Gürtlerci arbeitctc.
Äls ich ihn das letzte NIal traf, trug cr dic Uniform und u'cilte zu
kurzem Urlaub in dcr Hcimat, lir u'ar noch crnstcr und stillcr
gcrvordcn. I)arrn ist cr in Rußlnnd völlig und für immer vcr-
stummt, unscr Totengräber-Gustl. Erlad Krarce

Landslcutc I llns Lr-rschtinctz und Fttnz Kr)bcr mii ihrcn hcimit-
lichen -\luntlartqedichten. Ha:rs Nrän1er, cin frischcr, trLlcntiertcr
Junue (F-nkcl r-on Vcrmcssungsrxt Ine. l)ickl1r') crfrcutc durch
seinc launigcl \-orträI.ac. -\tir ltiilxzahis (iruß an dic Ricscrr-
gcLiralcr, r orgctrrgcn r on Helst I'r'cdig! r, und dcm gcmcinsxnl
g!sung(r1rn lticscngthiltslicd klrng clic schilrrc Fcicrsrunclc nus.
l)ie ltegi. cltr Vc r,rrrr,r ltu;rg frilrlre Irr rLr I irrl I']rccligcr, l'r,ru
\lcinirqrr s,rtgrc iiir di,r Nl.r\ i.rl)!.rl.itung, ur.serc fr,ru.n
h:rttur durcir lcichlicir. SpcncL,r \ (,rl Gc1),ick uncl ()bsr tilt r 

' 'll'\\'t ihnrchrsreller: S(s1)r:at. J.rn(l\nann Ptccliget hatr, cirg.rrss
rruch d.'n llrin:rtireun.lrl lr.ru'lrude l\rirrz.r rrrrtl'\cLrlbert
I:r'hen clir (ilucklri,rs,-he cl.r llnscngrbirgl.r zu ihrem 60. (ic-
bLrrr, trge enrborcn l,rJ ihr:t .\ rbcir, s,rl , rhl in <l.r- lirc l, lls auch
in .r. r ,r, J.n L.,.r' , irr '- :,, ,1.,, lr'. L.'r: l'rrr rrr Ir--. l r.' rz
ll.r:r ,.h. I J.,rrLr. rlr \.,'1.,I .,1 .L ß.s,rch.r' d.rr ltlit trr[, rr.l.,r
ftir (1r1r schiircn Abrncl, ci,rt r,,n ihin,rg.r.gt. S,rmmlulg z,.rr
I )tr'ktrng tlt r . \.:rl 1.n . r,..,1, . irr. o .rn chrrii. hrn Brrr',r;.

'fl6 üAnadttaf ei er il er ßielen g ebi rgler in heiöentleim

dcrc Ptlege dcr I{auptgcgcnständc aufdas Gvmnasium rotbctcitct,
In dicsc kanrr man bcrcits nach 5 Klxssen Gruodschulc cintretcn.
Dic Sorgc um l'ri(sr( rnnch\\ uchs isc grrrrJe in unscrcr sudet(ir-
drurschun \'"lksgruppe schr brcnncnd. Es darf uns clcshelb kcin
Pricsterbcruf vcrlorcn gchen, f,[cldcn Sie uns icden Jungcn, dcr
Pricster scrden möchtc. Das Sudctcndcutsche Pricstcr*'erk ist
imstande, armcn Schülern zu hclfcn. Dic Änmcldungcn füt das
ncuc Schuliahr mussrn bis ll. Janaar vorlicgcn und sjnd zu
richten an das Albernt-Alap,nat-Kollcg it (16) Königrtci lTar rr.

Jn Rfnigftün/TaunuB linü ilie 2lnftolten fär Den {riefternsdlwudls
Der 6crmntuertriebPnen

160 Pricstcr sind scit 1946 eus diesco Iläuscrn bcrcits hcrvor-
gcgangcn. Zu Ostcrn beginnt l'icdcr cin ocues Schuljahr. I'alcn-
uc;tc h(imarlertri( bcnc Jurrgcn, dir Jco \'uncch hxbcn. Pri(srer
zu rvcrJcn, köonen bei uns srudicrcn. Für dic J/.- 1|b,rt-il+/c
(Privat-Gymnasium in Aufbauform) sind 6 Klasscn Grundschulc
als Vorbildung not\cndig. Dic Schülc( machcn in 7 Jahrcn das
humanistischc Gymnasium, das mit dcm staatlich ancrkannten
Abitur abschlicßt.
Auchcioc Vorhlare *,ird Ostcrnwiedcr eröffnct, dic durch bcson-

10

www.riesengebirgler.de



Oberprausnitz
\lch cincr 22stiindigcn ltcisc lon ]Iunchcn ribcr F-ger, Pilscn,
Prttg, Kiiniggrärz, crrcichte ich mcinc I lcimatstation. l:s lar
mir genz eigen zumrLtc, rls ich tlic altrertraurcrr \\ cgc \ricdlr
ging, die ich so oti gtgangen und gcfahren bin. Zuersr erschien
mir elles rccht s'ilcl, ckrch kann cs fist nichr andcrs scin, dcnn dic
10.Jrhre sind auch rn B:iLrmcn und Str:iucbern nicht spllrl()s
11)riibcrgrSxngen. I)ie Kastanienallec von dtr Stcintrcppc zur
l)()st stcht noch.l)cm crsten Bekannicn, dem ich bcgcgncrc,blicb
buch*tahlrch tlcr \lunJ,'rtcn srchn, dalt rch rrj*.lcm \\(.r(n In
Jr( Ö5R durft,i. Ich rr.rr tlcr crsr..ru. Jcr l.,.n\irJ( ur JLm-
gebung aus dcr Bundcsrepublik. \\'ie lieute sich nrcin altcr \ratcr,
delJ ich ihn cndlich cinmal lxsuchcn k()nnrc. lch h^rtc mir sch()n
:rllcs schlimm vorgcstclit, Lrm nichr zu schr enträuschr zu scin,

"bct cs \\':rr teil*cise nrich schlimmcr. Ällcs sicht vcrsahtlost
aus. dr dic l.cutc kcirr \letcrial bck,immrn. um dic Iläüs(r \\'ciß(r)
und rcparicrcn zu kilnnen. lrs Nird dahcr nur dls \otr',endigsrc
gemxcht. \;cubeLrtcrl sicht man kcinc, auljer rlcm l}ru cincs
llustcrstallcs :ruf dcm Grund lom Kuhn 45 und \\ankr Ändr.
225, dct 2 \lillioncn Kö kosten r.rnd im \olcmbcr fcrtig scin
soll. -500 KLihc, 100 l'icrdc und einc Itcnge Schrvcinc sollcn darirr
I)lrtz tndcn. \\'citcrc Ställc sind bci \\'rnke 121, Hampel 95,
\\,rnka 46, Lorctz 11 uncl Kon<lclka. l)ic ts:r'rlrn l irrclcn gc-
z\ ungcn, ihr Iich in dicsc Gcmeinschrltsställe abzugcbcn und
damit krrnen sie zur Gclosscnschlft (Kolchosc). l,s wurdc ihncn

I arsrani utd . /tfrirl,tlni4h dü d(r Raifleiwtkas.,a r91E

Hintcrc Rcihc lon links nlrch rcchrs | \\'anka Andr. 121 ; Sommcr
Custar-, Klcinbor,,litz; Schlapp -lohrnn f, Slitschin; \\cska
l:duard (!!rmil3r); ltumlcr Joscff 109; .1. S. I l,,bcrl.rnd, Bru-
mcistcr; Ituli Oust.rv, \lesrigbrcl; B,ruilisch Irmil, -\Iasrig;
H,rmpcl Joscf f 83. -
V,,rdcre Rcihe: Pcch T,rscf15.1; I'itzelt.l,)sff, Sl itscbin ; Kaiscr
J('h,rnnt, \icde rprrusnitz ; Sch,,lz Johannj; Kolbt Anna;
\lcrtlik l, rsei t; I-inhrrt I lnil i, l\ leinbor( r$itz; J irschik I:ranz t;
Schril'fel f , \'r,rdermastig.

bloß ca. l! ha Grund belasscn, um eine Kuh haltcn zu können.
Bci Stafra Tischler 61 ist cinc Trakt<>renstation. Abgctragcn sind
folgcnde Häuscr:,\lahrla l5 (Wohngcbäudc), Scdlatschck,
\Ianka 34, Scholz 39, Kuhn 47, N'csl<a Schncider, Storm 49,
Kuhn 54, Kubn 68, Kubn 220 (Grogor), Scholz 70, Borchcrt 78,
\\ eska 82 (\\irhngcl)äudc), I-r)rcnz 88, Rzchak 85, Postm. \\'irt-
sch^fi 105, Bcrgcr 112, Stopp 213, l,orcnz 140 (Schnicdc),
Runrlcr 146, \lunser ntben llanka, Kudrn<,rskv 163, Storrn 159,
I.-rbcn Änrbr,,s, lrbcn Stcl-,rn,,{ndcrs, StalTa ncbcn Kuhn l,mil,
Kolbc I'ritz, Lorcnz 189, l{zchak 177, \\aokt 56 und }lclJnct 52
sind rlic \\ irtschrliserbäucle zum lcil ebur:tragcn; dic \\'rihn-
gebiiudc bcreits ohnc Fcrrster uod.lcm Ycrt-rll prcistc.trbcn. Bui
\l,rhLrl,r untl bti Sch, rlz' \\ irrdmLihl! sicht mrrn durch. Die StralJc
rr'Lrr(lc ncu hergcrichtct unrl mit einct Art,Äsphlltclccke übcr-
z(xr.n. \ ()!r \cubr'.l7,rr k,,nrrncntl ueht n:rch Prku durch unscrc
Gcnreincle cinr (leslcitung. ,\bcr nur 4 ,\b.nncntcn sind xngc-
schl()sscn. lrr Nicdrrprausrritz gchr clic Stnflc jctzt gct,rdcaus
lonr ltcrgcr (;.sth,rlrs zun) Itunlcl lllickcr.
t'rir,rtc Gcschät1c gibr cs nichr, ,LL rllcs versterrtlichr ist, Bci
Runrler KiuflDanrr ist cin Ko1rsum. (;rsthiuscr sind blr,li clrci:
Scholz, ()hrdorf, Sprinrer ltudi und Sprintcr llcrra. Kuhns
Gasthnus ist cin s,'g. KulturheLrs rnir Kin,r. I')cischcr gibt
cs keintn, Srnst,tg nrchnitrlg k()mmt dtr -\lestigcr lrltischer,
d!r irn Gclncrt I-.d!n lilcisch r-crklufr. l:irr lJäckcr sorgt frir dxs
niirigc Br()t, des cr in dcn Konsum licfern mull. In dcr I'cch-
fabrik sincl <lie ]lrschincn abm()nticrt, f'()rtgcschidt und \\1)
andcrs rvicdcr aufgel)^ut. In dicscn ltäulncn ist cin (;ctreiclchgcr
des I.agcrhauscs Kilniginh{)f. Bci Scholz 224 ist rles l}tir,, dcr
Gcnosscnschali (Ki,lchoscn) sorvie Planungs- urrd Sitzungs-

I:inreiLutg,,Harc RaiJfeirn"

raum. l)ic I-agcrräumc Ncrdcn als I-rgcr ftir dic Ccnosscnschaft
'lcr\rc,rdct. l)ic \l,rstigcr Ir,rbrik gcht auf I Irrhtourcn. \\ er nicht
als Schlosscr, Schmicd, -Ilaurcr od!r dgl. rlrch Kiinigirrhof odct
so,rst\Lo hinfährt ()der in dic Fabrik geht, n1uß auf de K()lchoscn
arbeiten. I'nih um 7 Lhr rulcn dic l-autsprecher nrch nrusikali-
schcr \_c,rbcrljitlrog cli,: Lcutc namcntlicb rut-, \ ohin sic arbcitcn
gch(n sollcn. F-s rvird vorwiegcnd Korn, alltr auch \Icizen und
lJrfcr angcbaut sos'ic zicrnlich lrlachs. l)ic Drcschmaschincn
arbcitcn nlch der l:rnte eot,:blich l'ag unrl \acht. l-ebcnstnittcl,
sotic'fexrilicn und Schuhc, sirlcl frci zu haben, doch sind im
Ycrhältnis zum Vcr<licnst zu hohc Prcisc, bci nirrrlcrcr Qurlität.
l)ic 'l-schcchcrT sirrd im lllgcm.incn cr)t!.te g!nkommund und
flcundlich, fiirchrrn ,rbcr, dalj dic l)cutschcn zuruckkonrmcn,
dcshlllb mijchten \iclc \\icdeI lort, clürt'cn rtbcr nicht. \riclc s^gcn,
sic hätren bleibcn sollen, t o sie s,rreo, de ging cs ihncn btsscr.
Die Kirchc ist schitn in ()rdnung, dic ,\ltärc nrit Blurnen ge-
schDrückt, xhcr 1jcringer tstsuch. l)cr Pftrrcr, dcr bcreits TJahrc
dort ist, mull Sonrrtrg nach Glrli- und Klcinborol itz auch noch
,\l:rstig bctrcueo. l)cr l:ricclhof ist \er\\'ahrlost, denn !s ist nic-
mind d.r, dcr die (;räber unscrrr I-irbeo pllcgt. I)ie Gruftdcnk-
mälcr stehn noch, ruch dic Grabstcinc: dic I Iolzkrcuzc sind $'cg,
l)ie \\ egc sind lerl achscn. Aur()bus!crkehr ist nur \\ ochcntags,
aber nach lllcn Richtungcn. Im Zuglcrkcbr sind scit -luni auch
nut 2 \!,tgcnklasscn. \'ielc Feltlrcgc, außcr dcn ticfcn Flohl-
\reg!n, siDd zusarnmcnlJeickcrt, dic Feldcr irr grollc Sautcn cin-
gctcilt und huten z.B. v,m Dc,rf bis \\ ischehcrd. Dic \\ äldcr
sind vcrstrntlicht und Nurdcn aufjcr \\ inclbtrrch oder l)utch-
forstcn keinc gri;llrrcfl Schlägc gcmecht. lm Ilcrbst 1955 soll

lI€ilcrc (;es(hl(.haen Ionr,,Ilo(ktrrnnzol'r
l:in Volksbuch übcr dcn Erzdcchxnt von Politz, Ein Büch-
lcin, u'clches allr *'egen scirrcs llurci Ilumors bcgcistcrt.
Sichcr cirl schöncs Grschcnk!

Ptcis mit Postzuseodung Dur Dtr[ 2,7t

,\ar/t rt /alru a lirtnrl, ir drr alr,tt I Itinr r<Lntittrlt

Goht {lk'llrotrhrzeihun0 dos }llndcn JiirUlings in llrliillrng:
Das Btichlein ,,Bühmische \\ cissigunqcn dcs blindcn Jü!rg-jngs" isr neu crschieoen und zut Zeit dts mcist bcsrelltc
lluch. Is kostct mit l\rstscndung nur DII z,9o

11

www.riesengebirgler.de



von c .20h^ Ifiesen das Grummet ungernäht gcblieben scin,
Da es an Arbcitskräftcn mangclt, sind zum Bau dcs trlustctstalles
21 Zigcuncr mit ihren Familien herangczogen rvordcn, die in der
\0'irtschaft Nr. 31 (Vanka) vohnen.
Abschlicßcnd bemcrkc ich noch, daß das v^r längcrcr Zcit ver-
breitctc Cerüchr, daß rus dem Switschiner Bcrekirchlcin der
Üertvollc Altar cntfcrnt $'urdc, auf UnNahrheit bcruht, Das
Kirchlein stcht unlcrsehrt als \ü ahrzcichcn unserel licbcn
Hcimat am Rückcn dcs 1\'eithio sichtbarcn Sv'itschinbctgcs.
Als ich bci dcr Raiffciscokassa vorbciging, dachtc ich unvillkür-
lich an dcn'Iag der liins'cihung, an dic vielen Sor€len und Auf-
rcßungcn, dic dcr damaligc Obmann Johann Scholz mir dcn
iahrclangcn Vorherciturrgcn zu dicsem Bru harrc. Allscin \luhcn
rvat gekrönt rnit d€r Einwcihung im Sommcr 1938, zu dcr dic
Gcnchmigung nur untet der Bcdingung gcgebcn rrurde, daß sich
dic tschcchischc Gcndarmcrie und Kriminalpolizci am Festzug
bctciligt. Es rr:af riicht nur cin großcr Fcsttag für unscr l)orf,
sondcrn auch frir dun ginzcn Kirchsprcngcl Obcrprausnitz mit
Nicderprausnirz. Nach Zus.rmmcnstcllung sämtlichcr Vercinc
und Korpcrsch.ftcn *urde bci dem idylhsch gclcgcnen Kricger-
dcnkmal (uelchcs zur Zeir am alrcn Fricdhof bci tlcr \laucr um-
gcstürzt mit dem Gcsicht nach untcn licgt) ein Fcldgottcsdicnst

Es v.utde schon öft darüber geschicbcn, daß die Buodes-
rcgicnrng zu eincr Gcsamterhcbung aufgcrufen hat, dutch die
das Schicksal und dcr Vcrblcib der dcutschen Bcvölkeruno in
dcn Ausrrcibungsgcbicten gcklärr werdcn soll. Über die Duich-
führung dicser Erhebung und dic Aufgabcn, dic dabei von den
beteiligten Vcrbanden zu erfirllcn sintl, schcint in dcr öffentlicb-
keit und insbcsondcrc bei den Hcimatvcrtticbeneo sclbst, noch
techt viel Unklathcit zu bestchcn.
Dic Gesamtcthcbung sieht zwei Phasen vot. In ihrcm ersten Teil
vcrdcn allc im Bundesgcbict lcbcnden Heimatvertriebcnen durch
einen Erbebangtbogen nach dcm Schicksal und Verbleib ihrer
Vcrwandten, Nachbaro und Bekannten gefragt, um alles ooch
vorhandeflc \üissen übcr die Vcrtreibungsvorgänge zu sahmeln.
Dabci s'ill man iosbcsondere zu! Kenntois jener Personen ge-
langen, dic in det sos'jetischen Bcsatzungszone lebea, in der
Heimat vcrblieben sind, noch vcrmißt sind us,Ä',
Im zweiten Tcil v'erdcn für alle Otle dct Hcimat Gcmeindenelen-
lirten gefettigt, in dencn Soll uod Ist des Bevölkerungsstandes
miteinandcr verglichcn \r'erdcn, um aus der Bilanz die Vcrluste
fcstzusrcllen.
Dic Bundcsregicrung hat mit der Durchführung dic bisher mit
Suchdienstaufgaben befaßten Vohlfahrtsvcrbändc, also Deut-
schcs Rotcs Kteuz, Dcutschen Cadtasverband, Evangclisches
Hilfswerk sou ic dic landsmannschaltlichcn Vetbändc beauftragt.
Io dct Ethcbungsbogcflaktion, die bcrcits seit Nlonatcn ange-
laufcn ist, hat das DRK die Fedctfühtung. In allcn Städten und
Gemcindcn wcrden dulch ehtenamtlichc Hclfet det beteiligteo
Verbände icdcm Heimatvcrtricbcnen Erhebungsbogen ins Haus
gcbracht. trfao vetsplicht sich davon ein bessercs Ergcbnis als
bci dcr postalischeo Zustellung, rvcil dic Helfer bcim Ausfullen
beratend mitrvirken sollcn-
Das Auswcrtungsergcbnis diescr Angabcn und dic bei allcn
betciligtenVcrbänden schon yorhandcncn Unterlagcn $'crden
dano in sogcnannten Gemeindenelenliien zusammengetragen, mit
dcren Etstcllung die Hcimatortskarteien dcs Kirchlichcn Such-
dicnstes betraut \'orden sind. Dabci tird der Vcrband dcr
Landsmannschaftcn mit scinen Unterglicdcrungen die Namcn der

{enschcn zu crbringcn habcn, dic am 1. 9. 1939 in dcn cinzelnen
Heimatgcmcinden gclebt habcn - also dcn Sollbetand - wd die
Hcimatortskartcicn rvcrden aus ihrcn Uoterlageo dazu aufzcigcn,
'was aus dicscn Nlcnschcn gcrvordcn ist, - Irtber/art.l. Namcn um
Namcn u'erdcn sich, wic Steinchce zü eiocm Nlosaik, zusammcn-
fügcn, bis dcr ehemaligc lleimrbrt eincs jeden Vertriebcncn
bevölkcrungsmäßig so \\'icdcrcrstcht, sic ct am 1. 9. 1939 u'ar,
und die Nachforschungcn wcrdcn ergcbcn, wclchcn Wcg dicsc
flcnschen im Kriegc gegangcn sind, selchc Schicksalc sic
erlirtco haben und rvo sir heutc sind.
Das ist die allgemeinc Linic, dic zrvischcn dem Bundesvcttric-
bencnminisrcrium uncl dcn hereiligrcn !erbändco fcsrgclcgt
wurde

gchalten, worauf eine Kranznicdcdcgung erfolgte. Hicrauf be-
$'cgte sich det Ztg zum fcstlich gcschmücktcn Kassagcbäude.
Nach kurzcm Chor dcr Jungturnerschaft sprachen zu dcn zahl-
icich Versammeltcn Obctlchrer Nfertlik, Dr. Josef Klug vom
Zcntralvcrband der land\r'irtschaftl. Genosscnschaften, fernct die
Hcrten Hofhansl und Stransky von Pilnikau. Dann efolgtc die
Schlüsselübergabc dcs Erbaucrs Arch. u. Baum. J, S. Hobcrland
an Obmann Johann Scholz. Lctztcrct richtete nochmals an scine
Ntitetbcitcr und Helfct hcrzlicho f)ankcsrvorte. Hcute ist aus dem
Haus Raiffcisen cine Kampelicka gewordcn und dient als Vohn-
gcbäude. Dic Kassakanzlei ist ziemlich ver\\.aist, da der gcringe
Gcldvcrkehr an zrrci N"achmittag€n in der Vochc bcu'ältigt rvird.
Außerdem wird dcr Raum noch als Kanzlei des ,,Vybof" bcnützt.
Dic 1938 r'om Kassagebäude zur Kirchc angcpflaoztcn Linden
sind inzrvischen zu cincr hcrrlichcn Allcc herangcs'achscn, die
das Ortsbild verschöncrn.
Nach einem dreiwöchcntlichen Aufenthalt verlicß ich rricdct die
licbc Heimxt mit dem *'chcn Gefühl, daß sic cin ftemdes GesicLt
hat. Die tschcchische Grenzkontrolle ist ziemlich gcnau. Als ich
hintcr Egcr den an dcr Gtenzc cntlang gcspanntcn Stachcldraht
passicrt hattc, Lonntc ich v'icdcr crlcichtett aufatmcn, dcnn ich
var wicdcr in det Buodcsrepublik. Ä. "t-

Vic sicht cs nun für unser SuJctcngebict aus ? \flas isr en Unter-
lagen vorhanden, u as muß ergänzt werdcn odcr noch gcschchen,
urn die uns gesrclltc Äufgabc zu erfüllcn und cin möglichst
luckenJoscs Bild für dic Veirrcibungsvcrlustc unsercr Heimat zu
gewronen /
!(it dülfcn ohne n'eitercs segen, daß rvit auf Grund unscret
bisherigcn Votarbeit schon heutc übet einc solidc Basis verftigcn,
auf der mit Erfolg aufgcbaut wcrden kann.
Dic Heimatoftskartci für Sudctcndeutschc in Regensburg hat im
Laufe ihrer mehr als zehnjährigcn Tätigkcit übct zv'eieinhalb
Ilillionen Änschtiftcn von Sudetendeulschen gesammclt, die
durch den Umsrand, daß nun dic poJizcilichcn Umzugsmcldun-
gcn allcrBundesländcr, cinschlicßliih Berlin, laufend eirigearbciret
wcrden, großcn aktuellen Vcrt besitzcn. Bci der Suditcndeur-
schcn Landsmannschaft arbciten seit lahrcn ehrenamdichc Kräftc
und ldealisrcn für die Erfassung iirrcr Landslcute. Orts- und
Krcisbetrcuer sowie Heimatbriefherausgcber habcn schon be-
achtliche Arbeiten gcleisrer. trlanche Gcmcindcseclenliste u'urdc
in mühcvollcr Kleinarbeit bercits ersrcllt und zcigt, daß dicse

^ufgabe 
trotz allcr Sch*'ierigkeitcn durchfüfuba! iar.

Nun gilr es, diese gcmcinsamen Bcmühungcn zu koordinicren
und zu jcncr Ubersicht zu bringen, dic einmal dic Krönung
unscrer Gemcinschaftsarbcit sein söll: Dic Entella,ßdt Gen.inde-
r..Lnlirt.n cikct j.d.n Ortcr t! r.r.r Heinat. ln ihrir Gesamtheir
wird dicsc Irhcbung die Sratisrik der Vertrcibungsverluste
ergeben. Fs gchr aber dabci nicht nur um Zahlcn; vom Gelingen
dieses Yorhabcos hängt sehr vicl für die Klärung ungezählte!
flenschcnschicksale ab und noch r icle durch die damaligen Ereig-
nissc auseinandergerissenc Familicnmitgliedcr rverdcn zusammci-
gcführt n/erden Lönncn.
Es ist erfrculich, daß sich die Heimatortskarteicn uod die Sudc-
tcndeutsche Landsmannschaft nun endlich zu iener gcmcinsamen
Arbcit zusammengcfunden habcn, die allcin die Errc-ichung diescs
Ziclcs verbürgt. Am 10. 9. 1956 v'urde in Rcgensbulg der
Gebitttaultbrß J* die Getamletbebung konstiruielt, thm gehöten
von seiten der 5L Hcrr Bcnedikt uod Herr Grübl, von seitcn
der HOK Hcrr Geier urrd Hcrr Dr. Kanabas an,
Dcr Gebietsausschuß hat kcine Veisungsbefugnis, aber es witd
erwartet, daß scinc Empfehlungen im Intercsie dct Sachc voa
allcn Bctciligtco akzcpticrt q/erdcn,
Dcshalb dic Bitte, allc \XJünsch!, dic dic J leimateliederung dcr
SL an dic Orts- und Kreisbetrcuer hcranirägr, zu crftillen. Drc
Brrrc abcr auch an allc Landsleute, mirzuheli_.n, \!ann und \\'o
jmmcr dic SL, das DRK odcr dic HOK mit Bittcn odcr Änfragcrr
an Sic herantrctcrt.

trfüochcn, dcn 21. Septcmber 1956

guüetenDeutfdter OebietssusfdtuF für bie @elomtert,ebung

Jede, aucb rlie khinte ll itarbeit, itt ci D ie rt an tntelü V'olk4ntppe.

2tlte heimotliüte 6asen Das }fanuskript zu diescnr ncucn Heimatbüchlcin
schrcibt Dir. Rudolf Sitka, Trautcnau, ictzt Kclheim.
Es rrird eines unscrct schönsten Heirnarbüchcr scin.
llit dcr Fcrtigstcllung ist bis Anfang April zu rcchnen.su6 Dem Riefengebirge
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Heute errcichte uns die tieftraurige Nachticht, daß unscr Frcund
Emil Schs'antner am 18. Dezember 1956 ins Icnscits abbcrufcn
wurde. dic Bccrdigung am Strmsrag. ,Jcn 221 Dczcmbcr, srarr-
gcfundcn hat. Um ihn trauert nicht allcin seine aufopferungs-
. iilige Gattin, um ihn trauett das ganze Ricscngcbirgc, dessen
treuer Snhn cr uzr. 5tinc künsrlcrischcn \{crkc,.sri'rc Bc-
schcidcnhcit, scin einfaches \fesen r.arcn dochallcn bckannt. Dct
Dahingegangene verdient es, daß scin Leben und sein Schaffcn
einc eingchendc \iürdigunU erfährt. Dcr Verfasscr crachtet cs als
Pfiicht, dicsc Aufgabe nichr dcshalb zu übernehmen, rr.cil cr scin
Vetwandter v'ar, sondern deshalb, v'cil ct ihn scit 1930 fast täg-
lich bei seiner Ätbcit bcobacbtcn konntc, lagcn doch die Eigen-
heime beider eindnder gegcnübcr, Treurenau, Kanrstraßc.
Die \t( iege dcs Künstlcrs stand in Königshan, der Vater, cio cin-
fachcr, schlichtcr Bcrgmann, aber äußerst gcschickt in allen
Ärbcitcn, seinc lluttcr, cine geborenc Bischc,f aus Teichwasser.
Spätei Laufte sein Vater cin An.*'esen in Bober, s-oselbst dcr
Jungc Emil die Volksschulc bcsuchtc, Et gchörtc nicht zu den
eifrigstcn Schülcrn, iicbcr knctctc und formtc cr schon 

^ls 
Knrbc

allcrlei Figurcn aus Lchm und libtc sich im Ilolzschnitzen. Nach
Ertcichung des 14. Lcbcnsjahres nahm ihn dcr Obctmodelleur
Hartmann als Lghrling in dic Porzellanfabtik Pohl in Schatzlar
aui Dieset rr-ar mit scinem Vatcr bcfrcundct und sah dcm Jungen
öfter bei seincn Spiclcrcicn zu und crkanntc bald das 'l'alcnt, Äls
Lchrling formte er in dcr Freizeit Hciligcnligurcn, Ticrc und
Köpfc und Flartmano freute sich datüber. - llit scincm \t citblick
crkaontc cr dic Fähigkcitcn seines Lchrlings und seiner Initiative
hattc es Schu'antnet zu verdanken, daß cr schon nach zr'"-ei-
jahtiget Lehtzeit die Fachschulc für Porzellanindustrie in Tcplitz
durch zr'ci Jahtc bcsuchte. Seinc ctstc Anstellung land er an
einer Porzcllanfabrik in Passau. In lahrc 1909 \\,.urdc cr zur
Aufnahmcptüfung afl dcr Pragcr Kunstakaclemie zugcl^sscn.
Trotzdcm scinc Probcarbcit bei allen Ptotissoren Änerkennung
fand, u'ollte man ihm dic Äufnahmc verweigetn, da ihm die Vor-
bildung eincr Ilittelschulc lchltc. Et fand cinen r.erständnisvollcn
Fürsprccher in Ptofcssor f,tvslbcck, dcr beim ilinisrerium in
Vien die Äulnahme Schs'antners ertcichtc. Dic dcutschc Gcsell-
schaft zur Fiirdcrung dcr Kunst und Literatur bcrvilligtc ihm cin
Stipcndium. so konntc cr durc\ rlnr Jahr,. r',,rr I90r) hrs lql2.
scinc Srudir n .tr dcr Kur sr: kadcmic ir t'r..9 r,,llcn,lrn. lm 2. unJ
auch im 3. Studicni^hr crhielt cr den crsten Prcis in der Bild-
hauerklassc. Din Gipsbildtcrk eincs Zicgcnbockcs cttcete dic
Bcrr undcrung scincr Lchro.

Im Dezcmbcr 1912 ging Sch*.antncr nach Bcrlin und konnte bei
Profcssor trfetzncr än sroßcn \flerken mitarbcitcn. so auch am
\ ölkcrschlrchr<lenkmal in Lcipzig. lm 5,'mmer lql3 r.rsuchrc
er sich in Bctlin sclbstendig zu machcn, doch übetsiedeltc er
schon 1914 nach \Wien. Durch den Äusbruch dcs erstcn Wck-
kriegcs fand sein künstlcrisches Schafcn cinc Untcrbrcchung, er
ging als Frcisilligcr an dic Front. Im Jahrc 1919 kchttc cr nach
Älbcndorfzutück, u o scinc I;,ltcrn cin Gasthaus errr orbcn hattcn.
1920 ctbaute ihm scin \ratet eine Villa in'Irautcnau, u-o cr els
sclbständigcr akadcmischct Bildhaucr bis zu seiner Aussicdluns
im Jahte 1946 arbeitete. ln dicser Zeit entstandcn seine größtcn
Kuistwcrkc, einc Rcihc scincr künstlcrischcn Arbeitin lancl
eincn $iirdigcrr Platz im Ricscngebirgsmuscum in Flohcnelbe.
Unscf Künstlcr ging in scincr Ilcimatstadt 'Irautcneu unbcirrt
scinen \Icg, allcin r.crtraucnd auf scinc Kraft und dic Reinhcit
seincs künstlcrischcn \\'ollcns. Dic Voranstcllung dcs scclischen
Ausdruckcs, als dcsscn 'Irägcr der }fcnsch odcr das Tier zu gcltcn
hat, r'ercinigtc er auf das glücklichstc mit seincr Bcgabung. Nicht
nur als Tierbildhaucr kolnte er die gefährlich gestautc Raubticr-
gcs.alt vicdcrgcbcn, sondcrn scinc grol3cn Erfolgc liegcn in dct
Croßc und scclischcn Schoohrir scincs Volk(", iq irr bcsonders
eigentümlichcn Gestaltcn darzustcllcn, Köpfc von Ricsen-
gebirgsbauern. \Ian erkennt auf den erstcn Blick, cio deutschcf
Bauer steht vot uns, ein König auf seiner Schollc, hart und fcst.
\\'elch großcn Dienst hat Emil Schu'antner seincr Hcimat er-
t'iescn, wenn et uns das Hochbild scinct Stammcsatl vot Auqen
Führrc? \ichr un(ruäh.lr dar[ bleiben, d.rß rlas dcurschc ösr-
böhmcn ihm ciroc g^nzc Rcihc vorbildlicher Kriegerdcnkmälcr
verdankt. Ich sah ihm stundcnlang zu, als cr das Nfodcll für das
Trautcnauet Ktiegerdenkmal entwerf. \flic stolz v'at er, als es
nach dem Guß auf dcn Sockel gestellt wurdel Ich sah aber auch
seinen Schmerz, .1s dicscs im Dtittcn Rcich €ntfcint wurde,
Träncn standen in seioefi Äugcn, als cr scin cinzigartigcs Verk
vcrnichtct sah.
Scine ttautigstcn Jahtc bcganncn im August 1946. Älle Nachbar-
häuscr \\'aren bereits von Tschcchcn bcsctzt, cr hätte scin Flaus
bchalten künnen, rvenn et dic ihm angcbotcnc Stelle cines
Profcssors an der Kunstakademie angenommen hättc. Er lehnte
ab, zog dic Aussicdlung vor und-ging. Am 6.Äugust 1946
iandetc cr in Altcrslebcn bci Nlagdeburg. L,in Jahr später fand er
eine Stcllc als Bildhaucr bci eioer Firma in Salzelmcn. Es sab
heine \fohnung für ihn, so mußte ct 8 r\lonatc nut mit ciriäm
\lanrcl zugcdecl,c auf scincm Arbr itsrisch .chlalen. Hrcr lcgtc cr
tohl Jcn Crur'd fur.t irc.parcrc I rkrankung. Bci crn.m Verr-
beqcrb für ein Denkmal ,,Öpfcr drs Furr"chritrr" crhiclr cr dcn
1. Preis, doch dic Ausführung s.utdc ungerechterwcisc einem
Bildhauer in IJallc übcrtraocn. Varum?
Die großen Enttauschung!'o und Entbehrungen schienen scinc
Arbeitskraft zu lähmcn. Da erhiclt er in scincm Annerl Renner
aus Frciheit eine Frau, dic in bewundcrungswürdiger Veise seio
Schick"al mir ihm teilte, scinc Schaßcnslrcudc nichr erlahmcn
ließ. Dcnnoch brachtc ihn einc Hctzkrankheit monatclang ins
Krankenhaus, aus dcm er im Oktober 1955 entlasscn *'urde.
1956 schu'and seifle Gesundhcit zuschends, bis ihr der Hcrrgot
rief-.
I'nscr unrergcßlichrr Künsrlcr tmil Schrranrncr, Jem im lahre
1915 für scinc \rberr ,.Grnhl.gung Lh'i.ri" dcr R,,mprcis iusc-
sprochcn \'urdc, faqd sein Gtab in deutschcr, abCr nicht in
heimatlicher Erdc, obrvohl er selbst in dcn sch$.'erstcn Iagcn
scines Lebens die Hcimat nic vergeß. \rlir Ricscngebirglcr abcr
rvollcn sciner nic r.crgcsscn, t ir wolien ihm die Treuc haiten übct
das Gtab hinaus. Seiner licbcn Ftau abcr dankcn wir fLir die Äuf-
oplcrunli und sagen ihr unsere Trost$ottc: ,,Sch\\ antner möge
den Fricdcn in der E*.igkcit findcn".
Emil Schv,'antncr, ruhe in Friedenl Vas du dcincm \.oikc
geschcnkt, sollcn unscrc Kindcr und Kindeskinder deincr gc-
liebtcn lleimat stets in vollcn Ehren haltcn.

l?!!.la/f 5itka, Dir. i. R., Kclheim, Trautcnau

bcrichtcn nur das, $'as Du mir sclbst bci unsctcm lctztcn llci
sammenscin efzähltcst und Nas mich meinc Augcn crschaucr.
iicf3cn, dic Du zum Schen gciiffnet hrst, a1s Du uns mtihsam bei-
brechtcst \1 as Kunst ist und beL]cutct damals im ,,Jung|olk" zu
Trautenau, \vo l)u cin gctreucr Lchrcr urd Führer $arst.
\\ ic cinfach und schlicht konntcst Du von l)cincm l:lrlcbcn und
Lcrncn erzähler,, das Dich schon a1s Jungc im hcimatlichcn

Gmit

Oülwantnet,
der akademische

Bildhauer

ufld Künstler

dcs Ricscngcbirgcs,

ist von ulls gcgrngcn.

\[at het mich gebctcn, l)ir, lirbcr Frcunr] Schuantner, einen
Nachruf zu schrcibcn übcr Dcin künstlcrischcs Schaflen, I)cin
Lcbcn und Dcin VctgchcrT .

Am 18. Dczember 1956 hast Du uns fur inmcr vcrlasscn und bist
unsctcr itdischcn Sicht entruckt - doch Du t irst untcr uls lebcn
solange u'ir aus der aJten Hcimat noch dcnken und l erken können.
\&as kann ich armscligcr Laic schcin r-on Dcincm Kunstschallcn

Gmit 6dlwontner/ of oüemildler 2BitDbouer

Dem gtoßen Sohne unserer Riesengebirgsheimat zum Gedenken
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Kolbcndorf zv.ang zu mcißeln und zu bildcn, später Dich oach
Schatzlat in die Poizcllanfabrik brachte und von doti ins goJdene
Prag zu qroßcn \lci'rcrn dur Biltlhauerkunsr. Tschcchen. uie
\l\"lbcck und 5tursa $arcn es, dic früh Dcin Können srkanntcn
urid cs anerkannten, als sie bci cincr Vcrtcilung von Ptciscn sagen
mußtcn: ,,Es tut uns leid, daß rvit dcn ctstcn Preis eincm I)eutschco
rcrlcihcn müssen." Das rvat kcin böscs Vott, sondcrn cin
Bedaucrn, daß untcr dcn tschechischen Be\r'erbcrn kcin cbcnso
\\'urdjscr \ ar \\_ic Du es \rarst. Sch\r^ntncr. Als Du cin i\krdcll in
.i'.' in.'nn.n halhrr 5runJc l..rrtu drm \bhild mir Dtintn
bcq r.rJcnjn Ha,J, r irr T.rr rvicdt rschuf.r. tagr. dcr \lei<t<r. nur
L i',, rr fluchrig, n tJlrck LLrrui s.r ltnd : ..( irh. n Sit, sch"ucr Sic
.ich Pr.Lr arr. 5ic L, , ,rc,, hicr nrc\r. rnc\r l.rrrcrr'"
f)., j Dr;h ,lr. I'r,'r-. r Ilci.rcr rrirhr urrrrrschirzr h, b. rr. ''r.' Di.
\(l'\ x .,, , r, Drir Lrbe r l.'-g tr r i. srrr rn l). i-crr \. rkr n. elcrch,
\11) sic cntstlndcn. Äls ltitxrbcitcr des Sudetcndeutschcn
\lc zrr, r, qchuL, I )u mir drL ,.:ig.'rrri.chcn liir:urrl dr' L. ipzi*er
\.,ll.rs.hl-.hro,:nkmrls und ri.lc,rnJrr. hrd.LrtcrtJr \\irk,.
trlcnschcn und Ticrc Nußtcst l)u mcistcrhali zu bildcn, als Du
dic Büste Piettes schufsi, kam scinc kleinc drciiährigc Enkclin ifls
Cicmach, u o Du Dcincr Aibeit oblagst. Sic mustcrtc I)cir halb-
fenigc' \\crk und al. m'n si< fragrc. lcr drs.trohl sci, segr. 'i<
"hne ZÄgrrn: ,,Opa. dul' \\'cnn mrn lcrzt Ahrlichkrir ir dcr
Kunst ablchnt und sic als unmodcrfl bezichtigt, so sei Du,
Sch$'antncr, beruhigt, uns bist Du tccht, so wic Du $arst und \\ie
Du schüfst, naturnahc und gctrcu der Scht;pfung. Keinc ab-
strakten \\'erkc entstandcn unter Dcincn Händen, kcinc $irrcn
Linicn störcn dic Wirkung, Harmonie, Gleichklang zcichncn
Dcine \{'crkc aus und bringen sie unscrcm Sinne, unscren

\\'ic Du cinfach und schlicht als Künstlcr rvatst. so \\'atst Du auch
als \lcnsch. Lin Hcrz fut allc lcidcndcn Gcschöpfe... Als man
aus dcm Patschnitzer Lagcr alltaglich dic jüdischcn Frauen und
]lädchcn zur Ärbcit nach 

^ltstadt 
trieb, st,rndest l)Lr oft an dcr

Straße mit gcschnirtcnem Brot untct dcm Rock, das Du ihncn
hcimlich zuzuschiebcn vcrstandest. Du glaubtcst Dich uoctkannt
u11d volltcst keinen Dank. Nach 1945, als t'ir dic Geiagten und
Geheti:ten $_aten, kam 2\r'ci gut gcklcidctc I)amen in Dcin Haus

und verlangteo Dich zu sptechen. Nlißtrauisch begegnetest f)u
ihnen und als sic sagten, sic'wollten sich bci Dir bcdankcn,
.l'iesest Du sie brüsk ab mit den \üortcn: ,,Füt wos'n, ich kcnn
Euch doch gorncl" Da aber gabcn sic sich zu erkennen und
sagtcn: ,,Abcr u'it Sic, Hctr Schvantncr, dcnn sie haben uns
Brot gcgcbcn, als u.ir schr arm und elend \\.aren und das ü'crden
rvir ihnen nicht vergessen !"
So u'ar Schwantncr zu leidcndcn trIcnschcn und sein llitgcfühl
mit Tieren soll ein kLrrzes Beispiel zcigcn. .
V ir, Schn antner, scinc Frau und ich, dcr Bcsuch, gchcn spazicrcn.
l)a bcgcgnct uns cinc Hcnnc mir ihrcn Kükcn, dic Kükcn
schlüplcn durch eincfl dünncn Zaun und dic Ilenne sucht ängst-
lich hin- und hcrlaulend einen Dutchschlupi Frau Annla und ich
gchen s'eiter, da lehlt uns Schs'antner und als l'it uns umdrehen
stcht er immer noch dort und Frau Annla sagt: ,,Jctzt mi;cht a om
licbsta a Zaun citcißa. doß dic Henne clurchkoll"
I)icse Licbe zurn Ticr jedcr Aft bcfähigtc ihn ruch, sic so nachzu-
bildcn, daß man sic lcbcnd vot sich zu schcn gleubtc, r et cs nun
cin Ir.isbär, cin Plcrd odci cinc Zicgc, dic sich mit dem IIuf hintcr
dcm Ohr kratzt.
So rvie cr dem cinzclnen Itenschcn verstchcnd gellenüberstand,
so umleßte scine Licbc auch dic genze,\tenschhcit und ldeen,
rvelchc der ganzen -Ntenschheit dienen und sic cincn soll in und
trotz ihrcr \rielfalt, fanden sein g^nzcs Intcrcssc. Schon schu'cr-
krank bat cr mich doch noch ifl scinen lctztcn Brielcn um Aus-
kunft übcr dic Irortschtittc dcr völkcrvcrbindenden Sprache
fispetanto. Bis zum Vetlöschcn unter qualvollen Erstickungs-
anfällcn nahm crAnteil am Geschehen dct Weit. Seine Sehnsucht,
dic dcutschc Ricsengcbirgsheimat ü'iederzusehcn, crfrilltc sich
ihm nicht, uurde aber gemildert durch dic Anr'"'escnhcit scincr
immcr opfer- und pllcgcbcrcitcn Gattin aus dcm hcimatlichco
Freihcit, rvclchcr v'ir zu dankcn habcn, daß unscr großer Schwant-
ncr cincn würdigcn Lcbcnsabcnd l.crbringcn konntc.
Ob cs cio Nachmf ist, dcr hcutc, am I"Ieiligcn Abend 1956, io
dicsen Zeilcn entstand, rvcilJ ich nicht, daß cs aber cin Gcdcnkcn
an cincn liebcn r\Icnschen eus dcr Hcimat ist, das licbc Landslcutc
aus dem Sudetenlandc, und aus dem Ricscngcbirgc besonders,
mögt ihr l'oh1 glaubcn. Brnna Caller

über ilie Grtiütung uon ?Jotteftqmenten
(JLDR. \\'ilhclm Dicnc)t)

N ir habcn bcreits \'or langerer Zcit i;bcr das hict in \vcstdcutsch-
land gcltendc Test^mcntsrccht bctichtct. \\ir hahen hierbti be-
sondels auf dic Untcrschicde z$'ischen dem bicr gcltenden Testa-
mcntsrccht und dcm Testamcntstccht in dcr Hcimat vcrv'icscn.
Nut ncbcnbci haben rvir die Nottestamente er\\'ähnt. Hict soll
nun hicrzu et\1ris ausfuhrlichcr Stcllung gcn()mmcn \1'erdco:
Eio Nottestamcnt kommt in Fragc, \leon die Flrrichtung eines
'IcstÄmentcs vor eincm Richtct ode r .\_otar nicht me hr mtjglich
ist und dcr l:ltblasscr sich nicht mit dem eigenhändig gcschtie-
bcnen Tcstamcnt bcgnügen Nill.
I)cr Erblassct mulJ dann vot dcm Bü(germeistcr in dcr Gcmcindc,
ir dcr cr sich eufhält, seincn lctztcn \\'illcl crklärco. Vcr sich
icdoch in cinem andercn Orr aufhält, dct dcrartig abgespcrrt ist,

daß die Errichtung eincs Tcstamcntcs nicht mehr möglich ist,
oder erheblich crschrr'ert ist, kann das Tcstamcnt durch münd-
Jichc Erklärung vor drci Zcugcn crrichtcn. Dics gilt auch, v'cnn
sich jcmend in nahcr l-odcsgcfaht bcindct.
Vohl gemetkt, diese Form gilt nur als '\:rtteianelll ]ond nicht 

^lsnormales 'Iestamcnt.
\vy'ird das Tcstament durch mündliche F,tklärung vor dtci Zeugen
trncl.rcr, .u mult Jdrübcr cinc \icclcrschrift autgcn^mmcn

\-on bcsondctct Vichtigkcit ist, daß allc Nottestamente nach
Äblauf von drci ]lonaten nach Iltrichtung dcrselbcn, ihrc
Gültigkeit verliercn, rvcnn det Etblasset zu diescm Zeitpunkt
noch lebt.

cinen Vorsprung bcn.irkt, dcr von cinem andcrn flicht so beld
cingcholt l'crdcn u'ird. r.sehmcn Sic dahct nochmals unsercn
vcrbindlichsten t)rnk entgcgcn.

-\l it vorzüglichcr Hochachtung

Vcru'altung dcs Ricscngcbi,rgs-Ituscums Hohenelbe
Quido Rottcr scn. Dr. Karl Schncidcr

ln cinigen V'ochen cmsigcr Arbcit rvitd das \{€rk yollendct scin.
tscim i{icsengcbirglcr- l rcffcn in Bcnshcim rvird es erstmalili
ausgcstcllt. Später sotl cs cir Pr^chtstück rles zu schaffcndcn
Ricscngcbirgs-lluscums \rcrdcn.
Dic Hctstcllungskostcn sind bcdeurcnd, es gibt aber hcutc nur
noch cinen }Iann, das ist Richard Bicncrt, dcr dicscs \Y'crk ttotz
seines hohcn Lcbensaltcrs noch schaFcn kann.
L. crt. hr .rn allc icnc ,lit hcrzlichc Rrrre, dic u icJcr in guren Ycr-
hälrni'scn lc bcn, ernc n.rmhafrc Sprndc fu r Jl( sr * \\ crk zu opf<ro
\(ilrverden die cingelaufcncn Spendcn namcntlich leröffcnt-
lichen.
Allc Spenden sind an den Kassict dcs Heimatkteises Hohendbc,
Hcrrn Guster. Zch in Kcmptcn-Seggcts untcr dcm Vetmerk
,,Ricscngcbirgstclicf " zu senden.
$i'ir rechni:n mit dcm \'erständnis unsctcr Ländslcute und hoffen
auf einen guten HrfoLg.

Aas ßrefengebirgsretief entftebt neu
l)cr Kartogriph Richard Bicncrt aus Ruppctsdorf bei Reichcn-
bcrg, rvclcher cincs dcr griißten Rclicfc von Deutschland und
liuropa, dic Alpcn lon ihrer Nordgrenzc bis hinuntcr nach
\ errrJrq unJ v 'm äulle .rc,r O.r, n bis zum äußcnrcrr \\c'r. rr. ir
iAhrcl.rngcr Arb.r'.rrm.rlig drrg."rcllr hat, arheir.t jcrz .<ir
\\,,(r-,.r ^rn Rrlr, r u .cr.. Rjc..r!cbrrgcs.

F-s ist dics seinc z\1'citc AusfLihrung. IIcrr Bicnert stcllrc uns cin
Schreiben vom 15. Novcmbcr 1933 zur \rerfügung, das rvit allcn
l-andsleutcn gctnc zur Kenntnis btingcn möchten.

Scht geschätztcr He tr Bicnertl

I Lr dn( ! 'n lh rcr in dcr lichcn.u urJiptrcn unJ uncigcn-
rurzrqsrer \rrs< zur \ crfugung gesrtllr. \1,'rlcll J.s Ricscn
rrbirgc', Jrtt ur.s mir I0. \"v.mhrr Itll ubtrmirrelt rortlen
ist, sfrechcn s'ir lhnen im Namen dcs Hauptausschusses DRG\r
unscrcn vcrbindlichsten l)^nk aus.
Sic habcn mit dicser Äusfr;htung cinc aul3erordcntlich hcrvor-
ragcnde *.issenschaftlichc I-cistung vollbracht und habcn s'ohl als
cin-er dct crsten dank dcs strengen -Uallstabes und dct gctingcn
Überhöhung cin trlodelL des Gcbirges gcschalfcl, v'ic rrir es bis-
l"nr loch nicht hrtten.
Nrchr nur Jic (,n'lle dcs \l.dclls an 'jch irr ubcrtalrigcnd,
sonJcrn Ji( ( ;L naLu{k( ir in Jcr \ i. J, rcrbc. ln Jcr ErrrNicklung
J, r \1,,d.ll. lLrr,L' Riescngthirge hab.n >rc clurch lhre I ci'tung
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Heimatkunde

An rtelchem Bach, in rrclchcm Ort drchtc sich das Vasserttd?

\Xtlchc Ortschaft ki;nnte drs Bild rcchts scin?

Richtige 
^uf 

lijsungcn \-crdcn ptämiicrt.

In dem am \\'eißbachveg untcrhalb dcr ehcmaligen Piizrilla en
det Hennersdorfcr Straßi mit Zullull aus dem Btäuhaustcich,
errichteten ticfcn I'ischtcich crtranL dcr neunjährigc Knabc einer
tschcchischcn Familie und konnte erst am nächstcn T^g aus
dcmsclbcn tot gebotgcnrvcrden. -Dic chcmalige I Ienners dorfer_,
letzt Pt^ger Stiaßc, rvird bis zur Xlittcl-llithc auf das Doppelte

In der Dcchantei sind seit Lurzet Zeit llilitärkaozlcicn cingc-
iichtct \1orden. - Auf dct Parkanlage der Fa. Kornfcld u'urden
hcucr im Sommcr 3 großc zu'cistöckige Här.rser gebaut. - An dcr
Hcnnersdorfcr Straßc in derNähc dcr I'ilz-Fabrik auf dcn Sumpf-
n-iesen ist im Ilcrbst cin gtr:ßcr tsadetcich angclcgt wordcn.

In dcr altcn Hcimat sind gcstorbcn: Am 23. \ovembet 1956
,\larta Kruncik im 32. Lcbcnsiahr, dic lluttct \\^r cine g!b.
l)olcschal; fcrncr Annr Kacalck am 25. r-ovcmbcr, 74 Jthrc;
Joscf Htdinr lom Hcidclbcrg, am 4. Dczembtt im 80. Lcbcns-
jehr uncl \latic Scharf am 2. Dczeobcr, 74 J;rhrc alt. Äus dcr
DDR n arcn 2 Töchtlr zum Bcgräbois gckommcn.

Verbrndsstoffrbrik Kleining stillgclegt
I:ndr S(tnrnrbcr .r u|tlc clic i-]/cugun.r im garrzcn Iitr.icb cin-
scsrellt. \i,rn spriclrr, cs soll cinc -\l,rschi:rcnt,rhrik tinc.richrer
ri crtLcn. l)Lrrch rli. Stillcrrrrg surrlcn cinig. hurrclctt ,\rbcir.r.
bcs,ncl.rs I r,u,i,r. rltc u,rcl kllnke LcL.t., clie rL,rt mit lciclrtcr
,"r'beit btsclrit:igr r,trcr- brotl,rs. l)ic illr):j(rcr:rrhuirsllih;g(r.
J.r urc \\ urilrn rLLf rnrl. re llcrrithe .r,i rL tcilr. \,,n cilr -\rbeitL:r-
schrrir, uit rrrch irn rrllgcrrrcirrerr lirri ciirsc ll.tiebs,ruil'rssLrr!-
selrL berlrLuer-r. tlit diLscr Sriiltlrurg t,lgre,,irr llt.r, stets gLrr-
gch.ncLcr Bttricb unsrr(r ILirrlritslr(lr riel.n bcrrirs ro'hrI sr-
schl,rss,:ntl f ntL'rn, 1'rlrrurgfr, si) d,1il \',rn drrn rlnst inclustric-
rcichtn I l,,hcnclbc nichr rn(hr \ icl ar llctricbcn ilbriggeblicb. n isr.

Jtut.qt,ttL
ln dcr altcn Ilcimar isr \[urtcr I)irchotsch in r\ltet Yon 80Jahrrn
.qcsrorbcn. Irs \\'atcn lllc dtci Söhnc zur Bcisctzung rus der DDlt
gckommcr.-\len schrcibt uns ln 26. \orcmbtr, drll rroch
lielc Kartodcln tlraul}cn sirrd, dabci hat cs schoo mchrrnals gc-
schncit. llekrnnrlich htlt lcdcr I-erlcl\1irr trühcr gcrttchrcr, dtß dic
hartolleln bis En<lc Scptcrnbcr cingccrntct Nrtcn. Drs :rilcs gc-
schichr noch io dci Zcir, \o cs Arbeitsl(omr,ra0dos untlBrigadcn
gibt und t'o die Fabrikarbciter sonntxgs auf dic licldct zut
Erlrteeinbringung kommandicrt werdcn.

Zu unscrcm Kirchcnfcst lr'arcn viclc Dcutschc aus dcr genzen
Umgcbung gckommcn, cs gab cincn cigcnen dcutschen Ciottcs-
dienst mit lrrcdigt. Gcsungcn rvurde das deutschc llcßlicd:
,,Hier licgt vor Deiner Nl^icstät". Aus der Umgcbung s'atco vicr
Geisttiche da. Es hat den Anschein, claß dic tschcchischcn I:lerreo
gctnc bci dcfl Deutschco Gottcsdicnst haltcn, weil da die Kirchc
gesteckt voll ist.

2lus iler lieben slten trjeimot

Im l-ovcmbcrhcft brachtcn lit cin tsild lon dcn Soldatcn-
aräbcrn am {rnaucr fricJhoi Zu Lrnscr. r \"riz. Jic ,rn and. rcr
Srcllc rrschicn, crhiclterr nir f"lgcndc lnform:ri,,rr: ln Arnru
lcbt noch Älois HolImann und bcmliht sich ehrlich, in seiner
kargcn Freizcit dic Soldatcngräbet in Ordnung zu haltefl. Er
bririgt auch linanzicJlc Opler, um dcn Platz \\'ürdig zu gcstaltcn.
Er hat dic tcihvcise bcsChädigtcn, uindschiclen Krcuzc rvieder
ncu aulgcsrcllr und rcnotierr, Jic Krcuzr rl urdcn gcsrrichcn und
dic SchiiFr ern(ucn, Jre Cr;ibcr mir Rxtn btlcgt und di. \\igc
mit Kies bcsrrcut. Bcim großcn Krcuz hat cr auch cincn Blumen-
kastcn anscbtachr. Daß cr dic cinzeln,:n Gräbct nicht mit Blumcn
h"nn",'r.'i krnr, clazu Frhl. n ihm Jic \lirrel und and(rscirs .tuch
dii Z.rr. \\ i. .ind ubcrzcrri:r, Jrß allc Arrrrucr Jicsc C"ahcr-
betreuuns :rnerkcnncn und Hcrrn Hoffmann den bcstcn Dank
fur scioe'l\lühc aussprcchcn. - Aus dcr alten Heimat titd uls
bcrichtct: Das Gasrrcrk s'urdc abgetragen uod d^fiir rr.urde cinc
GasfcrnlciturTg crrichtet. \\i) drs Stchich (l'.tzclt) Gxsthaus \\'^r,
ist nllcs rhgctregcn s otclcn, euch alle Schuplcn bis zum ßotufka
I3äckcr. Das ficigr:s ordcle Ci,-lärtlc *'Lrrclc in cinc Parkenirge
IcA|anclclt, so dal3 clic Froni dic alre Stadtmauer ist.

D,rs chcnrrrlisc (l,rsth:rus ir!r Sret:rt] -\tthtir u|tcth,rlh dcr l:hchs-
spinrcrci Ösrcrr.icher un I i.hich l urclc ron l:r.rnz -\Iehrla,
lelchct n,;ch irt .\rn,Lu.r (, rrlrrk urbcirer. lirii:r ztrrilck-
ge1,.ru ti.

Anr 8. Scprinrbrr'1()i6 r'.rsrrrb jnr 1{r.r:rlreuh,rus in Srarkclinch
\\ ilhrlrrine Schl cdLcr :rus ii ul cl: I türt.,rt lnLcl inr 85. Lc1;. ns-
jrhr.

In cler alrtrr Iieinur rcrschiiJ liu.irl!: l']eLrl,rseL. clct riric l;rhrc
in clcr \ cberci Sr'ilr bcsch:iiiist \\,rr.

I)ic Ville \" cenglet jst rn 15. \or'lnbcr' 1956 abends um 9 i'hr
abgebrannt uncl es srchcn nur noch clic \l.rucrn.

In Oktober l-urclc dic \\irtschaft \om Thxmm, to dcr eine
Sohn vom l'raktor iibcrlahrtn l urcle, abgerrai;cn. l)ic ]{olz-
rvrnrlc rvctdcn als Brennholz \cr\\cndet. - \\ir bctichrctcn im
August übcr den ttcimgang r-on \\'cbmcistet Josef Gernt, rvel-
chei dutch vicle Jahrc dcn Fricdhof mit mehrctcn andcico in
schi;ncr Ordrung hiclt. \\ir crhaltcn die trIitteilung, dall am
16. Septcmbcr scinc Gattin Anru ihm im Tod nachgcf<rlgc ist.
In deri Jahrcn 1955 und heucr sind 4 Personen von dco liricd-
hof.bcrr.urrn hcimgrgangcn ul.Ll ruhcn j(tzr dorr, \o sic Jurch
fasr l0 Jrhrc dcn Uottcs.tckcr pllcqrcn. - lm h,,h.n Alter r.n
(r2 lahrin rsr Ftau \larrin xm 24. Okrober 1956 am hcimarlichcrr
Fri;.lhof b.;gcscrzt $-ordcn. Dr( n(uc l)larrcr spricht gut
deutsch.
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Mobren
Der Eisendteher Johann Hantscher bei Güoter & Lohse, der
auch als lVusikaot bekannt wat, hat sich am Ftiedhof bei dem
Glab.seinef Nfutter die Pulsadern dutchgeschlittcn. Et hat abct
noch eine \troche gelebt. Hantscher hatte schon zweimal eincfl
Schlagpnfall.

Die Familie Patzelt-Schmied nrar 3 Vochen in der alten Heimat,
\r,urdc ulrs aus der DDR bcrichtet,

Obeüoltenelbe

Bereits am 18. O[ober 1956 zu tfirrag isr da. Haus Nr.6 dts-
Gemüschändlcß Ftztz Lorerlz abgcbr.nnt. Dic Holzstube war
umgcbaut und der Neubau mit großcn Fcnstcrn vcrschen. An-
gcblich sollen spielcndc Kindcr den Brand vcrursacht habcn.

{atie Hofmann vom obcten Steinweg war beim Begtäbnis vom
Bitrncr losef aus Hackclsdorf in dcr HcimargcmÄindc. Beim
Beranek-Baucr laufcn die Leure j*zt ubcr dcn öarrcn, clas Haus
stcht leer, auch bei Seidcl loscf und bcim Godcr fmil. Dic Fen-
stef sind mcistcns zetschlagen und mit Brettcrn verriagclt, dic
andercn Häuser sind im großcn ganzen schön in Ordnung, auch
in den Seidcl-Hauscrn. Auch das Haus beim llühva'd F;idolin
isr schön gesrrichen. Der Sreinwcg isr vielfach vom \ asscr zcr-
rissen. Dcr Hohenelber Friedhof schaut schwcr vcrnachlässigr
aus. - \flir waren in dct altco Heimat, cs wat im Scptembct, es
gab übctall viel Obst und em Stcinveg bei Renncr vurdco
getade dic gclbcn Pfleumco geschüttclt, Wir konnten uns voll-
ständig fiei bcwegcn und übctall hingehen. über die \flachut
vandcrten wir und stellten fcst, daß dic Häuser beim Gottstein
Antoo, Kraus Hcrmann, bci Kleiner und Hamatschek sehr
sch\rcr verfallen sind. Dcr Pricsel Bauer in Obcthohcnclbc bc-
arbcircr allc fcldcr. r ^n SciJel Jo'ef arqefrngcn. dic unrcrhrlb
det obcrcn Hoch"rraß. licgen, Ji< ehcm,lig. n FrJdrr nberhalb
dcr llochst{aßc sind aufgcl;sscn und werd;n nut als Hutrveide
benützt. Die Virtschaft beim Nlcissnet Fcrdi hat auch schon
stark gelitten, es regncr srark zum l)ach hcrcin. Dachschädcn
sind auch bci den anderen Biruernhöfen B.:ranek, Trdmcr, Ull-
tich und auch Scidcl Hcinrich festzustellen. Die Hochstraße nach
Pommetndorf vrird auch den gaozen \i'inter schneefrei gehaltcn

ünd ist süindiger Autobusverkehr. Private Bauern. gibt es nu3
wenige. Der Veiss Bauer, dem vor kurzem seine Fralr. gestorbeir
ist und der in der Hölle wohnt, möchte gerne seine \,lfirtschaft
zutückkaufen, wenn er wiedet eine tüchtige Frau ooder junge
leute hättc, velche die Atbeit machcn witden. \(/ir siod übet
Pommerndorf, Lahrbauden, Rennerbauden, bei der Geiergucke
votbci, da steht auf dcr Brandstelle nuf eine kleine Baracke, wo
Getränke vetLauft werden, zur Vicscnbaude und auch auf die
Schneckoppe gegangcn und voo dort über Spindelmühle zudck.
Vir hattcn schönes \fletter und cs *.ar cine herdiche Vandcrung
durch die alte liebc Heimat. Beim Viesner Josef auf der \flachur
wurde gerade Starkstromleitung eingebaut, das Haus bckommt
cinen ncuen Besitzer, welchcr 35 Stück Vich auf dcr Hutwcidc
zu berreu(n har. Unrer dcm \achurucg isr Vald angcpflan-zt
wordcn. \'ir bcsuchten auch fünf I'irchei, cs waren noch alle so
'wic frühcr uod yr'enn nicht ftemde Menschefl in unscren Häusero
\rohnen \rürdcn, dann würde man denken, elfJahre Vertreibung
sind ein sehr böscr Traum gewesen.

Scbat<lar
Im Krankenhaus in dcr alten Heimat verschied Älois Luschti-
netzt im Ältef von 66 Jahrcn. - Rudolf Patzak aus def Kolonie
218 rvurdc im \Y alde bei Fcuchtu rngcn rot aufgcfundcn. Er erlag
einem Herzschlag im Alrer von 70 Jahtcn.

Spi eln le

Vinzcnz Spindlct aus Daftebauden, Haus Nr. 172, feierte daheim
am 19. Nor.cmbcr 1956 bci bester Gesundheit seinen 75. Geburts-
tag. Scine Gattin Albina vollcndete am 25. Dczcmbcr ihr 70.Le-
bensjahr. Die beiden Jubilatc grüßcn allc alten Bckanntcn.

lVidaclt
Äus dcr altcn llcimat rvird berichtet: \Yidach hat eil andcrcs Ge-
sicht bekommcn. 14 Iläuscr fehlen, 12 sind abgetragcn, 2 nieder-
gebrantt. Die Ordnung um die Häuser fehlt und diesclbcn sind
bis auf wenige Ausnahmen vcnrahrlost. Det \0eg zur Kirche
ist nur noch ein schmalct Fußpfad. Arbeit gibt cs gcnug, auch ist
BLrsvctbioduflg von Spindelmühle bis Prag lowie von Falgcndorf
nach \tasrig. - Im Dezcmbcr starb losefiDressler, im Nlchbar-
dorf Stupnä der Baucr Joscf Schctzi.

Älle Schulkamctaderi und Bekaonten grüßt Kad Butkon io
Karlstuhe, Kaiscrstr. 109.

Die Eheleutc Hablowetz feierten beteits im Juni 1955 das Fest
ihrer goidenen Hochzeit und $'ohnen bei ihref Tochter io
Ilünchen-Neuaubiqg. Vährend des ersten Veltkticges kam er
in die Papicdabrik Elbemühl, \ro c! 2SJahre atbeitctc, 1946
wufde er mit seifler Gettin ausgcs-iesen, lebte 9Jahre in Thürin-
gen unJ lo55 crfolgte die Famrlienzusamrnenführung. Die Ehe-
leute Hablowerz und Marie Prouza, Tochtcr, grußen alle Arnauer
aufs bcste,

Eipel
Aus tschechischer Gefangenschaft kehrte der Kaufmann Älbio
Rösel nach Karlsruhe zu seioet Familie zurück, er war seinezeit
von den Tschechen zu l8Jahrco verurteilt worden. Seine Ver-
haftung war eirre Verwechslung mit einem anderen gleicheo
Namens und die Tschcchen vcimuteten io ihm den sog. Henke!
voo Prag, Rösel q/utde schwe! mißhandelt ufld hatte sich scboq
sclbst aufgegeben, ehe sich det Irrtum klärte.

Habexelbc

Landvitt Ftanz Hollmano (Hollmana-Baue! vom Schlcußenberg)
ist scit Oktober 1956 übersiedelt und wohnt in Süderdeich über
\fcsselburcn, Kteis Hcide-Norderdithmanchen/Holsteio. Die
EheleuteHollmann grüßen allcBckannten aufs bcste. - Ihr75iähri-
gcs Geschäftsjubiläum konnte im lctztcn Jahr die Fa. JosefZeincr,
Bau- und Möbeltischlerei in Bad Reichenhall begehen. Die
Altetcn haben ihn noch gekannt, den ehem. Kommaidanten der
Ftciw. Feuerg'chr der Stadt Hohenelbe, Tischlermeister Josef
Zeiner. 1881 gründcte er in dct Klosrergasse scinc Tischlerei und
nach dessen YIod wurdc sic von Jos;f Zcincr, der auch die
Leichenbcsratrung inne hatte. v/circrgcfuhrt unJ nach seinem
Ableben übernahm das Ceschäfr sein Sohn Joscf Zeiner. lm
lahre 7947 hußte er in Bad Reicheahall wieder von neuem ao-
fangen, ctlcbte auch schwere Krisenzeiten, aber das Jubiläums-
iahr brachre eincn Äufsticg des Unreroehmens, so d^ß etz. Zt.
12 Arbcjter in seinem Berrieb bcschäfrigt het und für das Jahr
1957 zum Gtoßteil mit Auslandsaufträgen gcsichelt ist.

?0os uns olle intem[iert
Zo lVeibracl)rrbotttbqft at die etakgelircl)ctt Cl)irler rd Riefib- Anan
gebirgler vhreibl xu Pfarrer Drerher: Es t.ot ihr,r. leid, daß er heuer
den licben Heimatfrcundcn die ctbeteoe Veihnachtsbotschaft
schuldig bleiben mußte. Er hat im letzten Jahr cine große
Kirchenerweiterung durchgefühlt und zu \?cihnachtco fand det
e$te Gottesdicost io der vergrößerten Kirchc statt. Gerade in
den letztco Monaten 'wa! er derart mit Arbcit überhäufr und
hofrte doch noch den Veihnachtsbcitlag fertig zu btingen, was
aber lcidcr nicht mehr rnöglich war. Herr Pfarter grüßt alle uod
$'ünscht allen viel Gottcsscgeo für das neue Jahr.

Sudetendeutschef
effichtet eine vorbildliche llandelsschule

mit Internat
Der ehemalige Professor, Dipl.-Kaufm. Franz Ruppett, de! an
der deutschen Handelsakademie in Teplitz-Schönaü tätig war,
ein gcbürtiger Egerländer. der mit einem Rucksack und seinen
Zeugnissen nach Veiden/Opf. kam, hat ohne Flüchtlingskredit
oder einen andcreA Züschuß aus staatlichen odef städtischen
Geldetn aus eigener Initiative eine private Handelsschule erdch-
tet, die einmalig dasteht. Im kommenden Schuljahr wctden etwa
450 Schüler von 14 Lehrktäfteo unterrichtet, 12 Lehrsäle stchcn
zur Verfügung, ein Schreibmaschincosaal mit 50 l{aschioen.
Im Intcrnat könncn schon jerzt J0 Schuler, im wcireren Ausbau
60 Schülcr in Schlalzimmcrn mit je drei Betten unrergebrachc
werdcn, \(/it machen unscre Land"lcutc auf die hciäarliche
private Handelsschule ganz besonders aufmerksdm. Auskrinfre
errcüt gerne die Direktion der Handclsschule, lng. Franz Ruppett
in \Teidcn/Opf. Vedangen Sie auch dolt die ausfühdichen
Prospekte.

Der Veihnachtsbeitrag: Ein kleines \X/eihnrchtsmärchen,
stammte von Franz Crande, Griesheim, Kr. Darmstadr,
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Bti manchem Jägcr. d.r tlicscs Biltl siehr, n.crrJcr \chinrc fr-
innerurrgcn \r'.rcht1(rufcn tcrdcrr. leJer fr. urc sich .ruf dresc
Hcrbstjagdcn, dic euch bci uns imüicr schr crgicbig \.aren. Ich
s ill es nichr behauprcn, ahcr sor icl mir noch irr Fiinncrunc isr-
wurdln cinm^l an dic 120 Srück Ha.r:n bri eirrtr solchcn'l:rtih-
jagd crlegt. \lenr dann nrrch so ein rcchtcr schi;nct Herbsttag
$ar! \l'ar _cs s()gar frif dic 'Ircibct cin \:ergnligen, mitzugchcri.
Dct Abschluß \\'ar meistcns iin Kraus Gasihau.i, \ro allcs';(,ch-
mals gründlich hcspr^chcn \\crdcn muljtc. \\':r\ ,,fr Lrsr so l.rnsc
dau( rtc al\ dic ligd sclbsr. \'on cinem \\'cidmannshcrL hörtc m.rn
bcim Abschicd nicht mehr !icl, sondern man sar froh, rrcnn man
\\-icdcr hcil nach Hausc kam. )lauitlt

Joscf Tauchcn, Sohn dcr Eheleutc Franz und Anna Tauchcn, ist
wrn Äirchha.lach in scinc Eig(ntums\\.^hnung n.rch \cu-L'lm,
Fricdcnssrr. 50, irbersicdclt unJ grul3t all. Br:kannrcn.

Obtöb
Dic Frrmilie l:xncr Lc.polJ in \lannhcim hattc Besuch aLrs dcr
CSR. Ilxncr lJ.,rbara unJ \\alli qLricl cs so gur. daß dic am lieb-
sr(rr grr nichr mchr zurückfehrcn \,'lltcn. Dic buiden lassrn allc

^ltcn 
Bckanntcn bcstcns grüßcn.

RocL/iri
I)cQ Ehclcutcn Rudolf und Hildcgarcl Engc, gcb. Haslcr, frühcr
im Ort.rerl (ircrzlanc.l u,,hnhafr. icrzr in Dirrirrgcr frms, rrurdc
am l. Dezcmb. r 1956 eirr Jungc - \orbcrr \lrchrcl gch,,rrn.
I)iL {lücklichcn L.lrcrn gruttcn allr Bek:rnnrco. . Im \ ogil:rnJ, bcidtr Familic jhrcr l,,chrer HilJ. l.cisreucr. renchicJ am
13. \.vcmhcr 1950 ihrc \lurr(r Anna Iischcr nnch l:rngcr
schNcrer Krarkheit im 77. Lebcnsiahr. Um dic Vcrschicdäne
tr:rulrn auljcr drm Gattcn. Jcr l,rruc lahrc Brirfträgcr im
Obcrrochlirz sar, diq ljamilien ihrcr Kindcr.-Äm 14. sco-
nmbtr lq56 isr Hcinrich Kaspar in Jcr l)l)R lcrschicJln. is
durftr sich hicr um tlen Bru.l.r .l(. Bür,r(rmei.rrrs Ka\D<r
hrnJtln. dcr rirh Jahrc als \\cber bri drr Iiirmd Prcll,,e'b.-
schafrift \rar.-Dcr Zimmcrmann und chcmaliec Laninirr
J',scf Eckl aus ljranzcrt:rl fei.rr em 20. lanuar l9J7 bci uurcr
CcsunJhrir in Rauhcnhcrg in tler SicrJturig ,,\r:uc Hcjm.rri. bei
\X icsloch scincn 70. Ccbu(rsrag und ßrüßr mir scincr Frau allc
alt!n Bckanntcn-

Scit 1. August ist |oscf Fischcr eus Heus 178 als \\'cbmcistcr in
Hirrlorf am Ilhcin in eincm dcr qrüßrcn tsctri.be drr Sttoo-
Jeckcnindusrric tdris. Lr srüßr rcchc hrr,,lich all! alr.n I1. kairir-
tsl-aus der Hcimat, aus dcn frühctcn Bctficbcn, bci dcr Firma
\lüilcr, Cr,'ssmann und Gi,ldncr. Scin Sch\:rucr \\ ebmei.rer
J"scf Pcch ist scit lq43 in R umanicn vcrmißr. I:r'qrüßr bcs,,ndcrs
scinc chcmrligcn \achbarn llans Ehlcr, I-amü, Schicr, pohl
Christel unJ Ijtlrbach. In dcm grolj(n Bcrrirb rrbcircn 95 lfro-
hcrnrische, (r isr der cinzigr suJircndrur.chc Ängcsrtllrc.

SpindelniiLh
Im Aueuqr tl,rig(n Jahrcs mechtc Joscf l)crcr H.rckel, Sohn drs
Kaufmanns Jc,hlnn Hackcl, s(in Srdarslximcl irr Ilarhr.marik
arr d(r II.rnin-Lurher-l nirersrrdr io Hallc unJ isr s(tt l. s.,D-
r.mbcr l95o rrr Llcr Obcrschule rn \\ ickcrstl,rrf. Kr. Sarlf(li.
angcstcllt. Johann Hackcl grüßt aus \lagJcburg allc Bck,rnntcn. .

I n cin TrainirrgsLger nach 5r. Chrisr, 'ph (Sch\\'ui7, enrs.rndr \\.ird
im. brv,,rsrehcnJcn \\ irrrrr It50 57 tlinur uns(.rer crf,,lgrrichen
\\'intcrsponler aus dcr liebcn Ricscnqcbirc<hcimar. .l.i iua.n.j-
lichc Br,rucr und \lälzcr Vinzcnz H,'llmann, ierzr in' öroß-
lJi(hcr,ru Odcn\ald, Haupr"rr. 4 (cin suhn dcs icrzrjährig rer-
st 'rbcncn Orr^ Hollmann, chcrnsligcr Hrusmcisrci r,rrr der
I\tcr-Bzudet. lm Aufirrg scincs Skr-Cluhs Darmstndr .sirJ er
stch In 5t. Chrisr,,ph auI dic llessischcn Lanrlcsmcrsrcrschafier,
1957 r'orhcrcircr. Lm lcrgangcrxn \inrer turdc \', H,,llmann
aut de r \cunhrrchcncr I lohc im Ode nnaltl mit 46,2 Sec. (Strccke,r-
linl... c,r. 800 m./ 5radrm(iqtcr Jcs Ski-Clubs I)armsr.rJ(. Anläßlich
dcr \ inrcr-Olympralc ir C.rrinr d Ärnpczz,, crrang I l, ,llmrnrr
im Abfahttslauft-cnbcs.crb dcs dortigc; Skikurscs äcn 1. prcis
{t rkunJr). I3ci Jen Vcrglcichskämpfi n .'m Ohcrl.ctr in t ün,tc-
l:rnq (Hcim.rr,,rt Ller G(sch\\icrrr Lri igr,,uisch(.,) d(n Ski-( lub\
\',{r f)^rmsr.rJr. Ilöch.r, I}ccrLlJ. rr urrd sicJ(lsbrunn (sämrlichc
rur J(m OJ(.!r\,rld) surdc \rnzeoz Hollrnarrrr in Jcr Cruppc
männl. Jugcrrrl ll Komhr n.rr ionssre gc r (im Spczi.rl-shl,,m rlncl
RiesLnr,,rl,ruf l:ntL r urrJ inr l{rcsen-SIalom Z\i.irct. /j. 

^.
Au.s Klausthrl-Zcllerleld mcldct sich bci uns Otto Christen,
sclcher 1910 1912 als lirhrdienstlcitcr am Bahnhof täris \\-ar,
spätcr noch in andcrtn Orten und .r'rrn 1918 durch 20 lahrc a;
r.chcchischcrr R.,hnh^l Sr.rrk^i rr:rr. 5tine S;,hrr,.Orro "unJ Karl
hcsuchren Jic 13urgcrschulr irr Ir,rutcr.Lu, rIr S,,hn Orr,r isr seir
dem l,rzrcrr Kricg \crmrtjr, drr S,,hn Krrl unJ Alf,,ns sarco
ehtrrtrlls in russirchrr (ief:rngcnsch.rfr. Frtts sich nuch t.aodsLurr
in rhll ( ,rn(rrr ki;nn. 

'r, Lrtjr rr.rllr rtchr hrrzlich qrutir ll, r.r her
im heurigcn Jlhr sein 70. l-ebcnsjahr vollcndct. "

ln{. C. H,,l,,bäch(-r, trlcher lärgerc Zcir irr Aussburg räric \\ar,
h.,r einc ncuc Srcllunq irr..\(tiis.. \.pr,,, (t .\dJ., hci itil.,no
rngcn()mmcn und grußt ron dc,rt arrs alle irlten Bckanltrcrl.

Il itkoli/<
J, 'sr'l Fisch(r. I lechlr h,rrrrrisrsx ff, Schlirrr rrm,rchrr. grußr ,ru\
Srr.rh\':rl,lc B \r. lJh i'h(r L,ib.,u s,rchr(n :r c \\ irk,^i.irz(r. I r
licut sich, x cno jcmind scincr mit cinc! Zuschrilt gcdcnkt.

Crcßl)araD,it<
Im vcrgengcncn Sommcr rvciltcn zl.ci Botouitzcr in dcr alten
Hcimat bei ihrcn Angchiirigen. \\'ir hoffen, daf] rr ir allcn Boro-
\\'rtz(rn in tlcn nächsrcrr \\',chcn ausfuhrlich über Jas sich o.-
botcne BrlJ Jcr alrcn Hcimar bcrichtcn konntn.

Jmgbrclt
Dic chcmaligc Abzichmcisterin bci Faltis, dic \\'itn-c llaric
Kneifel, \ ohnt ictTt in clcr lrrr'1 urrg in I raurrnau, irr ia.r canzlich
gc)ähmt und srchr im 53. Lcbcnsiahr, Ihr Sohn l:rarrz har Schnei-
dcr gr.lcrnt uncl ,-lienr j.tzr hei der rschccbischcn \ chrmachr. lhr
Onkel Laucr Hcirrnch. JL r I lcchlcr bci F,rlris s ar, isr d.rheim im
Alter lon übcr 80 Jahrcn gcstorbcn.

Klebsclt
Sommcr trIaric, vcrheintctc llalv aus 155, die ktirzlich mit ihrcm
Ilann aus dct Ostzone hcrübcr'kam, hat ilzu'ischcn cine ncuc
\{'ohnuog in Reckingcn bci \ü aldshut beziehen könncn. l)cr Ort
licgt nur 30 km lon Zürich (Schl'ciz) cntfcrnt.

Ka/ht'i/4
Ein unerrvartetcs \\'icdersehcn nach langcn Jahrcn gab cs ir.r
Gangcrbauer, Kr. Pfarrkirchcn, s'o l:rariz Pittusch mit seiocr
Familie Nohnt, Baudisch Rudi, vrm Polizci dcr Sohn, hrrtc
530 km mit seincm Fahrzeug zurückgelcgt und rr.ar in cincm
Gasthaus abgcsrieecn, \\'o Pittasch nlrlnchff^l mit seiner |rau
eincrr Ausl'lug hinmecht. Sic saßcn sch<'n länecte Zcit bcim 'l isch
bcis:rmmcn rinJ crsr, als Jcr I rcmtlc r i.l :ru' ,l.r I lcim.ir crz;ihlr
hatte und *ic cr dcn Pittasch fragre, ob er riellcicht:ruch den
Pittnsch Franz, dcr dic Schillr,cl Toni gchciratct hlt, kennt, drnn
g:rb cs cin Erkcnncn. Die l:rcude uar überaus.{nrl}. lm ganzcn
l)orf crzählrc rrrlrn sich, \ric sich dic l-andslcutc rla qcir('fcn
hattcn. l:ranz Pitt:rsch und l:rau und llaudisch Rudi grü{tcn rccht
hctzlich alle Bckarrrrtcn.

-lIat i.q

K^rl Irttrich aus Hintcrm:rstilr 30 schrieb scincm Kollegcn
Josef \lltdck in I-ttlingen b, K:rrlsruhe, deß er nach dcm Kricg
nicht mchr dahcim, sondcrrr bis 1947 in ()stcrrcich trr. l)rrnii
',\'andcrrc cr nach Uddervallrr; Sch* cdc|r rus. lrs geht ihm sut.
er h.rt s(rn ciJ.rcrlcr.\ur".rrd rrill r'.iclrsr...lrhr Jre BeL:rrrrrrrn in
Dcutschland bcsuchcn und gnil3t allc Hintermastigcr.

l-lnser Landsmnnn Gustrr' 'leuchmrrrn, chcm. i\ngcstelltct aus
Haus Nr. 152, hat sich in l lcpoenheirrr, Kr. \\i,rnrs, cin I ligen-
hcim gcschaltcn und isr bercirs -\Iirrc.{ueusr mir scincr l:rfiilic
eingcz,'9cn. t)cr rrruc Ligrrlrrim ftc.ir./cr Frirlil rcchr hcrzlrch
allc l'lckanntcn.

17
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helft uns alle, lie genonnten Aonbsleute ?u luülen
Vor 16 Jahten sah ich meine Muttel das letztemal,
schreibt uns Stciner Josef aus Neuschloß bei Arnau, ietzt wohn-
haft in Rcuschcnberg, ct bedankt sich, daß v'it ihm so schnell die
Anschrift scinet Nlutter mitteilcn konnten; über dic Nfuttcr fand
et auch seine zv'ei Btüdet und Schwestern mit ihtcn Familien.
Solche Zuschriften crhaltcn wir öftcrs, wie schön wärc cs 

^ber,u'enn alle unsere Leser, wenn ihnen die Anschrift einer gesuchten
Pcrson bckannt ist, uos dicsclbc glcich mittcilcn wütdcn, um so
mchr Frcude könnten \fir da noch schaffcn.
Es muß einmal öffentlich gesagt v'ctdcn, daß cine scht großc
Gleichgültigkcit gegenübet den Suchanzeigen cingetreten ist,
obz*.ar man Anschriftcn l'ciß, r'ill man nicht 10 Pi für die
trIarke auslegen un<J denkt, das r*'-ird ja ein andcrcr besorgen,
rvatum soll ich das gctadc tun?
Die Glcichgültigkcit gcgcnübcr dcm Schicksal der licbcn trIit-
menschcn ist leidet seht gtoß gewotden. Vir appellieten noch
einmal an alle, wenn Euch cine Suchanschrift bekannt ist, dann
teilt sie uns bitte mit, es gilt, Nlenschen, es gilt, Familienangehö-
rigc oach viclen Trcnnungsjahten'wicdcr zusammcnzuführcrr.

6'17 Arnau: Inge langer, geb, Bradatsch, Ätztgattin, vom
akad, Bildhauet Emil Schv'antner, Trautenau.

6'72 '&it suchen die Alrgehörigen folgender Leht-
kräfte:
Kupka Anna, Bürgerschullchretin io Hohenelbe
Obcdchfer tr{atzer, Oberöls
Oberlchtcr Alftcd Patzak, Proschwitz
Lehtef Vinzenz Pfohl in tr{ohren
Oberlchrcr {lois R umler, Kortuirz
Obcrlehrer Josef Rückcr

\X'it ctsuchcn alle, denen die Änschriften des Vcrwandtenhreiscs
bckannt sind, ults diese mitzuteilen,

673 Obcrlangenaa: Joscf Kraus, Ziegelciatbeirer, von scincm

674 ]rarnnor: Rudolf Stach, I{ermann-cöring-Str. 18, wcgen
seines Sohnes Günthcr von dcr dcutscheri Dicnststclle Bctlin-
Vittenau. Um die Änschrift auch von Vcrwandten bittet die
Schriftleitung.

675 tr[iltellargenaa
Äxenia Lorenz, Vitrve nach dcm vetst. \febmcistcr Gustav
Loreoz. r'on Ludwig Graf, Künzclsru.

@in Riniltein lft sngefommen

Den Ehclcutcn Anna und Erich Linder in Ober-Ramstadt (Ver-
einsbank) rlurde ein Stammhaltcr namcns Gcrold gebotcn. Die
glücklicheo Eltern, Großeltern Ändreas und Toni Fischcr sowic
Uroma Berta Schober gtüßcn alle Ätnauer und Bekannten.

Croßborolzilz
Ein gesunder Srammhalter u urde lürzlich dcr jungrcrheirateten
Tochrcr dcs Landwins Johann \cumann, Ingc, in Bcllcnbcrg bci
lllerrissen geboren. Zu dem freudigcn L.rcignis enrbieren wrr
dic hctzlichsten Ghickv'ünsche l

Cü krrdotf
Den Eheleuten Hetmann und Nfatia Sturm, Tochtcr des Johann
\flondratschck aus Weibcr-Kränkc, r.utde det zweite Junge
Hans-Eckhard geboren. Die Ehcleute wohnen in Schirditz bci
Camburg/Thür, und grüßcn alle Bckannten recht herzlich.

Die V irwe Anna Blaschkc schrcibr uns aus Bcrg.-Cladbach, daß
sie bei der Familie ihres Sohnes Walter, wo ein-Stammhalter an-
gekommen ist, Omi gewotden ist. Es ist schon ein 6jähriges
Töchtcrchen da. Zu Veihnachtcn wird sie bereits bci ihtcm
ältcstcn Sohn scincr Tochter Ur-Omi. Sic fcierte hcucr am 1. NIai
ihren 70. Geburtstag. Die Jubilarin wohnte viele Jahte in Ober-
hohenelbe im rVohnhaus der Firma Schtciber.

Dic Eheleute Vcnzcl und Franziska Puntschuh, gcb. Scidcl,
teilcn aus Bcnshcim-Auerbach mit, daß sie crstmals bei der
Familie ihres Sohnes V'alter Opa und Orna gc*'otdcn sind, Äm
30. Novembet 1956 ist dort cin Stammhalter Hans Jürgcn an-
gekommcn. Die glticklichen Eltern und Großeltern grüßen alle
Bekanntcn.

Den Ehelcuten Helene und Sepp Novotny $'urde im August cin
Töchtedein Helenc gcboren. Die flutter ist die Tochter vom
Erlebach Kutscher, frühet bei Fink \\'altct $.ohnhaft, dcr Vatcr
ist ein Oberhohcnclbct. Sie gtüßen aus lfatschcndorf, aus dcr
altcn Hcimat allc Bekannten.

Dcn Ehelcuten \faltet und Gudrun Gottstein, geb. !üittersheim,
vurde am 2. Dezember ein Sonntagskiod, der ersehote Stamm-
halter, geboren, Bitgit freut sich übet iht Btüderlcin, Die glück-
)ichen L.ltcrn, sowie Croßcltcrn Brcr tsägcverwalt c r Gorrstcin,
grüßen aus Darmsradt, Pützerstraße 16, alle Bekannten.

Den Ehelcuten Hcioz und Trudc Epple, geb. Jirschitschka,
wohnhaft am Hochberg, Gemeinde Rechtis bei Kcmptcn, wutde
im Novcmbcr ein N{ädchen, Annc-N{aria, zur großcn Freude der
llltcrn und Gtoßeltcrn gcborcn. Trudc Epple ist die Tochtet des
bekannten Zimmerpoliers ViJhelm Jirschitschka, jctzt in Rechtis.
Den glücklichen Eltern und Großeltetn zrlm dritten Kiidc bzrF.
Enkelkinde herzliche Glückwünsche.

Kleinboloirj;I<- Oberah adt
Bci Familic Annelies und Rudolf Tauchmann, HausNr.97, ist am
24. Novcmbcr 1956 im Krankenhaus in Scligc$tadt bci Baben-
hauscn in Hcsscn cin gcsundcr fungc angckommcn. Die Familic
Tauchmann zählr zu den ältcsien Familicn von Kleinborowitz
und es ist erfrculich, daß dicscs Geschlecht nach der Vertreibuog
in filnf gcsunden Kindern u'eiterlebt. Die Kindet könncn sich
glücklich schatzen, noch zwei Großmütter und cine Urgroß-
rnutter (aus Oberaltstadt) zu besitzcn. Dic Urahne ist schon weit
übcr 90 Jahte alt und es seien ihr im Zusammenseio mit ihrcn
Urenkeln noch vicle gesunde -Jahfe gegörnt.

Bei dcn Ehcleuten Älfted und N{atia Hampel, gcb. Sommer,
v'urde am 17. September ein Soho namens Rainer geboten.

ScbatT.lar
Dcn Ehclcuten Hans und Johanna Kissnet, geb, l{üller, in
Scligcnstadt,i Hcsscn v.urdc cin Stammhaltcr namens Hans-
Xlichael geborcn.

Der Tochter dcs JoseF Ullrich, Xlagdalcnc Fruth in Lindhotst
bei llagdcbutg, v.utde im Juli ein Knabe geboreo.

I/ardernastig
Dcn Eheleutcn Geotg und Anna Purmann, geb. Lorenz, aus
Haus Nt. 20, ll'urde am 14. Scptember 1956 das erste Kind
namcns Edcltraud geboren. Der glückliche Vater ist ein gebür-
tigcr Schmicdcbcrgcr und dic glücklicheo Eltern g!üßco aus
Kamen/\üestfalcn rccht hcrzlich allc Bekanotcn.
Det Btudet der jungen l\Iuttcr, Hcrmann, dclwie sie in det
Hcimat die Lchrcrbildungsanstalt in Ttautenau besuchte, gilt als
vermißt. Ihre Nlutter arbeitet in cincm \fcbcreibetrieb in Gera.

Das schönste Geschenk,
ein Märchenkalender r9j7

Im Sechsfarben-Offsctdruck erhalten alle unsctc Lcser und Ab-
nehmer zum cinmaligen Votzugspreis von DNI 1.90 aflstatt des
Buchhandelspreises voo DII 2,50, bei umgehendet Bestellung
durch unsereo Vedag,
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Sozialrentner Achtung !

Mit 31. Januar 1957 cndct die Frist für die freiwillige !üeitetver-
sichcrung in der Krankcnvcrsichcrung der Rentner. Habt lhf
Euch schon angemeldet ? \trer es vcnäumt hat, üoyetzüglich
durchführen, vr'eil sonst bcdeutcnde Vetgünstigungen vetloren
gehen, Anmcldungen für die Verrerversichcrung bei der bisher
zusrändigcn Krankenr crsicherungsaostalr.
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her'tiüe @l{t*wünfüe öen'llerlobten unü fi euuermöttlten

In Hof/Saale vcrmählte sich Valter, Sohn dcr Eheleute Johann
und Anna trIöllcr, welchc früher in den Fabrikhäuscrn dcr
Fa. Osterreichcr in Gutsmuts vohoten, bereits am 26. Juli 1956.
Dcr jungc Ehcmann kam crst im Januar 1456 aus dcr Gcfangcn-
schafr zurück und grüßt mit sciner Garrin Elis allc Bckannrcn aus
Gutsmuts und Atnau.

Grofbotonitq
Am 24. Novcmbcr schlosscn in dcr Hciligkreuzkirche in Bad
Homburg-Gonzcnheim/Hcsscn die cinzige Tochtcr dcs Beamtcn
Otto Sahliger, Doris, mit Ebcrhatd flattin aus Frankfurt-Höchst
den Bund dcr Ilhe. Dcm jungen Brautpaat rvünschen allc
Hcimatfreunde allcs Gutc, l'ozu sich auch das llcimatblatt mit
vielcn hctzlichcn Scgens.i!'ünschen anschlicßt. Familic Sahligcr
vohot ictzt in Bad Homburg bci Frankfurti \tain, Äm l)orn-
bach7.-Zt \\'cihnachtcn virmähltc sich io Gispcrslebcrr bei
Erfurt det Sohn \\'infricd dcr Lchrcrfamilic Franz und Änna
Brcitcr, gcb, L,rben, dic bcirlc vielc Jahre il unscter Gcmcindc
wirktco.

Holtenelbe
In Hcidcnhcim vermähltc sich die Vitrve Äuguste Kolbe, Gast-
wirtin, ,,Goldcnes Rad", Vilhelmsttaßc, daheim Hotel ,,Stadt
\üien", am 3. Dczembcr 1956 mit Rcg.-Oberinsp. Älois Kiihnel
im Bundes*'irtschaftsministerium in Bonn, ehcm. Gcmeindc-
sekrctär Yoo Parschoitz.

In Obergünzburg vermähltc sich am 25.Oktobcr 1956 Hildc
Rückcr aus der Kablikstraßc mit dem Tiroler Alois Grünfclder.
Dic kirchlichc Ttauung fand in Ottobcuren stxtt.

Oberlohenelhe
ln Stuttgart vcrmähltc sich am 22. Dczcmber 1956 dcr Sohn Ftitz
dcr Ehelcutc Ernst und Ädolfine Prcdiger, Bankbcamtcr, jctzt io
Hcidcnhcim, mit Gcrtrud Bauer. Dic Jungvcrmähltcn, wie auch
dic Eltern grüßcn aus dicscm Anlaß recht hcrzlich ihrcn großcn
Bekanntenkrcis. - Ullrich Franzi vom Schlcußcnbetg hat vom
Gastu'irt Fink aus Schrcibcndorf die PfcgctochtcrLeni gehciratet.
Dic jungen Ehcleute habcncincigencs Autound ist dcrjungc IIaoo
im Schulministcrium in Schwerin angcstellt. - Schctz Emilwohnt
dott in dcr Nähe und da treffen sich die Bekanntcn manchmal.

Oberlargemt
Tischlermeistcr Hans I lamatschek grüßt aile. Scin Sohn Sieglricd
vermähltc sich am 18. August 1956 mit einer Itinhcimischcn. Bei
Jrr Iamilic sciner Tochtcr lngc bck:rm am 20. Scptcmh.r l95rr
der 4iährijjc Hans-Dictcr cin Schtcsrcrlcin, lngrid. Bei dcr
Familic dcr I ochrcr \larit sind drci Kindcr J:r. 'l ochtcr l.icsl ist
Krankenschrvcstcr in (;clscnkirchcn. Hans Hamatschck und
scin Sohn habcn rvicdcr cinc gurgchcodr: \löbclrischlrrLi in
Ahlhorni Oltlcnburg.

Spkdclnül)h
In -\Icdicinc Ilat, in cinct Stadt von 22000 Einrrohnern in Kanada,
$'o 80 % Dcutsche .r,ohncn, vctchclichte sich am 27. Oktobcr
Certrud Kuhl aus St. P(tcr mil llcrrn Romanus. Dic jungc Ftau
u ar langcrc Zcit im BcrgcafC jn Ncssrlu ang bcschäfiigt untl fuhr
hcucr am 30. Scptcmbcr ron Brcnrcrhaven mit der.,Columbia"
nach Kanada. Sie hattc cinc rccht gute Uberfahrt. Sie hat cine
schrschöne Vohnung, dic sie in Dcutschland nic hätte bckommen
könncn. VonKanada aus gtrillt sic allc licbcn Hcimatfrcunde voo
Spindelmühlc und St, Pctcr und aus dcr ganzcn Umgebung, sclbst-
rcrständlich auch allc Bekanntcn, dic sie im Allgäu kcnncnlernte.

^Il0icwinben @udl üen TubeltwnZ

Kleinborowitq
rVic eßt jctzt bekannt rurdc, fcicrte am 16. Juli 1956 in
Hallc/Saale, Große Brunncnstr. 65, das Ehcpaar ]Iina und
Johann Dittrich (cio Bruder des Gastrvirts Dittrich) bci gutcr
Gcsundhcit das Fcst dcr g{)ldcnen Hochzcit, Dic Jubilarin
stammt aus Proschrritz. \'or der \-crttcibung lcbte das Ehcpaar
in llorchcnstctn bei (]ablonz. Vir \-ünschcn dcm Jubclpaat
noch viclc glücklichc Jahic.

,Goldew Hach4it'

Jabelpaar Fa r ke r, Lnu te rtya rß r

In Satteldorf, Krcis Crailsheim, !&ütttcmberg, feieftcn am
18. Novcmbcr 1956 dic l-.hclcutc Johann und Berta Farker das
Fest ihrer goldcncn Hochzcir. Das Jubclpaar uird allcn Be-
tanotcn aus dcr alten I'lcimat noch rccht gut in Erinnerung s€in.
.tr var r iele Jahrc Bürgcrmeisr€. in Laurcrwasscr und als ruch-
tigcr Bindermcistc! hat er manchem Ricscngebirgler einc Bade-

*'anne, Krautfaß ode! Buttelfeßl gemacht, Tochtcr lfatic
(Luksch-Schmieden), dic bei Bad Vildungen wohot, Sohn Josef,
dcr zu Hausc Bindcr bei der Brauctei Klugc in I{etmannscifcn
rvar, und Rudi, der in Immcnstedt u iedcr Ilittclschullchrcr ist,
sorvic dic irirrgstc Tochtcr Bertl, dic mit Bock \Xaltcr aus
Schrvazcntal r:crheiratct ist und in Dcnkcndorf bci Esslingen
ulhnr, l rrcn alle ecL,,mmen, um dic Eln rn und C roßelern .rn
Ji.*m'fagc zu crfrrueo. Des Juhclp.rar $urdc \',tr Herrn
l)l:,rrer Kirchd,,rLr rn d.r kt. tarh,-,li.chin Kirchc feirrlich cingc-
sc.enct und in seiner Ansprachc gcdachtc er auch dcr bcidcn
gclallcncn Söhnc l:ldi und L.rnstcl, fluchtlingsobmann und
Gcmciotlerrrt Scholt sos ic lletr Proschka r-om Bund der llcimat-
rclrri,L rr.rr uhcrrcichrcrr Jenr -luh. lp.r.'r tinen rrtrtrolLn
(irrhenkk,rl'. - \\,r Nrn:ch(,r Jrrr b.iclrn n.ch lr.l. -Lhr"
bcstcr Gcsundhcit, ,:1.rmit sic auch noch ihr cliarnrntcncs Jubiläum
cricbcn uncl iirr sclniichsrct \\ unsch il ErfLillung gehc, dicscs in
dcr nkcn lleir,rat zu fcicrn.

Obetltalturc/bc
ln,{msdort', Kreis Eislcbcn, fcicrtcn bcrcits am 10. Oktolxr 195.1
dic l-hcleutc Ilrnst und )[artha \[ai, gcb. Lttel, chem. \richhänd-
lcr, das lc.t ihrcr Silb(rh.chzrir. I)cr the rrrtspros"cn 5 Kindcr,
diu äircst,: I ochrer ist 

^ls 
Fr;s(usc in Bhichxch/Allgäu tätiq, dcr

21 jährige Sohn hat dcn Schlosscrberuf crlcrnt, die 16jähtigc
Tochter Traudl crlernt das Bankf^ch, 2 Kindcr besuchco noch dic
Schule.

In Reinsdorf bei Virzcnburg, Krcis Ncbra, DDR, fcicrn am
16. lanuar 1957 dic l-hclcurc Josef Wiesncr, Land*-irt vom
Hcidelbcrg, ihrc Silberhochzcit, Dcr Sohn Älois vcrmähltc sich
bcreits im r\Iai 1956 und ist auch schon ein Stammhaltct - Otmar-
angckommen. Die ältcstc Tochtcr NIarie ist in Nebra auf der
Stadtverv.altung, Thctcsia io Bcrnbcrg auf dem Staatlichco
Vcrsuchsgut frir Ackcr- und Pflanzcnbau, in drei Jahrcn ist sie
Assistcntin. tlfricde ist aus der Schule gckommcn und hat einc
Lchrctelle in der Zuckcrfabrik Vitzcnbutg.

Alre b cü-Döbernet
Ihrcn 82. Geburtstag bcging in allcr Stille ooch lccht gcistig rege,
bci bcster Gcsundheit, Paulinc Zahradnlk bci der Familie ihret
Tochter Rosl in Hcidingsfcls bci Vürzburg. Sie grüßt allc Altcn-
buch-Dobcrnevcr und Kctzclsdorfcr auf das biiste.
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GrorAborowitq

Tn dcr schoncn Alpcnsradr Inn.bruck jn Tir,,l fcicrr am 12. Ianuat
1957 \laric Ccrsolsky bei qurer CcsunJheit ihn n o0.Gcbu-rrsrre.
Die Jubil;rin rlurdc mir ihrcm jahrelang berrlag.rigcn unä
schn'crkrankcn Gattcn, dcm ellseits bc'(annten " Saä'lmeistcr
Rudolf Cersovsky, im Sommcr 1946 nach Nlccklcnburg ausge-
sicdclL. Bcrcirs nach lenigcn \\ ochcn r<rschicJ ihr Lh.i.tre am
J. \,'\cmhcr Io4o urrJ rr urdr in Jcm klcinen :radrchcn N.tuhaus
an dcr Llbc in dre kü\le I rdc grscnkr. lhr einzrgcs KirJ. Rudi.
lcrlor cic bcrcrrs im Jahrc lo2g. Lr 6cl, rric lier urircre Krndci
rus Jcr (,rmcinJc, (in(r l)rphrh(rii-l pidcmie im Alrer v^nqJihrcn zum Opfcr. lm S^mmer l,r4ti über.icdctre "ic nrc\
\tirrclfrenkcr zu ihr(r Sch\ieLrin l,aula und rhrem 5chwdgrr.
S.ir einigcn J.rhrcrr lebr .ie 

'rii.cklch 
unJ zLririrJcr hci d;cn

Töchr(rn llrlJc und Friecll i; Inn\bruck untl r"r d,,rt.rnc bc-
gci-rerrc l-rcundrn dcr firolcr Bcrgrrelr gcu.rJen. \'or kurzcr
Zcir grüßl< sic ihr. Bckrnnren ron rinet fröhlichcn fahrt nach
Südtirol,1l'o eben die reifen Traubcn ifl die Keltcr u-andcrten. Im
letztcn Sommcr konntc sie auch nach 10 jahtiger Trcnnung mit
ihrcm Brudcr Ftanz (Thomasa Franz), der mit'seincr Familic in
dcrOstzonc \rohnt, cin fröhlichcs \{'icdcnchen bei ihrer Schrvcstcr
llina (früher }lorchcnstern bci Gablonz) in Rcischach bci
\cuöning Obbav. Icicrn. lhr BruJcr franz erüßr auI di.scm
\{igc allc Bororrirzcr. \\'ir sünschen der lubilarin noch rechr
riele g.sundc Lcben.jrhre urr.l cincn schc,ncr Lcbcn<abcnJ. -
Tn.B.rrl Il,,mburg hci frankfurr ]lnin tcicrrc nm 2. Janu,rr Orro
Sahliuer rincn 50. Ceburr.rar.:. Dcr Jurhihr urr'Jahcim Be-
lriLbcl( iter in Jcr Drahruarenf:brik R'utlcr & C^. unJ iql in
glcichcr Eigcnschali heute u-icdcr in ciner Franklurtcr Groß-
lirma tätig. Scinc Heimatfreundc und dxs Heimatblatt \'ünschcn
ihm auch fair \l-eitcrhin alles Gute.

Unqcr. (,cburr"r,rgrkinder in janurr Io5:: Am 5. lanLrar fcicrr
I milic Ticrz /\lurrcr ron Ä1,,i, Ticrz.l in Karlsruhe. Konsr,rnzcr
5r r. - I ihrcn 84. Ccbur15rag. - Amt.Janu.rrAn onie Birm:.rnbri
Jer l-^milie ihrc Suhncs franz tsicm"nn in \lünch<n. R.rrio-
Nichsrr. J ihrcn 81. - Ju<,1Riegcr (d.r alrc t^lizisu rm 14.-Ja-
nu.rr in Kaarßcn ubcr \(uhrus Flbc in \lccklcnourg scincn 8i.-
In Brumby bei Haldcnsleben em 16. Januar Theicsia ]Iallin,
Carrin dc< !(rsr. \cr\\rh(rc juhrrn \t^tlin, Gl"sf^brik \cuurlr.
ihrcn 8O. - Joh.rnn Fischcr aus Ann.,r,l dm 26. Jdnu,r in R,rJi;cn
bci Z\\är,,rn, fhür. sLincn -8. lcla Haney rscÄrvcsrcr ron \cirr.
Ifr\) rm 1 jänuJr i'r Roßlau bci Dcssau, 

'P,,rrschstr. 
8a ihrcn -0.

Am 10. Jrnuar in llm, nau Thur.. Zncrschkcnberg 4, Frrcdrich
Sachcr, \\ inlcl seinen 05. Os\,rr Poqselt aus \ru\\.cL am
20. Januar in Stützerbach/Thür. scincn 60.-Älcx Gottstcin
am 23. Januar in Ludr.igslu.r IlccLlcnb.rre, ncL,r Thor.rr. I3.
scircn 60. \l:rganre Fei"raucr ( \dclc, "- 21. l,rnu,r in Krrl,-
ruhc, KaiscrelIc II5, jhrc 55. - {m 10. J:nuri in 5rur,,. rbrch
Anna Schic', geb. Schrrf, ir"rtn 50. - Am 2,). laru,, Cusri Prlm.
(Frau r on ßr rrholJ P,rlmc ^u. scifr nbechT in Llar e R h'd., Dieckcr-
straßc 12c, ihrcn 50. Gcburtstag.

In Groß-\\'ustcf$'itz, Krrl-lIarx-Str. 11, DDR, fciette bcrcits im
Okt^h.r lq5o Karl Ki<rschka rinLr 85. Ccburrsrre bci eurcr
l-rischr. Fs urrcr ,rn dicscm Tag all. bers.,rrm, r, .rLrc\ Jer Sohnru. \lainz lLrr (r'kommcn. \ir l-nsch.n dcm Jubi'.,r n.ch
cinLn r.chr schorr(n g.sund(n Lcbcrs.rberJ. tri \\ olf.bure-
Klir vcrhagtn 2, h.icnLn Jic Lhrlcurc RuLlolr rnd Berr.r Frsch,.r
(Gcmüsehändlcr) am Ncujahrstag, cr scincn 79., seinc cattin am
3. Januat 1957 ihrcn 76. Gcburtstag.

An dic ehcn,. Singstubens irtin Emilic IIai, geb. Jodas, rvetdcn
sich noch r icle etinnctn, sie \\.ohnt bci ihtem Sohn Ilrnst in Ams-
dorl (DDR) und konote am 12. Dczcmbcr 1956 ihrcn 82. cc-
buttstag bci halbt'cgs gutcr Gesundhcjt fiicrn. Sie dcnkt noc1.r
gcrnc tn dic schönc Zcit von lrriher zuriick. Ihr Sohn, Gast$irt
f oscf trlai, r,, ohnt im gleichcn Ort. Dic Tubilarin und dic Familien
ihrcr suhrc cruß. r ,il. B. kannr, -. -

Tn Heid. rhcrm. Frchs<rcigc, fciertc am 20. Dezcmber Iq56 Adal-
brrt Lrbcr. rhcm. Dirckror dcr Kr.rnkcnkaqsa in IIohenrlLc.
srin.n 60. ticburr.rar:. ln dcr gl,ichcrr Sr,rdr f.icrrc am lr.D(-
zcmbcr 1956 Ttudc Kratzer, Gattin des Fabrikenrcn Oskar
Kratzcr, cbcnfalls ihren 60. ccburtsreg. Äuch in llcidenhcim
lcitrr am 21. Janunr Vcrmcs.ung<rar i. R. lnq. Han. l)ictnv.jctzr Tecksrr.2, hei eurcr CcsunJhcir scincn-70. Ccbu'r."r-
Dcn drci Gcbuflr,rg.IinJcrn ginz besondcrs hcrzlichc Clück-
\'unschc.
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In Korntal bci Stuttgatt fcicrte Anna Steuer bei ihrer Tochtet
]faric Zincckcr bei gurcr G."undhcir ihren 75. Ccburrstrg. Dic
Hutrcndorftr \un Klmrrrs\ofen wünschcn ihr allcs Curc]

Anna f,luq. Carrin dcs Balrhasar Klug fei(rre rm ileiligen Abcn,J
in Alsrcrberg, Schillcrsrr. Il. Kr<rs ürciz. ihrcn 60. Geburrrrag.
Bcidc Ehclcute grüßen allc Bckannten.

.lonftltöLe
In \aunhof, Kr. Grimma, Lcipziger Str. 29, fcictt am 9. trIärz 1957
der chcmaligc Sealmcistcr Frani Bctgcr bei guter Gcsundhcit
n inc,r 75. Ccburrsrag. Dcr J ubil;r u ar G r.rndci und lingjahrigcr
\ or"irzcndcr Jer chri.rl. Trxril.rrbcircrgruppc ron \t.r.rig. $(ir
'.vünrchcrr ihm noch r icle Jahrc b.'re C.su'ldhcir, frarz Bcrgcr
und l 'chrrr grül3cn allc Brkanrrcn.
ln Cürisrird lcrertc am 4. Januar 1057 Franz Kohlmann bci ziem-
lich gurcr Cesundhcir scirlcn 80. (;(burrrrag. lm Somm.r vcr-
richtctc er noch lcichtc laods'irtschaftliclie Ärbeitcn. Scinc
Ftcundc und Bokanntcn \\,ünschcn ihm noch cincn langen, gc-
sunJcn Lcbcnsabcnd. Dcr lubilar qchörr auch zu Jcn \'jir{rün-
dcrn dcs dcurschen Turnr:ereirrs i,,n losclshöhc urrJ k,lnnre
diesct \rerein hcucr im Januar sein 60 jährigcs Bcst^ndsiubiläum
fcicrn. \ i.ll. ichr tindcr .ich iem rnd. drr cincn Jubilaumcbcrichr
uber Jre nahezu 50 iahrrqc \ crern.rarigkeir schr.jbr.

Klcin-BotaDi/1
Jo.ci C.r.',r'sky, \r. 14, . hcm.,lircr Ce.ell"chrfr.r d.r \lasrigcr
Spfn.rci <\ \\<hcr.icn \Jnlf Il.rn,ll jurrr.r KG, lei.rr im
4. Feber in dcr Gastheimat Kleio Unrt:rdt, \ücidu'cg 9, scincn
65. Ccburnr.re. fr grüßr aLrf Jic..m \ige allc chem.itiitcn \lrt.
a(bcitcr ufld Bekanntcn aus dcr altcn lleimat. Am 27. Okrober
Iorigcn Jahrcs feiertc cr mit sciner Ftau Antonie, geb. Linhart,
s(in J5 jahrig.s Lhrjuhilaum. (,c.unJherrtich .inJ bridc richi
auf dcr Höhc, uas auf dcn Tod dcs cinzigcn Kindes Benno im
zr',ir<r \\clrkricg und das r.jahrigc L.bcn im Aussiedlungs-
lrgcr ll,,hrnclbc. .oNic Jiq schrr,rc 

^rb.ir 
im Pcrcr,r-\crk ill

zurückzuführcn ist.

llalren
Der lctztc dcutsche Bürgermcistcr Vcnzcl Ulltich s,ohnt in
\\ . iJ, nb ,cL ( DDR) urrJ L rcrrc z m 5. Jinurr lq57 scinen 60. Cc-
burt.rag. Er und sc;nc Garrin erüßin allc Bekarrnrcn, seine
Hcimarircundc u i.lnschL n ihm für ucircrhin a lJcs Licbc u nd C ure.

Oberltalnelbe
ln tslaichrch, Krci\ 5onrhofc.l. lcicrrc dic Virse \laric frtrl,
nach J(m v.r'r. Ilaurcr Anru.r J:rrcl aus dcr Igelsgaßc, am
2. I)ezembcr 1956 ihrcn 75. Geburtstas. Aus dicscÄ Anlaß r,r
il r Schliegcrs',hr. dcr chcm. \i(\h;inLlLr Irrn.r \tri rr.rs
.1-n"dorf 15. Kreis f isl. bcr rDDR,, nach Blaichach gckomm, r.
Dre Jubr)arin unJ ihr Sch\ icgcriohn .\tar miL srirrer F;milic
grül3en recht hcrzlich alle alten Bckannrcr.

Ein hohc. AIrer har Adoll Hock.ruf, rler frühtr im Haus Nr. 295
in dcr Brrrnt rsrtaße r,rohrrc. crruichr. Bci seincr'l'ochrer Hcdtig
Hubner (irühcr Licbau Schles.; krnn cr am 7. l.trz l)57 tI
Diepholz scincn 84. Ccburr.rag f.icrn. tr icr bctcirs viermal Croß-
und zrvcimal Urgroßvar cr, etfreur "ich noch gurcr C. sundheir und
laßr allc Bckrnnr.n bcn(ns grüß(n. . {m 17. D.rcmbcr lr)56
\ollcndctc \ld ^ llurhsam, Obcrlehrcrsuirue in I\tLinchcn-
Luchhauscn, LofcrhlJ J0. ihr 80. Ccburr.jahr.

In Günzach 12 (Allgäu), fcictte am 20. Dezcmber 1956 \venzcl
Schtticr aus Haus 80, rvclchct bei seincr jüngstcn Tochtcr Berta
Pctrik u'ohnt, im Kreise cincs lciles scinc-t Ängehörigcn bei
noch guter Frische seincn 85. Gcburrstag. Von sciÄcn 9Kindcrn,rlhcn Jni ,chun ir fruhcrrn Jahrcn, drci söh1c und ein
Sch-,,r icgcrsohn hlrcbtn im lcrztcn'Krieg. Srin jlr(st( r Sohn isr
noch in Althabendorf bci Rcichenbcrg, z\r,ci Töchtcr lcbcn im
Allsäu. Zrr dcn e,ror,rlarrcn gch;rcrr i4 Enkcl urrd I0 U,cnkcl.
D. r Jub'lar grußr rlrr H. imrilrcundr rcchr hcrzLch. 5. irrc I rau
$.urde 1947 in Huttcnwang beerdigt.

Zu der älrcsrcn Prlnikaucrinnrn Achürr Jic \\ irre \lari.r nrch
dcm rersr. \crLmei.rcr bci Jcr Fa. llubncr, Johann trben,
\clche am 19. Fcbruar 1957 bci der Lchrcrfamili; ihrer Tochfc;
Breitcr_(Gtoßborowitz) ihrcn 85. Geburtstag bci halbwcgs guter
Ccsundhuir lciern kann. Dic lubrlarin und Jic Famrlic-Bir itcr
grulJen aLJc Bckanntcn.
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6em, gib ihnen üie ewige ßut e

In Stockstadt/trIain vctschied uncr$artet Gerhard Ullrich im
bcstcn Alter von 35 Jahrcn. Dcr Vcrsrorbcnc I ar dcr Sohn dcs
Otto Ullrich,.lcr langc Jahrc in rlcr Braucrci rärig war. Um ihn
traucrr scinc Gattin lrcnc, gcb. Lcdcr, sou ic alle ändcren Angc-
hörigcn. Dic große Tcilnahme an der Beisctzung zcigrc, u.clchcr
Bclicbtheit sich dcr Vcrschicdcoc ctfteutc. Unier din-Klängcn
des Ricscngebitgsliedes v.urde er zur letztcn Ruhc gcbettet.

In Emskitchcn, Kreis Ncustadt/Aisch, vcrschicd am 10. Dezcm-
bcr 1956 Rudolf Sreinbrcnner, Ge nd.-Oberwachtm. i.R.- vcr-
sehen mit dcn hl. Srerbes:rkramenrcn. ln dcr Hedu iesallec hattc
e_r cin hubschcs Häuschcn, dort r'crschied auch seine ticusorgendc
Gattin. NIit scincr Tochtcr Edelttaud im Januar 1946 vcrtriäbcn,
führtc dicsc bis zu sciocm Tod dcn Haüshalt. Dct Vcrstorbcnc
v'ar cin auficchtcr, chrlichcr Charaktcr, allscits gcchrt und ge-
schätzt. Sein Sohn, Dr. Richard Stcinbrenncr. Reihtsans.alr- lilbt
mit scincr Familie in Krumbach bci Auesbuie. der zwcite Sohn
Rudolf Srcinbrcnncr, ist als Schullciter i"n trta:y;n/Eif(l rärjs.

Calleniilt

Eincr dcr ältcsren Ricscngebirglcr ist mit unscrcm Gcmciodc-
dicner Josef -\faicr aus Haus Nr. 124 im Alrcrsheim zu Richcls-
dorf am 21. \ovember 1956 vcrschicJcn. Fr hattc cin hohes
Älter ron mchr als 96 Jahrcn lrlcichr und war früher übcr
50 Jahrc bci dcr Fa. Haasc in Niederaltsradt beschäfrigr. Einiec
Vochcn vor scincm Tod erlitt er cinen Obcrschenkcibruch, a'n
desscn Folgcn scin I-cbcnscndc cintrat. l)ie bcidcn letztcn
Bürgcrmcister von Goldenöls, Hofmano und Hilbcrt, hicltcn
ihm chtcnde Nachrufe bci dcr Bcisctzung,

Cra/boron,itq

In Scyda (DDR) vetschicd am 8. l)czcmbcr 1956 trIaric Scifcrt
(Seifcrtseffen) aus Haus r..t-r.224, ncben Fabrik llautncr, nach
längcrcr Kraokhcit, bci ihrer Tochter Anna Kuhn, kuiz r.or
Vollcndung ihtcs 79. Lcbcnsjahtcs. Um dic Nluttct trauctn ihrc'l,,chttt Anna Kr.rho unJ die Familicn der Söhne Vcnzcl. lohann.
Josef und Frarrz. RuJi isr im lctzten Kricg gcfallcn und Orto
vermißt.

Im Altcrshcim Kirchbcrg in Bad Rcichcnhall lebre scir TJahrcn
Johanna Härtl, lang|ähr. Hohlsaumnäberin dcr Fa. Gürtler &
Födcrl. Ende Oktobct crlitt sic cinco Schlaganfall und rvurde
ins Pllcgeheim ,,Insula" übctv-icscn, rro sic nach 3 Vochcn,
am 21. Novcmbcr 1956, im Älter von gcnau 83lj Jahrcn rcr-
schicJ und am 23. Norcmbcr 1956 im ncucn Bersfricdhof in
Berchrcsgaden bcigesctzt uurdc. Dic Vcrstorbrni uar cinu
Schwcstcr dcr Schncidcrmcisters*'itr*'e Helcne Kotzian aus dct
Brcitcn Gassc, die jctzt in Illcrtisscn s'ohnt. - Äm 3, Dezembcr
1956 starb in Aitrang trIarie Feistaucr, geb. Tanohäuser aus
Niedcrhof, *'clchc in llohcnclbc am Staffclberg .,r,'ohntc, im
84. Lcbcnsiahr. - In }farkkleebcrg, Fricdr.-Ebcri-Str. 31, vcr-
schicd im dortißcn Krankcnhaus Johann Erbcn. Fcinmcchanikcr,
tclcher liele Jahre bci dcr Fa. Pctcra. Autofabrik, bcschäfrigi
1r'ar, nach langct schv'crcr Krankheit, kurz nach Vollendurig
scincs 62. Lebcnsiahrcs. I)cr Vcrctorbcnc $.ar der Schwiegersohi
vom Bräuhaus-Thomas und die Ehcleute hattcn an der Hcnncrs-
dotfer Str. ihr Hcim. Um ihn rraucrn seinc GattinHildc und scinc
Schw'cstet trIaric. -In Zinooll.itz, aufdcr IosclUsedom, vcrschicd
am 15. Dezembcr 1956 dcr ehcm. Tischlcr bci der Fa. Schedifka-
Lcimticgel, Vilhelm !/icsncr, im Alter von 77 Jahrcn. Um ihn
trauctn seine Gattin, scine Tochtcr, Frau Klug, und ihr Sohn
Gerhatd. lit ihm ist det drittc Hohenclbei in Zinnowitz

In Darmstadt volleodcte, in stillcr Traucr um dic vctstorbcne
Tochtcr, Rosa Hollmann am 16. Novembcr 1956 iht 70. I-ebcns-
iahr. Dic Jubilario grußr allc Bckannren aus der Riesengebirgs-
hermat bcstcns-

Iridarlt

Am 1. Januat'1957 feiertc bei ihtern Sohn Rupcrt in Vollmars-
hauscn Jlaric \iepel ihrcn 83. Geburtstag. lhrc Tochrer isr noch
in \\'idach. Familic Nicpel und Srurm grüßcn alle Bckannren und
wünschco ihncn recht vicl Erfolg im ncucn ,Jahr.

Jangbuclt

In Valtershauscn übcr llcllrichstadt l.crschicd em 12. Scptcm-
bcr 1956 Fricdrich Brunncckct an Herzschlag. Dcr Vcntorbcnc
ist dcr Btudcr von tr[artha Brunnccker aus Haus Nr.33, rvclchc
hcutc noch init ihrcr Schwcstcr in dcr altcn l{rimat \\,ohnt.

In Göppingcn rrrunglücktc tödlich mit seincm Fahrrad am
22. Okrobct 1956 dcr chcmaliqc Ceigcnlehrcr und Hum,rrist
Ädolf Hcncl im 68. Lcbcnsjahr. Vicle Hermatfrcundc gaben ihm
das lctztc Gclcite.

Nach langcr sch'r'crcr Krankhcit verschied in Bcnshcim am
24. Novembcr 1956 Fricdrich Ruß im 55. Lebeosiahr. Dahcim
rvar ct in dcr Kunstscidcfabtik bcschäftigt, ncbcnbci machtc cr
Hausschlachtungen. Um ihn rraucrr scin( G^rin \laric mit ihrcn
KinJcrn. Zur Beiserzung im Aucrbachcr Bergfricdhof warcn
auch seine drci Brüdet gckommcn.

In cincr Ortschaft dcs Odenrvaldcs vcrschicd Anfang OLtobcr
lfatie Hollmann aus Haus Nr. 64 im 78. Lcbcnsjahr. Die Vcr-
storbcne s'ar dic ältcstc Schwcstcr vom Farker Bintlcr. lhr trfann
ging iht schon daheim im Todc votaus.

Arn 30. Novcmbcr 1956 vcrstarb in C;cisliogcnr Steige nach
larger, schrrcr.r. gcLluldig (rrrag(ncr Krankhcrr im Alcr ron
63 Jahrcn Frau Herminc Ullu'cr aus Haus rr-r. 93. Dic Vcr-
storbcnc stammtc aus Tcichhäuscrn, Gcmcindc Pommernth:rf.
Am 4. Dczcrnbcr 1956 wutdc sie auf dcm !'riedhofin Gcislingcn-
Altcnstadt 2ur letztcn Ruhe gcbcttct. Zahlrcichc Frcundc dct
Irarnilie und Bckaontc gabcn ihr das letztc Gelcit.

In l\lushaui Obctlausitz starb Gcrtrud l-lärtel, gcb. Just, im
48. Lcbcnsjahr. Dic Vcrstorbcnc \.ar cinc Tochtcr des Obcr-
mcistcls Josef und scinct Gattin Bcrta Just aus llatschcndorf l.-
Schwer ktank kam aus russischcr Kriegsgelaogcnschaft 1947
Hcinz Possclt zurück, trotzdcm verehclichtc cr sich 1948 und
trug mit großer Gcduld scin schu'cres I-cidcn, rv()\.on ihn dcr
Tod im bcsrcn )lanncsaltet von 36 lahrcn llndc Oktobrr erl,;stc.
Lr vohntc zul(tzt in Kolb<rm.,nr und war rrorz scincs [iidcn5
eio cifrigcr trtitarbeitcr in der SL, dic durch scinen I Icimgang dcn
zrvcitcn Vorsitzendco vcrloren hat.

\\'ir wurden crst zu Vcihnachtcn vcßtändigt, dall Anna Bradlcr
aus Haus Nr.100 bereits arn 11. April 1956 n.rch ihrem 92. Gc-
burtstag an (iehirnschlag vcrschictlcn isr. Ihr alrrsrcr 5ohn, Fr.rnz
Ilradlcr, chcm. Obcrhcgir in Johanoi.bcrg bci Cabl,,oz, isr ihr im
juni 1956 im Alrcr rljn 7lJährcn in rJic: lr\igkeir rrachg,:f,,lgt.

Auf dcr Heimfahrt von scincm Arbcitsplatz vcrunglücktc mit
scincm llororrad am 21. Norcmbcr 1956 K.{rl Rinh, Sohn dcs
Landtirtcs Franz Barth vom Sachelhof aus Haus Nr.53. Ilin
Pfcrdcfuhtwcrk fuhr ohnc Licht auf dcr falschcn Straßcnscitc,
wodurch cs zum Zusammcrrstoß kam. Z'lv.ci lagc später, a;
23. Novcmbrr l95tr, ist Barth seincn schs.,:rcn \cilctzungcn cr-
Itgen. Lr srarrtl im 27. Lcbcnsiahr und uar angc.t.llr bci cirr.r
st;ad, Zuchtstation. Um dcn .so frrih Hcimgeiangcnen traucrt
seinc Gattin Lisbcth mit dcn 3 Kiodcrn Karlhcinz, Bcrnhard
und flanfrcd, scinc \furtcr Berra, dic Schu.csrcrn l{(:d\ ig Call,
\labcrta Falge. \laria Helm und Rosl Herz,'g mit ihrcn Familicn.

To l{cirJclb.rg rerschicd am 29. \urcmb(r 1956 nach Jängcrcr
schwcrcr Krankhcit Paulinc Prciltler, Canin dcs Landrvjrrrs
Otto Prcißlcr aus Heus Nr. 197, im bestcn AIrcr v.,n 5l Jahrcn.
Sic wurdc am 2. l)ezcmbur in \cck:rrgemtrnd zrrr l.rzren Ruhc
gebcttct.
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In r\Ioggcnbtunn bei Cr:burs starb am 4. Novcmbct 1956 nach
kurzcr I(rankheit die langjähr. Spinnerin bei der Fa. Klugc in
Obctaltstadt, Wilhelmine Puschmann, im 87. Lcbcnsiaht. thren
Lcbcnsabcnd lcrbrachtc sic bci ihrer Tochter Johanna Tschöp.

Obe tolenelbe
Jn eincm Ältcnhcim il Zcitz-r.crschied llitte Novcmbcr dcr
ehcm. Gewerkschaftssckrctär dcr Dcutsch-Soz. Partei, Haus-
besitzer in det lli;lle, August Beranck, im Altcr von 72 Jahren.
I)cr \'<rst,'rbcnc sar ruch cin cifrilrrr lmkcr und es uerden sich
sa m:rrchc. rlic JerDcursch Soz. ec$ erkschafr angeh,,rren. scincr
noch cur erinncrr. llr gchürr( auch (in( Zci'lang dcr GcmcinJe
1'cftrctung ^n. In Glötts'cng bci Burgau/Sch\r. verschied flach
langcr schtcrcr Krankhcit am 30. November 1956 die Gattin
NIaric dcs chcm. Bczirksstraßcn\-ärtcrs Ignaz Kraus, nach ihrcm
r.ollendetcn 86. Lebcnsjahr. llchr als 64 Jahrc habcn dic Ehclcutc
Kraus Freud und Lcid gcmeinsam lictragen, sic hätten im Juli
1957 d,rs Fcst dcr ciserDcn Hochzcit fciern kitnnen. Mit der Vcr-
storbcncn ist nicht nur einc gute trlutter, sondern auch eine
übcrxus arbcitsamc, tüchtigc Frau, dic überall belicbt rvat, hcim-
gegxngcn. Iis rrird gcbetcn, dcr Vcrschicdcncn cin chrcndcs
Gcdcnkcn zu bcrvahrcn. - Tn l\lünchcn 19, Dachaucr Str. 215,
lerscbicd am 16. Dezember 1956 Ilmil Zinncckcr, Bauführcr im
54. I-ebensiahr. Dcr \rcrstorbcne hatte sich daheim im Ortsteil
Hölle ein schi)nes Hcim errichtct. Um ihfl trauert scine Gattin
t-Lrisc, gcb. Stillcr, seine N{utter Emilie, seine Brüder Josef, l{ax
und Hans und Angchötigc.

lrr Bnd Rcichcnhall vcrschicd am 2. Dczembcr 1956 an Hctz-
schlag Ignaz Kober im 71. Lcbcnsjahr. Dcr Vcrstorbcnc licß
sich 1946 mit scinet Schu'icgcrtochtcr und ihrcn Kindcrn aus-
rr'ciscr,r, nachdcm scin Sticlsohn gcfallen *'ar. Scine Gattin blicb
dlhe'im, um den I{indcrn den Besitz zu retten. Det \ierstorbene
l'errichtctc bis kutz ror seincm Tod Gelegcnhcitsarbcitcn. Um
ihn trauett besonders Theresia Hamral mit ihren Kindern, denen
cr immcr Gutcs gctan und Yatcrstcllc lcrschcn hat.

In rUünchln, bci der Familie ihrcs Schw'iegersohnes Johann
Brosch, verschied nach längcrem Leiden am 8, Dezcmbcr 1956
Sattlcr- und Iapczietersn'jts'c Anna Prcisslcr, nach \rollcndung
ihrcs 80. Lcbcnsiahrcs. Nach dcmfrühcn l'odihrcs,\lennes führte
sic mit ihrcm Sohn Erv'in das Gcschält wcitcr. Ihre 5 Kinder
vcrdankcn iht cinc gutc Ausbildung: ihr Sohn Franz lcbt nahezu
20 Jahre in \tunchcn, wo er als Abtcilungsleitct tätig ist: Tochtcr
Anna Palmc lcbt mit ihrct Familie in RosCnthal, Kr. Frankcnbcrg;
Tochtcr trlagda Brosch, -\Iaric Richter und Sohn Erwin vohnen
.rlle iq \Iünchcn. IIit dcr \'crsrorbcncn ist cinc überaus arbcit-
same und gutc llutcr, v'clchc nur für das Vohl ihrct Kinder
lcbtc und cinc ticflrommc Frau rvar, hcimgegangcn. Siclr'at ge-

Efiler Pngramrt

trlitt$och, 16. 1. l)ie Ileir/alpart ,r;t 
^-aclnicl)te 

a/u llittel-
17.30 18.00 t dOrtdt ttd)land

Anschließeod: Die Odcr/Nciße-Linic ge-
schichtlich bctrachtct. - trIanche pohische
Bchauptung dcr lctzten Jahre $'ird hicr mit
Nisscnschaftlicher Exaktheit untersucht.

S(,nrrr.Ls- 2U. L Jrh rtu, t,tirt 'tarl eiwr ,tllle't Narltt -21.11-22.00 'Jikolans Lettar, ntul rc lt erk
In Stuttgart-Zu$cnhausen \yutdc vot kut-

crbaute Schule ntch lcnau
bcnannt.

\Iittn'och,23. 1. Dic Heinary)ort nit 
^actrt;cbte 

alr f,[itlel-
17.30-18.00 xltdOidetnrcblar'l

Anschließend: Das Burgenland. - Bci den
lctzten Ereignisscn in Ungern rÄ urde immer
n'iedct das Burgenland etwähnt. \/iolc
unserer Hörcr sind sichcrlich ctstaunt zu cr-
lahren, daß dicscs Gcbict z['ischco dcm
hcutigcn Ostcrrcich und Unga{n deutscher
Sicdlungstaum v'ar.

-\littrvoch,30. 7. Die IleinalPar/ ni/ 
^'acL)riclle 

aß Jli//cl-
17.30-18.00 ' d Orldeürclla,tl

Anschließend: Ileckleoburgs Städte. - tiin
\ilrtr.g \'()n Cierd I-üpke.

bürtig aus Freiheit uod am \(/aldfricdhof in N{ünchco fand am
l)ienstag, den 11. Dezember, unter zahlreicher Teilnahme von
Hcimxtfrcunden die Beisetzung statt.

Oberprauxitq
Am 29. Novcmber 1956 verschicd in Görsbach in der DDR
l\Iaurer Johann Festa aus Haus Nr. 131 (Festa X{aicr). Et starb an
den Folgen det NIißhandlungen durch die Tschechen. Um ihn
trauern die Frau, Sohn Edwin uod Tochtct, rvclchc in dcr
Tschechei verheilatet ist.

Sphdelniilie
Äm 24. Dezembet 1956 starb in ]Iiiringcn bei Stendal IIax Scharf
im 76. Lcbensjahr. Er rvar langc Kutscher beim Tontschi und
lebtc jetzt bci scinem Schu,'iegersohn Fischer, Gärtoct aus Hohcn-
clbe, in tr[öringen.

Auf der Insel Usedom verstarb am 10. 1\\ovcmber 1956 Franziska
Adolf, geb. Schorm (Adolfwenzlen).

In Ebcnslcld, Krcis Staffelstein, verschied am 20. Oktobcr 195f)
der ehcm. Gast\rirt Fiiedrich Illner im 68. Lcbcnsiaht, nach
langcr <chrvercr KranLheir. - ln V allersdorf. Kr<is Landau,
strrb uoerwartct am 12. \ovember 1956 dcr chem. Kaufmarrrr
Älois NIüller aus dcr Kirchcnlaubc. Scinc etste Frau starb dahcim,
seio Sohn Alois licl in Rußland, die Tochtcr Elli statb vor
3 Jahten in Vallersdorf. Um ihn trauctt scinc Gattin mit ihtcr
16jähr. Tochtcr. - Im Kicispflcgchcim in Haldcosleben (DDR)
verschicd am 18. Nor.cmbcr 1956 dic ehcm. Lehtetin llelene
Nikolic im 75. Lcbensjaht. Vicle Jahte nach ihter vorr.eitigen
Pcnsionicrung v/ar sic bei Dr. Xlaterna als ärztliche Hilfe tätig
und erfreutc sich grollet Belicbtheit, nicht nur bei dcn Patientcn,
sondern auch im allgcmeiocn. In dcn lctztcfl Jahrcn scit dcr \rct-
treibung Iitt sic schrver unter Zitterlähmuog. Dcr fod kam für sic
als ErLöser. IIrr ihr ist cine übcraus gcschälrrc unJ rtertvollc
frau aus dcm Lcbcn gcschicdcn. ln Karlsruhc vtr.chied rm
12. Novcmbcr 1956 llaric Hcrrmann, gcb. Lampert. Viclc Jahre
ftihrtc sie in dcr langen Laube den Bundesvetlag des.Bundes dcr
I)cutscheo,warauchÄusschußmitglieddcrOttsgruppeTrautcn^u
und von der Bundcslcitung wurdc ihr in Anctkcnnung ihtcr
Volksttrmsarbcit dic goldenc Ehrennadel zuerkannt. Um dic gutc
flutter trauern ihr Sohn Hans Herrmann, Buchhaltcr, und
Ilarie trIeitner. - ln Poxdort Kreis Fotchhcim, \'crschied der
chcm. Land,r'irt Joscf Falgc aus Hohcnbruck 32 am 14. No-
vcmber 1956 im 70. I-cbensjahr. Äls Jagdpächtct und Land\r'irt
l\.ar er fast im ganzen Trautenauer B€zirk bckannt.

llaidaclt
Im Kicisc Jerichov lcrschicd am 11, Dczcmbct 1956 der Bauer
Rolf Vcnzcl aus Vidach, Haus Nr. 57, nach längcrer Krankhcit.

Zn'eiter Programm

Sonntag, 13. 1. Prag in Sphgel dnet Diltnn.q
16.00-16.20 trlanuskript:Roscmaric\{'inter

\folfram von Eschenbach und det Xlinnc-
gcsang fandcn Ilinlaß an dcn Ptlgcr Toren.
Johannes Saaz, von dcm die $eltberühmt
gevrotdcncn Gespräche mit dcm Tod ,,Dcr
Ackermann aus Böhmcn" stammen, lcbtc
in Prag, In dell Zcjtcn dcs Dreil3igjährigco
Kricgcs fand auch Angelus Silesius dcn Veg
in dic Stadt an der Nloldau und r.etfaßte dort
manches seiner Licdet. Äuch ilax von
Schcnkendorf, Ludu'ig Ticck, Clcmcns
Brcntano und Eichendorff rrciltcn doft.

Sonntae.27. 1. Dcr PartoratJLare
16.00-16.20 Line Frzählung ron dcm bekannrcn bal-

tischcn Schtiftsteller Siegfricd von Vcgcsack,
dic cr auch scibst vorträgt.

Achtung!
\üir mijchten noch cinmal datauf hinu'eisen, daß ab 10. Oktobcr
1956 unscrc u,'chcnrlichc llirrwoch-Scrdung auf 30 Jlinur, n
cr\\ eirerr \\ urJe, untl Jaß jede Scndung am Anlang:

Nacbricltten aar Orldeürcl a d
cnrhalr. ln dicsrr Zcir srnd auch wicltige. d. h. uber rlcn orrlichcrr
Charakrer hinausgehcnd. Nachricht.n äu's Jer Arbeit der Hcrm,rr
r trtricbcnenverbandc vorgesehen.
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l^""'".'@l-o"r.ffi
I neurs Jahr v ünschr " " I I und Bek.rnnren 

I

I fani/i" Rudol-f Bien, Polsrer<rm(ist. r I I Fanitie Jan.[ Zeiner kud .llu rer, 7 ane, .\ claeter 
Il_'"*,'."-"',r''.t,* l_",.fu

l^""t"-r,,l"@
I un<J Scgcr.rus unrercm neuen Wirkungtkrci. \\ eiscnd,,rf, I

| (;ut Cul(nbcrg bcr Lrlangen I

| ,",, *"1/ nnrt FrauRrrl gcb. ZahraJnik Itl

Unscrc Ileidi hat am 9. Oktobct 1956 cio Brüdcrchcn

DF,TLEF-HEL,\IUT
bckommcn.

In dankbater Freude
Helnat aul Hanni Kraat4
geb. Hollmann

V uppcrtal-Barmen, Baumhof 7
früher Spindclmühle (Rotcs Floß)

Allcrr Iichrr Hcimatfrcunrlcn gcbcn ,,vir._lie traurige Nach-
richr. daß mrinc liebq Caltin, un.ere gurc \lurrer,
schu iccermurrrr, Croß- und Urgroßmurr.r

FRAU IIARIE KRAUS
gcb. Iföhv'ald

Bczirksstraßenv'ärtcrs gattin aus Obcrhohcnclbc 96

nach Jargcr schu.-ctcr Krankheit am 30. Novembet 1956
nach vollendctem 86. Lcbcnsjahr verschicdco ist.

Jn ticfct Traucr:
7gna4 Kmut, Gettc
im r.wamcn der Kinder und Angehötigcn

Clött\\'eng, Veidlitz. Beiersdorf

Für dir viclcn Beucise aufrichrijtcr Tcilnahmc bcim
Hcimgang mciner licbcn Carrin unJ \lurrer

FRAU NIARIE KRAUS
gcb. ]Iijhwald eus Oberhohenclbc

sage ich allen licbcn lleimatfreundcn innigstcn Dank.

Ipuq Krarc und Kinder
Glijttwcng übct Burgau. Schu-.

Nach einem arbcitsreichcn Lebcn verschied am 20- No-
.r-embcr 1956 nach langer, schrvercr Krankheit unser gutcr
Vatet, Schu'icgcr-, Gtoll- und Urgroßvater, Brider,
Sch.ivager und OnLel

rIERR ALBERT NAGEL
aus Tschctmna 184, langjähriger platzmcister im Atnaucr

Saqc\r-crk.
im 80. Lcb.nsi:hr

In stillet Trauer im Namen aller Ängchörigcn:
Familic Ullrich

Holzminden/!üeser, Sollingstr. 1a

Ticf bcs'cgt übcrmittlc ich allen trcucn Ricsengcbitglcrn
und lvcltcr Kunstlrcunden die traurige Nachricht, dalj
mein gclicbtct Künstler, mein allerbester I-cbcnsgcfährtc,
Schu'agcr, Cousin urd Neffe

ETIIL SCH\\'.,\N'I'NI-,R
akad. Bildhaucr, gcb. 1890,

aus Trautenau, Ricsengebirgc, am 18. Dczcmber 1956
nach uncrbittlichem Kampf mit ,,Gevatter Ilcin" fur
immct von mir gcgangco ist. Er rvutdc am 22. Dezembcr
um 13 Uhr, bcglcitct von seinen gctreucn Frcundcn und
Landsleutcn, am Schijncbccket Westlriedhof ,:ut lctzl:n
Ruhc gebettet.

In großem Schmcrz
Ann/a Scln anlner, gcb.Rcnrct
aur frcihcir

Schonebeck/lilbc, Allcndorffstt. 4

Äm 30. Nor.embet 1956 vcrstarb hicr mcinc liebe Gattin,
uosctc gute lluttcr, Sch{icgcr- und Croflmuttcr,
Schu.'cstcr, Tantc und Schu'ägerin

FRAU HERXIINF, ULL\' I]R
geb. Zinecket

aus Lautcr$'asser, Kreis HoheneJbe, im Alte rlon 63Jahrcn.

Familict lJemtam Ullwr t. Antan Habn
im Namen allet Anver*'andtcn

In tiefcr Traucr geben vit allen Hcimatfrcundcn Nachricht
von dem für uns unfaßbaren sch\rcrcn \rcdust ulserer
licben Gattin uod trIutter

\X, AI,Ll SCII\üAXIBERGER
gcb. Posnct, gcb.5. Februar 1910

in Atnau/Ricscngcbirge.

Sic schloß am Sonnrrg, dcm 9. Dczcmb<r lq5o, am
L Gcburrsrag ihr(\ Lin,,igcn Lnkclkirrd.s, rracl- kurzLr
schu crcr Krankheit für immcr ihre licbcn Augen.
Alle, dic sie kannten, .rvctdcn unsern großin Schmcrz

Irr riclcr I r.rucr:
lVenael ,\'tln'anberyu tnd Sohn i(rrr
im Namcn aller Änver\'andtcn

Gcmüntlen 7 \X , ,hra, Kr. fr.rnkenb.re ld.r
frühcr Arnau/Ricscnsebirqc

[intü trtu nss'GUTSeH[[t
?u *ll"lar,g"+'"r:'.1".#t:',i,*l ""' 

i"-T lf '';!5;ld i""ti'"1'3i
v€rloDsl witd ethdtl Ieoer DebreuEr

öäiö iui prole (i! 2 rüten',-ie ü{ Prund)

.tnmdllo o orl ol rel. zudr
;hn. dneNebenkoEten ge0e

Len Prets von DM 4 37
. Hdbbutoer Mocco'
ni€istunq tn dieBer Pte's_

:3:-q-:: g: E'f",""'i'%:ii

ö.l;":;;:;;;. i;lt€ e-Groß'Iö6r eter.'nur Hombu'q
i;;-;, -*.d.-'" nrr M'rk' M'dd'd
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'/ails.
1900 m . posr OfierschwaDg/Älkau . Vor" uDat Naclsaison besondeN süNtig . ErmäßigrDs flir Eeimätvertdeb€ne . Bitt€ fordcrn Sie ?rospekte rn

Die heimatli*re Baude im herrlichen Gebiet der Hörner des bayerisclen Hochallgäu

$'ir bilten um lhrcn Besüch. Hans und llartha Fuchs tr!'iesenbaude

B . h I s t a t i o n : Sonihofen oder FischeD/Allgäu llörneriutobus bis Sighwrng

Du trifist ein Stüdr Heimat in den Allgäuer Bergen

Zum 1\-irrterurlaub tahren wir ir, ,TBAQA(ß? nach Ncsselvang im bayrischen Allgäu

l$o.leln6 FrendeDzimmer. Balkon ' Terrasson ' Sonnenbädor ' Telefon: 348 Gcschlv. Hollmann-Urball, frühor Spindelmühle

Schöne Udaubstagc im heurigen Vintct edebt man

in llarktobertlorl im Gasthot ,,Zum llohren(3

Ilior triffst du immer Landsleute sus dern Riesengebjrgo. Best€ Ausflugsmöglicbl€it€n'

Seh gute Küche . Schöne lremdenzimmer ' Ifan füblt sich daheim Pächterin Iledrvlg nichter' früher Spindelmühto

Desuchl in Augslrurg das südotendeutscho I niesenflcbirgler!

Landslouto, seid herzlich willkommen in uneeron Gastlokalitd,ten

,'Lohengfln.. ln Mündren/ rürkcDltr. 60

wir biiten all6 ll€im&ifroundo um ihron B€such

Gebrüder Vagner

"Das LieO::iiFi*
:Dom€lbequel[(

für Gesang und Klar.ier,

Echte Olmützer Quargel
r,6 kg Kiste D]l 1 35

rer*ndet ar.i H.us Pcr Nicln2hde

QUARCE!VER6AIID GREUTH

',LLERlEURE 
ECNYT!.I

\.ir i. ll,r. sudcn rnlcrFche, lleßtcll*

\\'illi trtaycr, ist in bc-

von D\t 1,50 zuzüglich

Porto pr. Nachnahmc zu cthaltcn.

Anfragcn an ll7illi )Ia1e4 
^'iederta,llrteini 

Rb , Kablen4er 'ltr' z7

\0orte von Ädolf Skall, l'ertont i'on

schränktor Rest3uflagc zum Prcisc

llalol,,,llru*' -'gegenüb€r dem Bshnhof, Anfang Bablhofstraße

Argen€hmsr Aufsnth&ltsort
Uotelier Josel Zekort, früüe! Kurhot€l in Wr,.rzelsdort

.*F.
ry

Betlfedern
nach scht€sischo! Art hatrdgeschlissen ütrd unse8chus-

sen liefert, eucb auf T€ilznbrün8, wieder IhI Vertrsuens'
llefennt au3 ile. Eelmat. Yerlang€n Ste ?lektlsto ünd
iIll3ter, b€yor Sie &nderseltlg kaufen. Liefcruns er-
folst porto- ünd verpackunssftel. Auftra$e erhalteD

8i€ Rsbatt und bel Nicbtgefallen G€ld turück.

Betton.Skoda, (214) Dorstcn III i. W.

duß ein edler Heimoltropfen.ein,
.od U.v6le.-Rezept, voll Ouff lnd
Krort. D'. olren Wün!.h€lburger
Speziolit6len sibi .5'etzl wi.der,
hergenelllvon der olren Fi,mo nodl d.n
Originol-Rezeplen: Wü.söelbu,ger
Kor., Uriqn, Josdfieber. Kroolzbeer.,
tiköre, Wei.b.dnde, Rum. Jelzl wieder
b€i lhreo Fo.hh6ndler, !o.n Aosko.h

und P.o3pehe dud!

Sudetendeutscher Tog in Stuttgort
Pfingsten l95Z

BETTFEOERN
(füllfe ig)
,/1ls hrndg.rcnliis.n
DM 9.30, L20, t2.60,
15.50 und 17.-

DM 3.25, 5.25, 10.25,
13 85 und 16.25

fertige Betten
Sr6pp-, Oou.in-, Tcg.td€.k.n u.d

B€nwö3dlo von der Fodlfirmo

BLAHUT' Furth i. Wald 
"d",

BLAHUT' KrumbqchlSchwoben

Verlonoen Sie unb6dlnEr Anqebot,
bevör 5ie lh-ren Sedorf ondeRelriq decken

Bezassoreis: Ein Hefl 80 Pfp.: bei oierteliährl, Yorausbezahhng afi das Postsche&honto Mündten 270 tO M. Renner, Nesengebirg*
;;;h7,' D''t4 1-,i0.- j atiäe|t*: Rieseigebirywetlag M. Renne,r: Schriflkjang yn( Korrespondenz Jo.sef--Renner, KemPtenlAltS.'

'' ' iaarlandsnale 21. Tcleloi 73?'6. - Gesamtberstelltng: Ferd' Oiöelhäusersdte Dfl'&etei, KemPten'

2.4

tUM, llKOREltl urrD PUNSCB
noch.udelcndeüß.herAn

.elt Johrsn boli.bt !nd boe€hlr!
Töolich einoehende Gltoöten
zuf"riedene.- Kundeh bestdligen die5 |

I Fl. lür I Llt€r DM l.5O : 45 Sorler
Erhdlllidl ,n Droqerien und teilw. Apolheken

oder beim Alleinheßleller:
Ka Areit, GöpplnsGn, SdllllerPlott 7

(f rüher Roßboch, Sudetenlond)
Scnon ob 2 Floschen porlofieie Zusenduns

A'rßsrdlm Verstnd ln f.lrlgsm

R U il sud.Artund L I Kö R E N
wie Koi3erbihen, Kümnel,

Glühwormche.. Punsd,. Korn. B,r,erlikören
und weiteren 30 Sorten in

l-Liter, 0,7-Liter und Y,_LiteFFlosch.n
Verlongen Sie Prospekte!

lm Gesdmoct goronlied wie doheim !

K!rl Brolt, Göppinsen, Sdtill€tplclz 7
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Ah&, lal4a?iryehdo
Als diese Zeilen in Drud< gingen,
slanden wir nodt nidlt an det Sdtwelle
zum neuen JoÄa. Es wal dahet nichl
möglidl, 1956 vom etslen bis zum lelz-
Ien Tog zu übetblicken, wohl aber,
doß sidt zwisdl€n Drucktermin und
Ersdleinungstag det votliegenden
Folge nodt schwerwiegende Dinge oul
unsercm unrühigen Erdboll ereignen
würd.en,

Damil scheinen die tüd<liegendenToge
des allen Jahres bereils zur Genüge
gekennzeichnet, Ea woren oulregende
viet ()uaftale, in denen es oul tasl
allen Gebielen des Alltags heiß her
ging, glei&, ob ii innen- odet außen-
politisdter Hinsidtt oder Itn wittsdtall-
lidlen Sektor. Wit erlebten einen er-
treuliden Sdttilt zur deulgdren Wie-
derveteinigung, indem stdr die Bevöl-
kerung on der Saot klar Ifu Deußdt-
lond entsdtied, wir waren dobei, als
die etsten Unilormen det neuen deul-
sdren Bundesweir in den Slroßen det
wesldeutsdren Stödte aultoüdtten, und
wit getielen in aiüßersle Sorge utn den
so mühsom errüngenen Ftieden, als
die Freiheilsfad<el der Ungarn in
ernem Meer von Blut erstickl und
durch den Suezkonal im Noien Osten
ein Ktisenhetd erslen Ranges gesdrdt-
ten wurde,

Wit wollen, on der Schwetie eines
neuen Jahrea stehend, nicht wellpoli-
tisdre Rückschdu hollen. Dos hoben die
Tageszeilungen loulend und ousgiebig
getan. Abet wit wollen eingedenk
einet Tatsache sein, die jeden von uns
ongeht, ob er nun weiß, noch im wehb
ptlichtigen Aller zu sein, davor bongt,
doß et weqen Belrieb$tollmongels
sein Fohrzeug slillegen müßle o.Iet
belüfuttel. doß wiedet von Monot zu
Monat getinget wetdende Lebensmil-
tel t olionen eing elüht I we tden.

Wir alle leben in der Sorye um den
Frieden. Wit olle obet wissen, daß er
in erslet Linie von dott bedroht wird.,
wo die slehen, die die große Sdtuld
an unserem persönlidten Elend ltagen.
Daton nömlich, daß wit die Heimol
verloten,
ln einet Zeit, do Atome die Stunde
regiercn und Konlinenle bereit sind,
gegeneinandet aulzustehen. müssen
ulit davon überzeugt sein, daß unset
eigenes heiliges Prcblem, die Rück-
gewinnung det Heimot, zu einer Frage
unlergeordneler Bedeutung geworden
isl. Dodr dieses Wissen muß uns nur
nodt meht zusommensdtweißen. Wohl
etkennen wit an, daß die Ethollung des
Weltlriedens im Mofienl widltiger isl
ols die Erörlerung unserea Heimat-
rcchts. Jedodt wir müssen die Krclt
bercilhollen, wenn es eines ?oges wie-
det an det Zeil ist, unser Problem als
Punkl eins aul die Tagesordnung 

^)selzen. Und desholb wollen wit mit
dem Gelöbnis ins neue Johr gehen.
Det Heimat die Trcüe. Unitas

llet ]tlustersrhülel Istheüoslowakei
Das Jahr 1956 hat di€ W€lt aufhorden lass€n.
In Ungarn haben sidr Kräfte sedhrt und be-
wiesen, daß es den Kremlmadrthab€rn aüf die
Daüer nidrt mehr möglidr ist, lrur zu diktie-
ren. Am Beispi€l Ungah haben sowohl d€r
Westen als aber audr d€r Osten erfahr€n, daß
der Freiheitswille s€lbst seit Jahren unter-
jodrler Völker nidrt €rlahnt.
Wir wissen, wo der Eiserne Vorhang ver-
läutt. Wir wiss€n, daß er mit Hilfe der Gewalt
sowjetischer Panzer wieder niederg€lass€n
wurde. Wir wi6sen, was in Unsam gesdrah,
und i^,issen, was sidl iD Polen ereignete, wo
Moskau gleidrfalls zu Zug€sländnissen Bereit.
södft zeiq€n mußte, was mah Woden zuvor
nodr niöt für möglid gehalten hätte. wir
wissen, weldren Kummer rndn rn der sowle-
tis&en Hauptstadt mfl dem ewigen Sorgen-
kind Jugoslawien hdt, aber wir hörten
ddrts aus unserer Heimat, daß auö da der
Freiheilsfunke itr die Herzen freiheitslieb€n-
der Mensdren überg€sprunqen wär€.
Hier. in der Tsdredroslowakei sdreinen also
die Tr€u€sten der Treuen von Ch,rusdrtsö€w
und Genossen zu stehen- Di€ Treuest€n oder
die Sdrlauesten?
Man wußt€ in Prag, daß die Sowjets niöt
vor Gewalt zurü&sdrre&€n würden, "Kont€r-revolutionäre" wie in UngarD zu vernidrten.
Man wußte, daß die potnisdre Saöe über kurz
oder ldns niöt irn eigentlidr polnisöen Sinn
verlaufen würd€, und da entschloß man sidr,
mit einer möqlidren Sdrlüss€lst€llunq zu lieb-
äugeln. Man tat nidrls Ähnliöes wie in den
SatelliteD-Nddrbarstaaten. Man verhielt sidr
nidlt lur als qelehrig€r, sondern audr als
lolgsamer Sdüler.
Hie' ern paa' Bilder dus Pras dus .Jener
Zeit", die keines weite.€n Kommentars be-

um von aussesudrten FuDktionären über di€
,konlerrevolutioEären VorgäDge' unterridrtet
zu werden und srdr dem heltiseD Protest qe-
gen diese "konterrevolutionären Krätte' an-
zusdrli€ßen.
Bild 2: wenrqe Tdse spiter. ndödpm sorie.
ljsdre panz€r eiDen blutigen Strid unter den
Freibe skampf der Ungarn gezogen hatten,
versammelten sidt die gleidren tsdredrisdren
B€triebsangehörigeD in ihren Fabriken. uxn
jenen ungarisdren Genossen, denen es geluD-
gen war, ihren volksdemokratisdren Staai
gegen die "verbredrerisdren Kont€rrevolütio-
näre zu sdrützen', Zusdmmenqehöriqkeits-
gefühl und Hilfsbereitsöalt zu bezeug€n.
Bild 3: Un zu versiöern, daß es in der
Tsdrecioslowakei niemals derartige öffenl
lidre Meinungen g€ben werde wie in Ungarn,
Polen oder JugoslöwieD, v€rfaßten di€ Z€,-
tungsleute ein€ ResolulioD, wonadr sie dem
tsöeöoslowakisdren Volk "unverbrüdtliche
Treue- im Stnn des Sozialismus qelobten
{Mehr braudrlen sie allerdinqs nidrt zu tuD,
um zu beweisen, daß es in der CSR qar kein€
öffenttidre M€inuns gibt ünd geben wird.)
All€s io dllerD gesehen aber, weiß mdn
gesagt - nidrt, ob hinter alledem etwa be-
rednende Politik sted{t. Ei.r Volk, das so
unverbrüdrlidr zum Kreml häll, verdienl ohn€
Zweifel Lohn. Das - so hofft man in Prag -wird man auö in Moskau an€rkennen. Und
w€ldrer Sdrritl sollte dann näh€r lieger, als
der zur ErDenrung vom Sdrüler zum Muster
sdlil€r, der sidr rn krisenhalten Z€iten ,be-
währte" und dem man €ine Sonderstellung
einräuml.
Dtese Stellung, so meint man an der Moldau,
wird darin liesen, daß die CSR zum Aufsidrts'
o.gan über die,renitenten' Salelliten wjrd
und dafür - so die geheime Ans,idtt der
kommunistisd€n Spitzeofunktionäre in Prag

- sollte man es mit der Freiheit des eigenen
Volkes niöt so widrtiq nehmen

dürfen.
Bild l: Die Bet.i€bsqerneinsdrafren in
lsöeöisöen Betrieben i'ersammeltpn
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AUS DER ALTENI |.IEIYIAT
Prag. Der Film "Gervaise' mit Deutsdrlands
weiblidrem Spitzenstar Maria Söell wurde in
der böhnis.h€n Landesha uptstadt de r sensdtio-
n€lle Erfolq der Wodre des frdnzösisdr€n
Films.
Prag. wohl werden in der Tsdreöoslowakei
die Kirdren hergeridtet oder ab und zu reno-
viert. Das sesdrieht jedodr nur deswesen, um
den Fremd€n zu zeigen, daß man niöts gegen
sie unternimmt. Man unternimml angeblidr
audr nidrts qeqen di€ Religionsausübung. Das
sreht allerdinss so aus, daß man Kindern, die
rn dpr Söule zum RFIrgion\unlcrrrdrt prnge'
sdrrieben werden sollen, Sdrwierigkeiten
madt. Ja, das s'bt es. Gleidr weldrer Religion
eir Bub oder ein Mädel angehören, beim
Sdruleintritt muB für den Religionsunterridrt
qesond€rt eine Ei6drreibung erfolgen. Die
Religionsstundetr werden auß€rhalb des noF
mdlen Stundenplans abgehalten. Mit Vorliebe
werden sie auf Abendstund€n gel€gt, was
!ornehrnlrdr im Winler für d'c Sdrulkrnder eine
spü rbare züsä tzl idre Bel ds tung bedeutet. Kinder,
die niöt zum Religionsunterriöt gehen, weF
den in der glei.äen Zeit kostenlos zu un(er
haltsanen oder sportlidlen Verdnstdltungen
geftihrt Auf diese Weise wird versudrt, den
anderen Abneigung vor d€r Religionslehre

Kaldrau. In d€y Nähe der slowakisöen Me-
tropole Kdsdrdu ist drts Verwirkliöung eincs
s.oßei wdsserbauprojektes i.n Gans. Die
erstp Bdueldppe soll bereiis 1961 {erlig sein.
Bis zu dies€m Zeitpunkt soll zumind€st ein
20 km langer Damm entlang des link€n Ufers
des Flusses Lato.ica st€heD. Das gesamte Pro-
tekt soll im Endeffekt die slowakisöen Kar-
pdthe.gegenden vor den alljährlidren Uber-
söwelnmunsen sdrütz€n, wodurdr j€w€ils
Tausende Hektar frudrtbaren A&erbodens
!erwüstet {_erden.
Freudenth.l. Für Besudrer gesperrt werden
mußte w€gen Baufälligkeit der Turm auf dem
Altvater. Kein Mensdr denkt ddran, das ehe-
dem so beiiebte Ausflussziel, das vor allem
der Frosl stdrk besdrddrgl hdl, zu tenovictpn
od€r dn ihm laufend notwendige lnstdndsel-
,ungsdrb€iten zu ver.idrt€o
Lobosilz. Der Lobositzer Bahnhol soll im In-
teresse der Seiden- und Künstdüngerfabriken
mit einem Aurwand von r28 Mill. Kronen er-
weitert werden. Auß€rdem soll die Stadt ein
neups Kulturhdus, crne Turnhalle und eiDen
Kinderqarten bekommen. Bis Ende 1966 ist der
Bau voD 566 neuen Wohnungen vorges€hen.
Oberteutersdorf. S€it Jahren existierl in ober-
leulensdort tur dessen 8500 E'nwohner ern
einziger Gemüseldden. Wenn die werktätigen
Frauen vorn Stalinwerk Mallheü€rn naci
Hause kommen, ist däs G€müse r€gelmäßig

ausverkauft. Aber j€glidrer Protesl der
Sdrdffend€n wurde bislans überhörl.
Kaaharllab€rg. 20Einfamilienhäuser erworben
hat die Leitung der St.linw€rk€ von Maltheu-
ern iri Sankt Katharinaberg im Erzsebirse
Hier solien künftig Werksangehöriqe dnge-

Petersdorl. Dieserehedemreinsudetendeutsdre
Ort bei Deutsdr-Gab€l ist nur mehr sehr dünn
bewohnt, verlautet von,drüben". Uber 51 der
zurüdrq€lassenen Häus€r wurden seil der Aus-
treibunq abqerissen. An allen nocJr stehenden
sind inzwischen keineriei R€paraturen vorge'
nommen worder. Man kann sidr vorst€llen.
q'ie das einst sdrmu&e Dörf.h€n h€ute aus-

Relöedberg. Die vor drei Jahren in der nord'
böhmisdren Metropole Relchenberg von d€n
Tsdredren errifttele Hodrsdrule für Masdri-
nenbdu zählt ztlJ Zeit 7U) Hörer. Uoter ihnen
behnden sidr Sludenten sogar aus Chinn und
Nordkorea. ln unmittelbarer Näh€ des Ge-
bäudes soll jetzt eir Stüdentenh€im mil
Wohnmöqliökeiten für 500 Studierende er

cabloDz. Wi. €rfahren, daß der heüte 86jäh-
rige und nodr vi€len Gablonzern aus d€r Hei-
mät bekannte Landsmann Julius Mehwald
nod immer als Sdrloss€r in der Glashütte

Rrmburg. Einen sosenannten Betriebsklub hat
eine staatlidre Firmd neuerdings im Rum-
burger €hemaligen "Elysium' untergebra.ht,
das früher ein im ganzen nordböhmisdreR
Niederland bekanntes Tanzlokdl war.

Von oußerye\4ohnlidtem Re12 war unsete
Heimat audl im Wintetkteid. Unser BiId is!
eine gutgelungene Rauhrcitaulnshme von det

Könisshöhe im lsetqebirye.

Sie füttert auf dem Staatsgut Brüx das Mast.

Söaboglo&. Der Friedhol der bei Saaz ge"
lesenen Ortsdaft Sdraboglüd wurde nad zu-
verlässigen Beridrten in eine Ziegenweide
umg€\'andelt. Die Ortsöaft bewohnen vor'
n€hrnlidl Zig€uner.
Sdrladenw€ h. Sdrr{er gerügt wurden vor
einiger Zeit die FuDktionäre der Gewerk-
sdrafteh der Orte Oberbrand ünd Unterb.and,
Eizgebirge. Sie haben ihre ihnen zusedddrten
"großen Aufgaben' nidrt erfulll, indem siF
w eder Mi tgliedsbe iträse kassierten nodr Selb6t-
zahlern Quittunsskarten 6usstellten.
Tümilz. lm Söloß von Turmilz ist vot eint-
qer Zert ern soqenaDntrs Bezirksmuseum eir_
geridrtet worden. Vor Weihnadrten wurde
darin €in€ Ausstellung von Mineral€n aus dem
Erz- und den Böhmisdren Mittelg€birge er-
öflnet
Neuded<- Die neueslo Zie.d€ d€s ehemals lieb-
liden Marktpldtzes von Neüd€d. ist seit
eioiger Zett ein n€u eröffnet€r staatlidter

radibrd. Fragen der Volksernährunq wurden
kü.zlidr bei einem Koogreß der Ges€llscndrt
für rationelte Ernähruns im Hotel Pupp, jetzl
Hotel Moskva, beraten. Dabei wurde anqe_
kündigt, daß der Verkduf von Vollmil.h er-
weitert wird. Cleidrz€itig hieß es, daß die
Bevölkeruns grundlos Mißtrauen geg€n Ge-
frie.fleisd hdbe, dieses sei sosar nodr besser

Karlsbad. Besondere Kurplätze für PatienteD
aus der Sowjetünion solle. zufolge einer Ab-
madrug zwisdr€n Prag und Moskau in Karls'
bad dnd Marienbad €rstellt werd€n.
Rumburg. Das Staatsgüt RuDrburg hatte bis
Oktober ßaum die Hälfte sein€s Abli€f€rungs-
solls erfrillt. Obwohl es eine Getr€ide-Trod(
.unsanlage hat, war sämtlidres geliefert€s Ge'
treide ausgewddisen und feudrt.
Marlerbad, Eioer tsdredlischen J.hresstatistik
zufolge haben in der vorjährisen Saison
29fim Gä6te Msrienbä.1 besudrt- Damil kein
lrrtum in fremdenverkehrsteönisöer Himidrt
cnLstehl. ser ge"dgl, ddß es siö dabei dus_
sdrließlidr um gewerksödfdidte Vermittlun-
ger gehandelt hat. Unter den Besudrern von
Marienbad war€n niöt nur tsdredrisdre, son_
d€rlt dudr Gewerksdrartler aus Ungarn, Eng-
land und Hotland.
Böbmtsd Budwels. Um mehr als l0o nimml
die Ernwohn€rzahl von Budweis lährliö zu.
Die Stadt zählt bereits üb€r 600O0 Einwohner.
-- Ein seit lang€m geplantes Denkmal für die
Held€n d€r Sowjetunion wurde kürzlidr ferliq-
gestellt.

g

Eio grotnn oouon ]o/'o
s'ünschen u.ir allcn urlsercn

Beziehern, Lßern ulld Fr€ünden

\/ERLAC UND REDAI(TION

Ausltg. Um den Frenden zu beweisen, dad
aud! in ier Volksdemokratie Kultur groß ge-
schrieben und Denkmalspflege betlieben wird,
bat mdn kürzliö die innen total verkommen€
und mit Kot versdrmierte Kapelt€ auf dem
Manenberq w€nigstens von außen frisdr ge-
tündrt.
Aussig. Ein Student€nheim wurde in der ehe-
mdligen Sdriötvitla €ingeridrtet. - Die Lands-
mäonin Julia BittDer wurde kurzlidr mrt erner
Staatsmedaille aüsgezeidrnet, als in Aussig
eine landwi(schaftlidre Ausstellung stattfand.

Riesengeb)rgskontm anl ReiittAger.
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GBA StlT Z- dia hünryonda stndt

I.loJ thrngen deuttthp Baut!n rom Lgctt! tl uut unter üpt Fuhtung d,r qtouen ^4on.tk \urnxlosrpr Wordsassen bis tns zwodoutot vor. So konren rie .iorlhin; wo ieule cros//rz sr"hl.
- Un-.et Bild: det "Gtün" Boum' mil Mottett. Gtostitz. übetnot vom Hdusbetu

oraslttz, tm Sch^tttpD kt der Zurodau. des Scirwader-, Sitber und S,einöadrs mji der S..hön-wetlhet Loh, eingebetet in die imposonten, meist bewa/delen Erzgebjrgshöhen. Die Stadt
liegt 512 Metet über .Iem Meetesspjeget.

Etl
So soh dre Atßhtzet Mttrelstudt b/s 79.15 aus. Dds Ger/.h/ einet ijto.jt, wo stch tteftige

Hönde rcqen und scäaffensrrone Menschen leben.

Dorl, wo die Grcnzen det Löndet Baye ,
Sodrsen und Böhmen zusomm€nsloßen, jiegt
au, sudeleßdeursdr€m Boden im Engebjrye
eine det viet "klinsenden Stödte", deren
Welttuhm etnst in det Hetstettung weitver
hteil?let lnsttumentenrnodrerkunsl beqründer
)sq: Gtoslilz.
Do sind oul der s.idbiscäen Seite nodr Mork,
neunkirüen und Klingenlhal. Ihre Bewohnet
du len die Heimat behalten. Vettrieben obet
wuiden die,die in den sudetendeutsdten Stidten
Gtuslitz unl Sdrönöadr ietr,en, Dle Sdrön-
badrcr wuden nach 1945 als Fscharbeitet zu-
sammengetoß|, und es irl lhnen Gejegenheit
gegeben, sidl wiedet in einü Musikjnslru-
m€nlerßlddl anzusiedeln, nömlich in Brben-
teulh. Den craslilzetn wude dieses lob de,
wohlorgonßietten Sommlung in einem Be,
ttiebszenlrum niclll zuteil. Sie mußten jeder
iüt sidl allein irgendwo im In- ünd jn Aus-
land wiedet lud lo$€n und versudren, sidr
empotzuotbeiten.

Das allein wärc nodr ntdrl besonders erwdn-
nensweri. Erwaihnenswett o.ber i't, doß sie
dennocft den Gedonken an die Heimat in einet
Atl aulrcdltethielten, der nüt oll€ unsare
Lendsleute beispieloelrend sein sollte. Emil
Kolb hot in zBamnenabeit mit cinigcn seiner
tandsieute jm Kolb-Verlog, Deulnsen dm
Main, einen grcßarligen Budrbond heraus,
gegeben, det in Wott und Bild wohl olles
sagl und zeigt, was über die einstige Bery-
stodt Gtaslitz und dercn Umgebung zu Bdltei-
ben und von itu zu zeigen wäre.

Dos Budt bielel, weit übet die Jahfiundett-
wendc hinaus zuüdaTeilend, seine'l reier
und Eesdtou€r dte Gesdichle det Bergstoalt in
Wotl und Bild, es beridrtel über die ern-
schneidenden VethAlhisse, \aie ßie zwei Welr
kriese ünA de'en Auswitkungen mit sidl
btachten, es hölt die traurige Epo&e det
Vertrcibung test un.I dokumenliett alie unge"
b,o&ene Lebensk0lt det BevöIketung aus der
"kJinsenden Stadt".
Das Wertvollste on dem Wetk obel ist seine
Aulgabe, die es on der heronwacfi-lenden
Jugend erlüllen kann. die die Heimat nut
noü vom HörenEcgen kennt. - Wenn iede
sudetendenlsüe Kreisstaalt ein soldres audr
hätle. wörc die Chtonlk unseter gesamlen
v et lore ne n Hei mal gesctu ieben.

Nodr zü Besinn des 12. Jdnrhunderls war das
Gebiet zwisö€n Zwodau und Leibirs.h Nie-
mandsland zwis&en dem cau Zertlitz in Böh-
men, den Dobnagau im VostlaDd und dern zu[}
bayerischen Nordqau gehörenden Eqertand. Um
die Mjtte de€ zwölften Jahrhürderts drangeD
deutsdre Bauern aus dem Esertand unter
Firhrung der ,grauen Mönche von Wald-
sassen' rodend in die G€send der heutiseD
Stadt Graslitz vor. Si€ legten am Landessteig,
det seil undenklidr€n Zeiten von Böhmen ins
Vogtldnd führre, eine Si€dlung an. die in der
Sctutzurkunde von Papst Lucius lIL aus dern
Jahr 1184 für das Klost€r Waldsassen ats
,,Bernhusin' am Flusse "Zwata" €rstmals ur-
Kündli.h überlief€rt ist. Kurz darauf entstaDd
an Fuß des Grünberys, ebenfalls irn heutig€n
Graslitzer Stadtgebiet, €ine zweite Bauern-
iiedlung, di€ erstmals 1274 dls Friedridrsgrün
erwäbnt wird. Di€se beiden Ditrfer 6ind der
Anfang von Graslitz gewesen.

Kaiser Karl IV., unter dem die h€utige Cras-
litzer Gegend vom Reidsgebiet weg und an
Böhmen kam, ist der eigentlide Gründer der
Stadt. Fdst gleidrzeitig mit Karlsbad und
Sööneck erhob €r die beiden Siedlunsen zu
Füß€n des Hausbergs, auf dem er ein Sdrloß
crridrtet hatte, unter dem g6neinsamen
Namen ,Greselin" 13?0 zur Stadt. Cres€lin,
woraus sidr spät€r Greslein, Greslas, Grässlitz
.nd Graslitz entwi&€lt€n, bedeutere erwa
,,klein€r Nadelwald'. Das war vermutlich die
.iltere Bezeiönuns des Hdusbergs, der seinpn
heutigen Nanen von dem aul ihm €rbauten
,Haus', d. i. Sdrloß, erhielt.
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I)ds tat der damdlige deutsdre Kaiser und
Kdniq lon Böhm'n alles zum Söulz des airen
Ldndcsstoigs zwisöen Böhmen und dem Voqt-
land, auf dem er den Hnnctcl vom lici(h iib.r
Prag idö dem ()sten lcnk€n wollte. Karts
Großraumplän€ qrns€n dber n'drt auf, und s(,
war dds heutrqe Crdslitz noci 200 Jahre nach
seine. Stadterhebunq nur cin kleines Bauern-
dorf nrit elwn 50 Anwesen, desson Bevolkerunq
st(n auf dern karqen Boden srhlecht und redrt

Versu<n€, in der erslen Hällte des 10. Jahr-
hund€rls ndch BIei zu scnür{eD. verliefen
ziemlici ergebnislos, obwohl das Städtdren
,,Kresles" d'e "B€rgbelreiung' bekommen
hdtle. Erst qegen Ende dioses Jahrhunderts
wu'de ein ergiebiscr Kupferberqbdu begon,
Den. Au(h der BergbaD ndch Blei wurde
diesmal mit Eriolg um diese Zeit aüfge
nomnen, und Craslitz bltihte duI. Ein starker
Zustrom dn ,,Fundgriibnern" s€tzre ein, un.i
Anfanq des 17. Jdhrhunderls gdb es in del
Cegcnd von Craslitz keinen Wink€1, der niöl
ndctr Erz durcnwühll gervesen wär€.

Dreißisjähriger Krics mit Retornation und
Ccqenreformation grnqen an Graslitz zwdr
nröt spurlos voiuber, db€r es blieb dodr
irgendwie alles im Lot. Um diese Zeit wurden
hier audr die ersten Geigen gcbdüt. lm 18
.)ahrhundert qin!l der Bcrgbdu immer mehr
zu.ück, dagegen breitete sirh das C€werbe

Nacn dem Siebentährigen Krieg erlebte dk'
Stadt zwisdren 1756 und 1820 einen m€rk-
liden Aufsdrwuns, der siö besonders in
r€ger Baurätigkert und im aulkommcn neuer
Gewe*e äußerte. Crdslitz wurde vor allelt1
!ine Stadt der Strumpfstrid(er und Web€r
Zum Holzinstrumentenbau qesellt€ siö die
Hcrst€llung von Messingtromp€ten. Zwisdren
1820 und 1876 wurden die crundlaq.n zur
modernen Industriestddt gelegt Fabriken un(l
große Werkstätten cststanden üd Graslitzer
Instrumente und Slickereien waren in dller
Welt bekdnnl. Spinnerelen, Webereien, Tudr-
nactereien, Strumpfslrid<ercien und Kdttun-
drud<ereien wurden in Betrieb genommen. In
Hausdrbeit stellten Frauen Klöppelspit"en her.
1827 wurde aucn noö die H.rstellunq der so-
eben erfundenen Mundharmonikd aulqenom-
nren. worin Graslitz bis 1870 führen.l hlpiber
sollte. 1865 wu.de dre sladlrsdre Musiksdrul.
erOtfnet, die zusammen mit der drer Jahft,
später gegründeten "Hilaria' das musikalischc
Njveau der einstiqen B€rgstadt für Gene-
rationen Iormte. So wurde Graslrtz ein.
,,klinqende Stadt'.

Inmer wciter gjng es aufwArts. Graslitz be-
kam Ansdrlrß an das Eisenbahnnelz. und wcr
un i870 die Stddt veriassen hatle, erkanntr.
sre zll Begrnn des 20. Jdhrhunderls nidt mehr
wieder. So sehr hatte sre si.h in jeder Hjn'
s i.ht posiliv entwi.t<elt.

Der ersie Weltkrieg braöte die Wirtsdraft
dcr aufgeblühten Slddt iäh zum Erliegen. Naö
einer begeister!en viilerländisdrenKundgebunq
zü Kriegsbeginn wurde tn der einstig€n Berg-
stddt Hunger bald jmmer grdßer geschrieben
Hoöbetncb herrscnte nur nodr in der k. k.
fleer€sguFBergeanstalt, die in einer Stid(erei-
Idbrik aingerichtel worden war.

Dann kanr 1918. Die Tscnedren lraten di.
Herrschalt an. Die nadrlolgeDde Weltwirt-
sdraflskrisc sdrlug Grdslitz tiefe Wunden. Da-
zu kam der aüfreibende Kämpf gegen das
n'ner mchr vordringende Tschechentum.

Mil dem Ansdrluß 1938 kam der edrte Gldube
dD eine bessere Zukunft. Keioer ahnte, daß
Hitler den Grundst€'n zur Vertreibung gelegl
hdtte. die 1945 billere ünd grausame Wirk'
li(hkeit wurde.

Heute hdt Graslitz, das einst 20 000 Menschen
Brot und Arbeit gab, nuJ noö Be6chäIligunq
für 6000. Die f,Xtrfer nDgs um die Stadt sind
veröd€t und kaum bewohnt. Die Craslitzer
dber haben naö Jahren sdrweren Ringens
w)eder Fuß gefaßt. Sie haben siö nrit Fleill
und Geschid. wieder durögeset?r. Sie habEn
dber erns ni.ht verqess.n: inr€ qeliebt€
Heimal. die sie wie es in ihrem Budr heißt

- unvertalsöt und unverlicrbar im Herzen

{
I

G.osl)t2 kl)ngende Skdt, .tet Name vttpthütele. Nrc/rl nu. !nst.une k,nbou. sun etr
aucä MusiÄm{chen wurde groß gesdrrieben. und zwat von Kindesbeine an. Dje Kindet-
kopelle. die Musiklehrcr tlons Riedl noch deh ealen Weutuieg gtündete, etlongle Ae.

.tihmllre,l Ici, ü6.t Gtas!it7 hin. .

rri\ b,:' r,,rr citie tlt:t zohlr"tü*.^ Illsrarrn.ni.r Werkslli cn.

So, $,,r orr Autguna zut L)l|ü*llo[e, srelll es teute o vieje, Stej]en )n G.usjttz au\.
Wohlstancl und 8lüle.. .los wor einnot!

u
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AUF tHRE qESVNDHEIT!

Wo audl iüEer ein bierkennerrscher Landsman[ ein CIas Bier geteidrl
bekommt, geht er bald in Gedanken zuaüd( zu den Genüssen, die ihm
daheiü ein Glas €dlten Pilsners vermittelte. Mag audr das Dortmunder
nodr so sehr in Cläsern und Krügen söäumen, und Bayern mit ,,ln Mün-
dren steht ein Hofbräuhaus..." als Bierlönd nodl so sehr in den Himmel
gehoben vrerden, der Kenner weiß, daß der edtte ,,Pilsner Urquell" ihm
in heimatlidlen Gefilden trotz der anerkannten Güte der deutsdlen Biere
ein Labsal von eigener Art bot.
Davon wußte man aber in aller Welt ein Lied zu singen, weshalb der
Bierruhm de. zweitgrößten Stadt Böhmens, Pilsens, weit über die Gren'
zen des Landes hrnaus bekannl war,
Vielerorts wurden söon Versudre ünternomEen, den .Pilsner Uiquell"
nadrzuahmen. NirgeDdwo aber ist es vollkommen geglüd<t. Niöt einmal
als während des Dritten Reidles ve.sudrt wurde, die "Kopie" redrt gründ'
lidr zu madren. Nidlt nur Pilsner Bierbrauer wurden ins Altreiö beordert,
man nahm audr böhmisdlen Hopfen und im Land erzeugtes Malz mit.
Es wurde daran gedadlt, in großen Behältern abgefülltes lvasser aus
Pilsen abzutransportieren und sogar der Sdlimmelpilz, der die aus Kalk-
stein gehaueDen Brauereikellerlvände in Pilsen beded(t, wurde abgekratzt.
Wohl mundete das daraufhio im Reidl erzeugte Bier, es war lidrt und
sdräumte und hatte audl ,krnitt'. Aber den edlten Urquell hat es nie
erreidrt. Ja, es hat eben jeder Ort so sein Bier-
S€it 1295 wird in Pilsen Bier gebraut, und unsere Vorfahren waren daran
niöt unmaigeblich beteiligt. Wir wollen bei Cott nidlt so tun, als wäre
in Böhmen dllein von uns Sudetendeutsdren der Weisheit letzter Sdlluß
gezogen v/orden, aber wo unsere Väter Verdienste hatten, da wollen wir
ihrer audr stets eingedetk sein, denri das Wissen danrm ist ein weiteres
Dokument für das Aniedtt auf die angestamhte Heimat.
Mag man daher nodl so lang in alten Aufzeidrnungen einerseits nach
tsdledtisdren, andererseits nach deutsdren Brauern in Pilsen sudren, deren
Tüdltiqkeit nach und nacä Bier zuü Weltruhm fühate, es genügt, wenn
man sidr an Tatsadren aus noö nidrt so sehr lang zurückliegeDder Ver.
gangenheit hält.
Und da steht, gerade was das weltbekannte Pilsner Bier betrifft, fest, daß
es führender Exportartikel als "Pilsner Urquell" wurde, und nidrt etvrö
als "Plzeiskd pivo".
Das haben die Tsdreöen nadt 1945, als sie versudrten, so zu tun, als
habe es in Böhmen niemals sudetendeutsdren Einfluß von irgendweldrer
Bedeutung gegeben, und am liebst€n anführten, daß wir nur ständiger
Unruheherd, aber sonst zu nidrts üutze gewesen seien. Damals nämlidr,
als ,ihre' Republik wieder in sdlwuüghaften Handel mit dem Ausland
koEmen sollte, da versudrte mäq der Politur alter, inzwisdren aber etwas
in VergesseDheit geratener Traditionen neuen Glanz zu verleihen. Und
so sollte audr der "Pilsner Urquell'wieder Exportartikel werden.
Kein Mensch außerhalb von Böhmen erinnerte sicü aber, jemals pivo z
Plznö (Bier aus Pilsen) mit einem Wertbegriff besooderer Art zu ver-
binden, Solreit man sidr zurüd(erinnerte, kamte man eben nur einen
,Pilsner Urquell'. Ja, und das haben dann auö die Tsöeöen gar bald
gemerkt.
So gingen sie her, nidrt allein die alten Braurezepte wieder zu Ehrea
kommen zu lassen, sondern audr die im Ausland seit vielen, vielen Jah-
ren bekannte Aufmadrung und Etikettierußg vorzuziehen. Und da blieb
halt wollte man Gesdläfte madl€n - nidlts anderes übrig, als siö
der spradrlidlen Cepllogenheiten der verhaßten nömci (der Deutsdlen)
zu bedienen und wieder hübsd! brav ,Pilsner Urquell" auf die FlasdreD-
sdlilder zu sdrreiben. Man benützte dazu sogar den altbekannten Sdrrifl-
zug.
Und so seheD heute die unzähligen Bierflasdlen mit "Pilsner Urquell"

- die.die weite Reise beispielsweise nactt Amerika antreten - so aus,
wie unsere AbbilduDg redrts zeigt.
Mit jedem Sdllud< aber, den die Tsdredren selbst vom köstlichen "PilsnerUrquell' trinken, mögen sie daran denken, daß sie eine Volksgruppe aus
dem Land gejagt haben, die - niöt allein auf dem Gebiet der Bierher-
stellung - in mannigfadler Hinsidrt Weltruhm söon zu eiüer Zeit grün-
dete, als von AtoDen nodl nidrt einmal in Zukunftsromanen die Rede \rar.
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Besrhäftigungszeilen in der (SR nath
I0iegsende bis zur lustteiüung

Die Fraqe, ob Landsleute, die von ihnen nadr
dem Zusammenbrudr bis zur Austrerbung 

'nder CSR zurüd(qeleqten Besdräftigungszeiten
in der Invaliden- und Angestelltenversiöe'
runs angeredrnet e'halten und welö€ vor-
söriften hi€rfü. maßgebend sind, b€antv{ortet
der 6 17 Abs.8 des Frendrentensesetzes (FÄC),
der lolsendes bestimmtr "Die Vorsdrifter des
Absdrnitt€s I (Frerndrenten) gelten audr lür
arbeilsDnf;llle. die sidr nadr dem 1. Juli 1944 in
Gebieten, aus denen die nadr dem Gesetz An'
sprüdlsb€redrtigten ausgewi€sen. äusgesiedelt
oder seflüchtet sind, ereignet hab€n, und fur
Beschältigungsz€ilen, di€ in diesen G€bieten
nddr dem gendDnlei Zeitpunkt zurüdgelegt
worder sind; soweit sie nadr Bundesredrt der
Versi(herungspnidrt unterlegen hätten, auch
dann, wenri in di€sen Gebi€ten nadr 'dem

30. Juni 194,( eiite ordnursssemäß geregelt€
Unfallversich€.unq oder Rentenversidrerung
niöt durchgeführt worden ist.'
Diese Bestimmungen wurdeD ausdrüd(lidr als
Sciutzvorsdrriften für di€ H€imatvertriebenen
gesdraffen. Sie sotlen dlso audr die Sudet€n-
d€ütsdren vor Rechtsnadrteilen sdtütz€n, die
dadur.h entstanden sind, daß sie nadr dem Zu-
sammenbrudl in der CSR von den Tsdred€n
als vogelfrei b€handelt, zur Arbeit verpnidrtet
wurden und daß sidr unserer Austreiber nidrl

Die Bundesreqierung hat die linanzietl€n Mit-
t€l für Beihilfen zur Ded(uns der Reisekosten
für Besuöe. aus der Sowjetzone und der CSR
b€reitgestellt und die Bedingungen, unte. de-
nen diese Beihitlen qeleistet werden können'
wes€ntlidr erl€idrtert. Die Kosten für die Rück-
reise werden in dllen Fällen e.setzt, in deDen
der Besu.ner aus der Sowjetzone oder aus der
CSR im Bundesgebiet niöt unterhaltspflidltjge
Ansehönqe hat. die in der Lag€ siDd, o h n e
B e e i n t r ä c h t i g u n g ihres eiqenen
s ta nd e s q e m ä ße n Le b e n s u. t e. -
baltes. die Rü&reisekosten zu ribern€h-
men. Die Erstattung der Rüdreisekosten darf
nidrt erfolgen an Ges.häftsreisende oder Rei-
sen.le, die mit Aufträgen sowj€tzonaler Par_
tej-, Stadts- oder sonstiger öJfenttidter Sl€ilen
in die Bundesrepublik konmen. Die Besudrer
müssen srö im allgemeinen mindestens bereits
eine lvoche im Bundesgebiet aufgehalten
halFi tn Ausnahmefällen. z. B. bet Familien_
feiern oder Todesfällen, k.nn.iedoö von die-
scr Bestimmung abgesehen werden.
Die Reisenden müssen die B€ihilfen für di€
Rüd<fahrtkosten bei den zuständiqen Ämtern
der kreisfreien Städte oder Landkreise oder bei
den von diesen beauftragten örtliöen Behör-
den bedntrdgen. Im allgemeinen drjrft€n dds
die Furso.sebehörden sein, die aul Grund
eines einladren Antrages €inen Ctitsdrein für
die Bundesbahn auss€ben, der zehn Tage lang
qültig ist.
Dd die Besudrer aus der Zone oder aus der
CSR über kein Westseld verfüsen, hat die
Bundesregierung zusätzlidr für j€den Besudrer
€ine Art Tasdrengeld für kleine Aussaben zur
Verfügunq gestellt Di€ Beträge werden von
den genannten gleichen Ämtero ausgezahlt.
Dieses Tasdrengeld wird am Reiseziel nadr
Ausfüllung €ines sehr einfaöen Antragsfor-
mulares ausgezahlt. Diese B€träge erhalten
audr diej€niqen Besuder, die unterhaltspflidr-
tige Angehörige im Bundesgebi€t hab€n. Die
Zahtunq der Rrid(reisekoslen und des Tasdren-
qeldes kdnn an alle Personen deutsdrer Staats-

Bevorzugle Auszahlurg
Di€ HauptenlsdrädiguDg nadr dem Lastenaus"
gl€idr kaDn bevo.zugt ausgezahlt werden,
wenn sie zur Eiqentunsbildung, z1rr Gründung
oder Festiqung der wirtsdraltlidten Selbstän'
diskeit nadrweisliö beiträgl. Ansprüö€ auf
Hauptentsöädigung Iür diese Zwed(e können
dudr rn Teilbeträsen und Kleinslbeträsen
vorzeitig ausgezdhlt werden. Grundsätzlidt
sollen EntsdrädiquDqsber€drtiqte bevorzugt
behdndelt werden, wenn die Hauptentsöädi-
qung zur Beseitrgunq od'r Milderuns drinsen_
der sozialer Nolstände insb€sonder€ von Per-
sonen in hohem Alter dient.

um die Sozialversidrerung dieser Mensöen
kümm€rte. Es ist in den vorstehend€n Bestim-
munqen des I 17 Abs.8 des FAC ausdrüd<lid
vorg€seh€n, daß diese Besöäftigungszeiten,
wenn sie nadr dem Bundesredtt der Versidte"
rungspflidrt unlerlegen hätten, audr dann ren-
tensteigeind zu berüdrsidrtigen sind, w€nn
hierfür keine Rentenveßiöerungsbeiträge ge-

W€nn z. B. einem selbständigen Untetnehmer
durdr die Tsdreöen s€in Betrieb ent€ignet
wurde, er dann einen Kommissdr bekam und
ünter desse. H€rrsdraft im eigenen Betrieb
wie ein Arbeit€r arbeiten mußte. so fällt di€se
Tätigkeit auch unter die Schutzvorscnrift des
0 17 Abs.8 FAG. Wesentlidr ist nur, daß diese
Arbeitszeit nadrg€wiesen {2. B. durdr Eintra-
guns in das Arbeitsbudr) oder slaubhaft g€-
nla.ht wird. Glaubhaftmaöung liegt vor, wenn
diese Besdrättigung durdr vor Amt abg€gebe-
ne eidesstattliche Erklärungen von Zeuq€n
bestätigt wird.
Landsleute souen dah€r bei der ReDtenantrag_
stellung nidrt vergessen, audr duf solde Be-
sdräftigungszeiten hiozuweisen. Sehr oft ge-
nügen solche Zeiten, die öls vollkonmene Bei-
tragsz€iten dnzuseh€n sind, als Ergänzung für
die Ertülluns der Wartezeit oder die Erhaltuns
der Arwa.tsdraft.

Das Zweite Wohnunssöaugesetz hat die Be-
stimmungen des Lastenausgl€idlges€tzes üb€r
dre Gewdhruos von Autbduddrlehen in ein€'
Weise aufg€lo&ert, die die Bildung von Ein'
zeleigentum erleidltern soll. Nadr der frühe'
ren Reqelunq konnten nur sol&e Gesdrädiglen
eir Autbaudarlehen erhallen, die überhaupt
nodr ,i.eine ausreidrende Wohnung hatlen od€r
sidr besdraffen koruttett. NadI Inkrafttreten
des Zweiten wohnunssbaugesetzes kann audr
einem Geschädigt€n, der bereits ausreidrend
unt€rgebradrt ist, ein Aufbaudarlehen bewil-
ligt werden, w€nn die ftei werdende bisherig€
Wohnung des Antragstellers einem anderen
c€sdrädigten zur V€rlügung gestellt wird, der
bishe. nodl keine Wohnung hat oder unzu-
länglidr untergebraöt ist. Diese N€ur€gelüng
erleidrtert folglidr dem Gesdtädigten den Bau
von Familienheimen, Kleinsiedlungen und
Eigentumswohnungen und fördert somit die
Bildüng von €drtem Einzeleigenrum, zumdl
die Aufbaudarl€heo zinslos gewährt werden
Ein€ weilere Änderung des Lastenaussleidr-
gesetzes ermöglidrt di€ Gewährung von Auf'
baudarleh€n zum Er'rerb des Grundstüd(€s für

An Beredrtigte naci dem Kriegsgefang€nen-
eotsdrädisunssg€setz ist die Auszahlung nadl
der 20. Dringlidrkeitsstufe dufgerufen worden.
Die Frist für Einwände g€gen Feststellungs-
besdreide, die ietzt von den Aussleiöstimter.
versandt werden und die die Grundlage für
J'e Bemcssung de' Hdupt€nlsdtädrquns im
Lastenaüsgleidr bilden, beträgt €inen Monat
Es ist widrtig, diese Frist zu beacht€n, d€.n
nadr der Zeit von einen Monat wird der Be-
sdreid redrtskräftig mit allen sici daraus er_
gebenden Folgen-
Vertriebene Kirobesitzer. die an eib€r Wie-
Cereingliederung mit Kreditmitteh dus dem
UFA-Fonds, ERP und LAG interessiert sind,
m€ld€n sidr unverzüglidr b€im FWdH Düssel-
dorf bzw. bein inte.essentenverband aller
v€rtriebener Filmlh€aterbesitzer, Auerbadr,
Opl., Postfaö 2. Rü&porto beilesenl
wieder ist eine Liste herrenloser Sparbüdrer
berausgegebe! worden. lnleressenten konnen
die Unterlagen nidrt von deln Treunänd€r der
Ostsparkassen erhalten, sondern sollen siö
an ih.e Aüsgleidrsämter w€nden.
Die Bundesversiderungsanstalt für Ange'
stellte, Berlin-Wilmersdorf, weist darauf hin,
daß die Frist tür Anträge aul Erstattung von
Beiträgen zur Ansestelltenv€rsidreruns qemäß
0 3l e BWGöD am 31. De?€mber 1956 abgelau-
ten isl od€r s€drs Monat€ nadr ZustellNq der
Entsdreidünq über d€n Wiedergutmadrungs-
antias abläuft, solern nidrt der Gesdlädiqte
ohne sein versdruld€n gehindert war, den An-
t.ag fristqeredrt zu stellen.

ers€hen, daß die Quote d€r Vertriebeneo
nodr keiaeswegs ihrem Bevölkerunganteil
entspridt und daß die Eingliederung nodl
länge nidrt beendet ist.

Zu Anträgen im BVG
Zu der Frage, ob die von den Versorgunss-
äDtern versandten Nadlprüfungsbogen als
Anträs€ zum Gesetz übe. die Änderung und
Erqänzunq des Bundesversorgungsgesetzes
anzusehen sind, s€i mitgeteilt, daß dies nidrt
der Fall ist, od€r höhere An-
sDruche dul Grund dieser 5 Novclle b€an-
tiaot werden. Mil dies€n Nndrprufunssbogen
weiden vornehmlidr Angaben über die wirt-
schaftlidren V€rhältnisse des Ausgleid's-
rentenempfänsers und über di€ Einkommens-
v€rhälttrisse weiterer versorqunqsberedltigter
Angehöriger verlangt. Hat der Versorgungs-
bere.itigte b'sher keinen separaten fornellen
Antras auf höhere Ansprüdle gestellt, dann
allerdings kann er durdr einen zusatz auf
diesen Nadrprüfunssbogen zum Ausdrud(
bringen, daß er höher€ Leistungen beg€hrt
Diese willenskündgebuns wird dann vom
Bundesarbeitsminrsterium - vorausgesetzt
da8 sie eind€utig zu erkennen ist als An-
trag gewerlet. um iD den Genu8 sämtliöer vom
Gesetz ihm oder den von ihm vertrelenen
Aogehörisen eingeräumten Besünstigungen zu
qelanqen.

Uelgünsligüngen lü Besucltetrus SBI unü GSI
angehörigkeit und deuisder Volkszugehörig-
keit erfolgen, die ihrer ständigen wobnsitz in
der DDR oder in den ost- odet südosteuropä-
isdren Verlreibüngsgebieten hdben.
Ub€r die Krdnkenhilfen, dj€ dem sl€idren Be-
sudrerkreis gewährl w€rden, haben wir be-
r€its in d€r Dezemb€r-Fotge von "Unser Su'
detenldnd'beridrtei.

Handwerker-Lebensversiderungen
aulgewertet

Der Bundesldssaussdruß für Celd und Kredit
hat einstimmig den Entwurl eines C€setzes
zur Regelung von ADsprüchen aus Renten-
und Pensionsversiche.unsen sowie Kapital-
?wangsv€rsidrerungen gebilligt. Dieser Ge-
s€tzentwurf ist besonde.s für das Handwerk
von groß€. Bedeutuns. Nadt ihm werden
Handwerker-Lebensversid€rungen wie tolst

Bis zu 3000 RM-Versi.herungssumme 1 :1,
von 3000 - 6m0 RM-Versiderunsssunme 2 i I
und ddrüb€r hinaus l0: l.

Vertrlebenerbetriebe im Bund
Von den insgesamt 94593 Industriebetrieben
im Bundessebiet gehören EiDheimisden 83 972
oder 8a,8 Prozenl, die Vertri€benen sind mit
6829 Betrieben ocl€r 7,2 Prozent uDd die Zu'
sewanderten mit 3792 oder 4 Prozent b€-
teiligt. Aus dies€n Zahlen ist deutlidl zu

Aufboudorlehen im Wohnungsbou
ein Familienheim. Voraussetzuns dafür ist je-
dodr, daß die baldiqe Durdrführuns des Bau-
vorhabens gesidrert ist.

Zum Wertpapier-Bereinigungsgesetz
Viele Heimatvertriebene und FIüötlinge er-
fuhren entweder überhaupt niöls von den
rFlativ kndpp bemessenen Fnslan des im
Jahre lg49 erldssenen Werlpdprer-Bcreinr-
gungsgesetzes oder sie untersdrätzt€n die Be'
detrtünd der v€rldutbarlen Te'mrDP. Aunerdem
.oq"n i,i"t" Beredrliqle etst nddt AblduJ dcr
Fristen in das Bund6gebiet zu. Sie konnten
daber ihre Redtt€ überhaupt ni.tlt geltend
mddren. Für soldtF Fdlle det Frrslvers.iumnis
wird nun durdr die "Dritte Novelle zui Ände-
rung und E'gdnzuns des Wertpdpiet-Bcrcini'
sungsses€tzes' die nadrlrägliöe Anneldung
der für krdfllos erklärten Stüdie auf unbe-
schränkte Z€it zugelässen. Es können deshalb
jetzt teilw€ise beträdrtl'idre Vermögenswerte
gerettet werden, für die in der Lastenaus_
gleiössesetzg€bung oder in ande.en Ges€tzen
keine Entsdrädigungsreseluns g€qeben ist.
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Auf Skiwonderung
in den lserbergen

Zusammen mit einem auI Genesungs-
urlaub in der Heimat weilenden Kame-
raden mdchte ic.h im Winter 1944i45 noch
einmal eine Skiwanderung in die gelieb-
ien heimdtlichen Iserberge. Wir fuhren
von Friedridrswald aus in Ricütung Neu-
wiese - Kohlweg - Dresslerhübel quet
durcü den tiefversdlneiten Winterwald
und erreicrhten nadt ungefähr 45 Minuten
den,,Stern", einen Straßenknotcnpunkt,
wo die neue Vogelkoppenstraße, der
Rausched{weg, die Bärenharptst!dße und
der Kohlweg zusammentreffen.
Ilier rasteten wir e!n wenig und spra-
cilen mit polnisöen, zur Waldarbeit ein-
gesctzten Fremdarbeitern, di€ in der dort
steh€nden ehemaligen Jagdhütte - die
Hütte diente ab 1939 der Haindorfer
Jugend als Waldjugendherberge - ihre
Mittagspduse verbrachten. Dje Leute
machten mit ihren zerlumpten Kleidern,
blaugefrorenen Händen und den unr die
Holzsdruhe gewid(elten Fetzen einen er-
bärmlichen Eindrud<. Während wir mit
ihnen spracien und sie uns aus ihrer
Heimat erzählten, kam Llns der qanze
Widersjnn des von Ilitler geftihrten Krie,
ges zum Bewußtsein. Waren diese Män-
ner wirklich unsere Feinde? WareIl es
nicht Menschen wie du und ich? Liebten
sie nicht auch ihre polnische Heimdt, so
wie wir unser Isergebirge liebten? Na.ll
einer langen Wcilc des Schweigens sagte
mein Begl.irpJ ..Cndde uns, wFnn wit
djesen Krieg verlieren." .,Ja, Gnade uns",
erwiderte ich.
Hinter ulrs erklang Schellengeläut. Zwei
Pferdegespanne fuhren die Koppenstrdße
entlang. Auf unsere Frage nact dem Wo-
hrn nelpn dia F hllpute. ,lur Schonen
Marie, Buchenholz abfahrenl" Wir ver-
ließen die Straße und stiegen in Richtunq
zur ,,Alten Grenze" aüf einer Wald-
schneise die Koppenlehne empor. Das
S'prgen m.i.hle uns warm. Ja hohpr wir
kamen. destc verschneiier und einsamer
wlrrde der Bergwald.
Nddrdem wir fast dreiviertel Stunden lang
dur(h den hohen Scünee bergan gestie-
gen wdren, lidrtete sich endlich der
Hoöwald, und wir sahen den breiten
Koppens(hlag,,Beim sdlönen Fiött" mit
den vereisten Felskuppen der beiden
großen Vogelkoppen (1017 m) vor uns lte,
gen. Strdhlender Sonnenschein umqab uns.
Vom nahen Taubenhaus winkte der ver-

S?l-lrlI i!l JCll^lI l,n s.hnol!J ltrnnsdt not hat üe' rbtthdtlgcude :.fir.c utJrJggc/'srrn \on r/e?
Ieiß"n Ftlt?t. ,tE tn Kt€ts 4sLh antspttngt, un nocti kndppen tehn K)tometetn t;r Bod Eis/er jns
.sa.hs,s.he hi,.iberzdtr€chseln und do^n aa Ptouen ro.bet no.ii ,\orden gegen die Soate zu tiießen.
So jung un.t unbe.ühtt ||ie oui uiseren aiid isr sie ober n'r in ohersten EtsLertat Htet hot sje
eben .1je etste Otts.hnit oüt ihter Wan.tetun! ett.icht. \.retnetsteuth;n K.ets Äs.h. Bild A prsdrtiak

eiste kleine Hoizturm, der unser näch-
stes Ziel bildete.
Wir erreichter dieses radr einer halb-
stündigen Fahrt über die tiefversdlneite,
mit meterhohen Felsblöcken besäte
I(ammsdrneise, die von den Vogelkop-
pFn nd.h r',hls in den Bergwdld hinorn-
führt. Es ging nun schon gegen Abend,
und die scheidende Sonne hatte den dick
mit Eis, Rauhreif und Schnee behange-
nen Holr,Lrrm dm Tdubenhdus in ern
zauberhaf tes Lidrt getaucht.
Eigentlich halten wir vom Taubenhdus
öus dic ,,Scbon. \4arie" tiber der Stolpich-
schlucht als ünser nädrstes Wanderziel
ausersehen gehabt, da aber der Abend
söon so bald einbradr, setzten wir un-
sere \Mdnderunq in Ridrtung auf den
Christianstaler SdrwarzeD Berg (1084 m)
fort.
Wir iibcrquerten den Sattel Lrnd slieqen
äuf der zum ,,Teufelssitz" am Ostabhang
des S(hwarzen Bcrges führenden Wald-
schneise empor. Es war inzwischen recht
dunkel geworden. Die Junqfidrten zu
beiden Seiien der Schneise mdchten rlt
ihrer \rcrmummunq einen grotesken Ein-
druck. Wie sdlade, dadrte ich, ddß die
Menscüen so sehr der Natur und ihren
Schonheiten entlremdet wurden.

Als wir auf der FIöhe des Berges an-
kamen, hörte der Jungwald aul, und wir
liefen ndch links den steijen, mit gro-
ßen Schneewehen bedeckten Berghang
entlang- Ilier, auf ungeschützter Wald-
fläctre, tobte ein sctrauerlicher Schnee,
sturm. Iy'y'ir liefen Gelahr, samt unsereD
Brettln den Hdnq hinabgefeltt zu werden.
Wie Nadeln sta.ien die sdrarlen Schnee-
körner, die uns der Sturm entgeqentrieb,
rns Cesi.hl. Dre "tdtkpn Hochwdldsldmme.
die sich zu beiden Seiten dcs großen
I'langes befitnden, ächzten und stöhnten
unter der ihner dngetancn Gewdlt, dber
immer wieder ar.tfs neue zerrte und riß
die wildtobende Windsbraut an dem
starken, mit Schnee und Eis s(twer beld-
denen Geäst der Bäume. \r1y'ir kdmen nlrr
ganz langsam und schritlweise vorwärts,
erreichten aber unbes.iädigt die FelseD-
grLlppc, unter der sidr der .,Teufelssitz"
befindet.
Ilier war es ruhiger. Auf einem der Fel,
sen stand ein kleiner Jäqerho(hsitz, den
wir erkletterten. Nachdem wir ein oder
zwei Zigaretlen qeraucht hatten, ver'
ließen wlr \arrder un\or l,rllr'j.s QLtdrll, r
und setzten die Fahrt in Richtunq zur
Fernrohrschneise fort.
Inzwischen war der Mond aufgeqanqen
und halle deJr Wdld und die BFrSp ln
.in bläuliö sdrimmerndes Lic}lt qetaucht.
Auf der weidlen Schneedecke qlitz€rten
und flimm€rten Milliarden winziq kleiner
Kristaile. Nach zehn Minuten Fdhrt war
der höchste Punkt des Schwarzen Berges
in der Abteilung drei erreicht. VorI ihm
aus ließen wir noch ein letztes Mal deD
Blid{ in die Runde gehen, sodann folgte
als Krönung unserer Skiwanderung die
S.hIßldhrt dul der Fernrohrs.hnel5c rns
Tal. ln sausendem Flug, die Skiste&en
weit nach hinten gedrüd(t. ginq es ab-
wärls. Bereits nact wenigen Minuten
be{anden wir uns in Christianstal, wo
aLrs den Fenstern des ,,AlleD Fuchshauses"
getber Lidrlschein drang. Dorthin richte-
ten wir nun unsere Brettlspitzen, denn
dds Erlebnrs dpr Bprgp h.rlle uns hungriq
und durstig gemadrt. Es halte uns dber
auch sehr froh gestimmt, und wir waren
giiid(lich, daß wir so eine sdlöne Heimal
unser eigen nennen durften,

Ehrhard Krause

Uber 300 Jahre bekannt
Waagerechl: 1. Söuslerwerkzeug, 5. ku.ze
Jacke, L enql. Adelstitel 10 Heilpflanze, 11.
siehe Anmcrkung, 12 Kennzeidren, 13. german.
Golt, l4 S.hwung, l5 Erdart, 19. Siddl in)
Ruhrgebiet, 20. fruheres Ldnd des Deuls(hen
Rei(nes, 22. Cesangsstüd<, 23. siehe AnmerkuDg,
24. siehr AnDerkung.
Senkredrt: L Baumhuöt. 2. siehe Anmerkunq.
3 Sdrielerfelsen, 4. Einsicdlcr, 5. siehe An-

'ncrküng, 
6 St.rdt in Südtirol, 7. tedrn. Tätig,

keit, 8. frdnz. Festunq, 10. füssig€s Felt, 17.
Fangvorridrtung, 18. Lehrsatz, 21. Blutgefäß.
Anmerkung:5. senkrecht, der 2. senkrechi von
11. qadgeredt, wurde 1643 in 24. q'ddgerecht
ermordct. 23. .raagereöt wdr sein Vertrauter

Auilösung aus Nr. 14
Waagere.ttr: r WATZLI( 7 Eber,8 Rune 9 Bar,
ll Ern, 13 Lrd 1.1. we(l 15 Ehe, l6 Ohm, ,8.
Eg.r, 19. Teer, !0. IEUTELT
Sentr€.ht: 2. Abteil 3. Tee, I Iran 5 Krr 6.(reldge 9 BREHM, 10 PLaYER 12. Sessel, ls. Ehre,

Verlag Sudetendeutsdre Verlagsgeselisdraf!
Postsche&konto: München 57 27 Verlasslrg.:

Irl.b.H., Mündren 1.5, Bayerstraße 57/5S.
Ernst v. HaDely. Redaktion: J. M. Heser,

Postansdrrilt: Mündle! 3,
b€ide Miln.ieh D ,.k

Postfadr 52, TelefoD 5 25 59.
Druckhaus Tenpelhof, aerlin.

www.riesengebirgler.de


